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1 Gent. 
Celegcaphiſche Depeſchen. 
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Inlaud. 


Verheerendes Anweller, 


Im nördliden Ohio und im öftli- 
den Kentudy wiüthete ein don 
jhwerem Schneefall begleiteter 
Orkan, der großen Schaden an- 
gerichtet hat.— Cleveland ift von 
der telegraphiichen Verbindung 
mit dem Often md Süden jo gut 
wie ganz abgejchnitten. —Ju den 
Wäldern Kentudyg hat Der 
Sturm unermeßlihen Schaden 


angerichtet. 

Pittsburg, Pa, 20. April. In 
Folge der heftigen Regengüſſe ſtellte 
ſich um 2 Uhr heute Morgen in der 
Nähe von Soho ein Erdrutſch ein, wel— 
cher die Wohnhäuſer von Michael Cull 
und Edward Collins bis an die Ge— 
Ieife der Baltimore & Ohio Bahn mit 
fich fortriß. Cul und feine Jrau 
wurden aus den Bett gefchleubert, ent- 
famen aber mit unerheblichen Ver- 
Yegungen. Ein Geleife der Baltimore 
& Ddio Bahn tft iotal verfchüttet und 
der obere Theil des Hügel, bon ben 
Geleifen bis zur Lamn Straße, eine 
Diltanz von 300 Fuß, ruifcht langjam 
ab hd ein weiterer Erbrutfch erfcheint 
vekhalb in ven nächjten Stunden be= 
borzuftehen. 

MWheeling, W. Ba, 20. April. Eine 
Depeiche. aus Sifteroille meldet, daß 
ber Middle Ysland Ereef aus feinen 
Ufern getreten it und daß Die Leber- 
Ihmwemmung den Zarmern und an den 
Delquellen einen Schaden von pielen 
Taufenden bon Dolla:3 verurfachen 
wird. 

Eleveland, D., 20. April. Der Nor: 
ben de3 Staates Ohio wurde heute von 
einem Orlan, beoleitet von Schneefall, 
heimgefucht, meldher in ben frühen 
Morgenftunden eine Schnelligkeit von 
55 Meilen per Stunde entwidelte. Die 
telegraphifche Verbindung mit bem 
Diten und Süden ift fo gut wie gänz- 
lich abgejfhnitten.. Der Sturm mar 
in vielen Beziehungen der |chlimmfte, 
ben der Winter gebradt hat. Der 
Schnee war naß und auf den Straßen 
bildete fih bald ein knöcheltiefer 
Schlamm. Auf vielen Straßenbahn- 
linie traten ftundenlange Verfehr3- 
ftodungen ein. 

Die elektrifchen Beleuchtungd-Anla- 
gen in vielen Iheilen der Stadt jchlof- 
fen den Strom ab, troß diejer Vor- 
fihtsSmaßregel erhielten aber eine An 
zahl Perfonen elettrifche Schläge und 
mehrere Pferde wurden getödtet. Alle 
Bahnzüge trafen mit größerer oder ge- 
tingerer Verfpätung ein. Die elektri- 
fchen Vorftabtlinien mußten, da der 
Schnee auf dem freien Feld fußtief lag, 
ben Verfehr ganz einftellen, und Ge- 
Tchäftsleute, melche in den Vorftädten 
wohnen, fonntendie Stadt erjt |pät am 
Vormittag erreichen. 

London, Ky., 20. April. Ym öft- 
tichen Kentucky fchneit e3 feit 24 Stun- 
pen und an bielen Stellen liegt eine 
Schneefhicht von 14 Zoll. Die Berg: 
Itröme drohen auszutreten und menn 
ber Schnee. Ichmilzt, muß e3 zu einer 
verberbenbringenben Ueberfchmen= 
mung fommen. \n den Wäldern ift 
fhhon jegt unermeßlicher Schaden an 
gerichtet worden. 

Zanespille, D., 20. April. Hier wü: 
thet ein Blizzard, welcher faft den gan- 
zen Gefhäftsverfehr Lahm gelegt hat. 
Die telegraphiiche und telephonifche 
Verbindung mit der Außenwelt - ift 
ganz abgejchnitten. Seit 36 Stunden 
Tchneit e8 ununterbroden und alle 
Straßen find durch Schneemehen blo- 
dirt. Nach Berichten au dem nördli- 
ben Mustingum:Thal ijt eine Hoch: 
fluth au befürchten. 

Louispille, An., 20. April. Laut 
Berichten aus allen Theilen des Staa= 
tes ift es heute fälter, ald in irgend ei- 
nem Sabre feit einer Dekade um diefe 
Jahreszeit. Un vielen: Orten ifl das 
Thermometer unter den Gefrierpunft 
gefallen. . In der Frucht-Region hat 
die Kälte großen Schaden angerichtet, 
auch Gemüſe und Tabak haben jchmwer 
gelitten. 

Columbus, D., 20. April. Der 
Sturm bat die Bahnverbindung mit 
dein Diten total abgefchnitten, und der 
New Yorker Schnellzug, der um 7 Uhr 
heute Morgen hier fällig war, ift um 
Mittag no nicht eingetroffen. 

In Dennifen, D., ift 11 Zoll Schnee 
gefallen. 

Portsmouth, D., 20. April. Seit 
zivei Tagen regnet und fchneit es hier 
ununterbrochen. Der Obio-Fluß fteigt 
in jeder Stunde 8 Zoll und man be- 
fürchtet eine aroße Ueberfehmemmung. 

Atlanta, Ga., 20. April. Der 
Sturm, der aeftern über Kentudy, Ten- 
neffee, Alabama und Florida wüthete, 
hat fich in norböftlicher Richtung ber- 
zogen und Steht heute über dem öftli- 
chen Nord Carolina. In Tenneſſee 
und Sehtudiy fchneite es, in Alabama, 
Georgia und Florida fielen fhmere 
Bath Hier erreichte der Wind 
heute Morgen eine Schnelligkeit von 
56 Meilen per Stunde. Die Tempera= 
tur ift um 40 Grad aefalen und die 
. Goat hat gelitten. 

Kincimmati, D., 26. April. Sachver- 
RE, erklären, daß der Obio- Fluß 


Bafjerftand von 50 Fuß. 
ichen * 


wird 
= von Dollard inforporiren 


der in ben legten 24 Stunden an | 


Punften längs des Obio-Fluffes ge- 
fallen ift, fchwantt von 2,6 Zoll in 
Pittsburg bis 3.54 Zoll in Hunting- 
ton, W.:Ba. 

Huntington, W.-Va., 20. April. In 
den Bergen bon Weft-Virginien find 
15 Zoll Schnee gefallen, im Obio-Thal 
betrug der Schneefall 5 Zoll. Alle 
Flüffe drohen auszutreten, und bie 
Hodhfluth Hat gefüllte Baumftämme im 
Werthe von vielen Taufenden von 
Dollars thalabwärts mit fich geführt. 


Primärwahl in Wisconfin. 


Madifon, Wis, 20. April. Das 

Scidfal der Primär-Vorlage, die jo 
viel Staub aufwirbelte und zu fo viel 
Bitterfeit Anlaf gab, kann als ent- 
i&hieden angefehen werden. Die Geg- 
ner der Stevens Bill, die in gejchlofje- 
ner Bhalanr den Attacden der Abmini- 
firation MWiderftand leifteten, hielten 
einen Kaufus ab, in welchem die Lage 
und die zu unternehmenden Schritte 
nahEntgegennahme des Berichtes pom 
Senat befprochen murden. Später 
wurde dann befannt gegeben, daß vier 
oder fünf der Befürworter der Gte- 
| vens-Bill für das Hagemeilter’fche 
| Subititut gewonnen wurden und daf 
| Ietteres mit 56 oder 58 Stimmen zur 
Unnahme gelangen merbde. 

&3 jteht jedenfalls feit, Daß die Geg- 
ner der urfprünglichen Vorlage unter 
allen Umjtänden für das Hagemeifter- 
The GSubftitut ftimmen und ebenfo 
fiher ift, daß irgend ein Amendement 

| vom Haufe im Oberhaufe prompt ab= 
gelebnt würde . 

Das Affembly:Komite für Pripile- 
gien und Wahlen hat fi) praftilch 
Thon dahin entfchieden, ein Gubftitui 

| für bie Hagemeifter’fche Vorlage ein- 
zureikın, das Städte und Legislatur: 
Difirifte in die Primärmwahlen ein- 
fchliekt. Das Komite will Montag be- 
richten. 
Unſer Exporthandel. 

Waſhington, 20. April. Wenn nicht 
ein unborhergejehener Umfchmwung ein= 
trifft, jo wird der Erporthandel der 
Ber. Staaten im Fisfaljahr 1901 die 
Riefenfumme von $1,500,000,000 er= 
reichen. Nach ber foeben vom ftatifti- 
fchen Amt fertig geitellten Ueberſicht be— 
lief fich der Erport der Ver. Staaten 
in den neun, mit dem 31. März d. J. 
abgelaufenen Monaten auf $1,140,- 
170,728, oder auf $86,540,032 mehr, 
als in derfelben Periode des Borjah- 
red. DBemerfenswerth ift, daß anderet- 
feit3 die Einfuhr in diefem Zeitraum 
eine Abnahme von $42,292,639 gegen 
das Fisfaljahr 1900 zeigt. Unjer Er- 
porthandel in den bejagten neun Mo- 
naten übertrifft daher die Einfuhr in 
die Ber. Staaten im Vergleich mit dem 
Vorjahr um über 100 Millionen Dol- 
lard. Sin den lebten neun Monaten 
überftieg die Ausfuhr die Einfuhr um 
$540,687,337, wa3 eine Zunahme von 
$128,832,671 gegen benjelben Zeit- 
raum im Jahre 1900 ift. 


Eröffnung der Ausſtellung. 


Buffalo, N. Y., 20. April. Eine 
kleine Abänderung in dem Programm 
der Pan-American Ausſtellungs-Er— 
öffnung iſt dadurch nöthig geworden, 
daß Präſident MeKinley eine halbe 
Stunde früher, als bisher angefündig: 
worden war, auf den elefirifchen Knopf 
wird drücen müffen, der alle die Räder 
und Räbdchen auf der Augitellung in 
Bewegung feten fol. Am 1. Mai um 
123 Uhr (Zentral:Zeit) wird Präfi- 
dent Mefinley fi in Jadfon, Midh., 
befinden und um bdiefe geit (nach Buf- 
faloer Zeit alfo um 13 Uhr) wird der 
Präfident auf den eleftrifchen Knopf 
drüden und zu gleicher Zeit durch die 
Ausſtellungs-Behörde ſeine Botſchaft 
an das amerikaniſche Volk ſenden. 

Ripley freigeſprochen. 

Frankfurt, Ky. 20. April. Die Ge— 
ſchworenen ſprachen heute nach kurzer 
Berathung Kapt. Garnett Ripleh von 
der Anklage frei, ſich an der Verſchwö— 
rung beſchuldigt zu haben, die mit der 
Ermordung von William Goebel ende— 
te. Die Berathung der Geſchworenen 
dauerte nur zwei Stunden und nur 
zwei Abſtimmungen waren nothwen— 
dig. Bei der erſten Abſtimmung ſtimm— 
ten ſchon zehn der zwölf Geſchworenen 
für nichtſchuldig. Die Jury beſtand 
ausſchließlich aus Demokraten. 

Kornſpeicher⸗Brand. 


South Bend, And., 20. April. Der 
Churhill-White SKornfpeicher, der 
größte im nörblichen Indiana, fteht in 
Flammen und wird mahrjcheinlich biß 
cuf den Grund zerftört werden. Der 
Speicher ift Eigenthum der Churdill- 
White Co. von Chicago und für 
$80,000 verfichert. 

Ein Ofen: Truit. 


St. Louis, 20. April. Troß aller 
Anftrengungen, e& geheim zu halten, 
wurde heute doch die Thatfache bekannt, 
daß die Organifation eines Dfen3- 
Irufts, dem bie fämmtlichen großen 
Fabriken des Landes beitreten werben, 
fo gut mie vollendet if. Der Trujt 

fi mit einem Kapital von 


laffen. 
Seimfchrende Krieger. 

San Franciäco, 20. April. Der 
Bundes-Transportdampfer „Saronne“ 
ift heute mit 1000 Mann des 26. fFrei- 
mwilligen-Regiments an Bord hier ein- 

eitoffen. Diefes Regiment, 

lattsburg, N. 9 
bat 17 Monate 
‚nen gelegen, - 


das in 
geworben wurde, 


lang auf den Philippie | Mwin: 
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Chicago, Samftag, den 20. April 1901.—5 Uhr:Ausgabe. 


Taufe des ‚ Milwaunfee‘. 


Milmaufee, 20. April. Mayor Rofe 
bat einen Brief von Herrn Jroing M. 
GSceott, dem Vizepräfidenten der Union 
Son Works von San Tranciäco, er= 
halten, in welchem diefer ven Mayor 
erfucht, die Arrangements für dieTaufe 
des neuen Freuzers „Milmautee” zu 
treffen. Der Mayor mird eine junge 
Dame zu ernennen haben, die venTauf- 
akt vollzieht. Auch erwartet man, daß 
eine Delegation der hieſigen Kauf— 
mannjchaft nah San Francisco abge- 
jandt wird. Die Taufe des Schiffes 
wird jedoch vorausfichtlich erft nach Ab- 
lauf von 18 Monaten ftattfinden fön- 
nen. Dem Mayor wird e3 völlig über- 
lafjen, feine eigenen Arrangements zu 
treffen, doch machen die Kontraftoren 
es zur Bedingung, daß das Schiff mit 
California Champagner getauft wird. 
Bei der Taufe des Kreuzer „Wiscon- 
fin“ entfpann fich befanntlich ein Ieb- 
hafter Streit hierüber, und die Folge 
mar, daß der ‚Wisconſin“ mit zwei 
Flaſchen, nämlich einer Flaſche franzö— 
ſiſchen und einer Flaſche California 
Wein getauft wurde. 

Vortheil für Amerika. 


Waſhington, 20. April. Die Sach— 
verſtändigen im Bundesſchatzamt er— 
warten nicht, daß der von England 
auf Zucker gelegte Einfuhrzoll den 
Handel zwiſchen den Ver. Staaten und 
Großbritannien in irgend einer Weiſe 
beeinfluſſen wird, dagegen ſind ſie der 
Anſicht, daß die Ver. Staaten von dem 
Ausfuhrzoll auf Kohlen, der einen 
Shilling pro Tonne beträgt, profitiren 
werden. Das Produkt amerikaniſcher 
Kohlengruben hat ſich in den letzien 
Jahren allmählich neue Märkte ge— 
ſchaffen, und da die engliſche Kohle 
nur um den Bruchtheil eines Shillings 
billiger war, als die amerikaniſche, fo 
werden die Kohlenkonſumenten zwei— 
fellos die jetzt billigere amerikaniſche 
Kohle bevorzugen. Man erwartet, daß 
ſich die Zunahme im amerikaniſchen 
Kohlenhandel zumeiſt in den Märkten 
zeigen wird, welche den Ver. Staaten 
näher liegen, als Großbritannien, in— 
deſſen dürfte auch der Export nach dem 
europäiſchen Kontinent ſteigen. 


Wichtige Eutdeckung. 


Aſpen, Col., 20. April. In der 
Della S.-Mine iſt man auf ein neues 
Mineral geſtoßen, von dem man an— 
fänglich nicht recht wußte, mas e3 war, 
das fich jet aber als Kabmium ber: 
ausftellie, ein jeltenes Mineral, das 
Edifon in feinen neueften Aftumula- 
toren verwendet-hat. Anjcheinend ent: 
bält die Grube große Lager des Mine- 
tald, beffen Entdedung in "großen 
Quantitäten nach Ediſons Angabe 
Elektrizität billiger machen würde, als 
Waſſer. 


Brachte hohe Preiſe. 


Syracuſe, N. Y., 20. April. Eine 
aus 136 Köpfen beſtehende Heerde von 
regiſtrirtem holſteiniſchem Rindvieh 
brachte beim Verkauf die Summe von 
$15,000. R. M. Hotaling, ein be— 
kannter Viehzüchter von San Fran— 
cisco, zahlte für 30 Stück 82995, eine 


Kuh und ihr Kalb brachten allein 8500. 


Internationale Baut. 


New York, 20. April. E38 verlautet, 
daß in Havana auf Kuba eine interna- 
tionale Banf mit einem Grundfapital 
bon 1 bis 2 Millionen Dollars gegrün- 
bet werden fol. Das Geld fommt von 
fubantjchen, amerifanifchen und fana- 
diſchen Kapitaliften. 


Zum Goupderneur ernannt. 


Wajhington, 20. April. Der Präfi- 
dent ernannte heute Mm. M. Jentins 
zum Öouverneur de8 Territoriums 
Dflahoma, und James W. Raynoldg 
bon Neu:Merifo zum Sefretär des 
Territoriums Neu-Merifo. 


Ausland, 


Ehile fheint zu rüften. 


Buenos Ayres, 20. April. Die Re- 
gierung Argentiniens ift dur bie 
Nachricht, dvap Chile -an allen ftrate- 
gifh wichtigen Punkten Bälle, die nad) 
Argentinien führen, paflirbar gemacht 
bat, in nicht geringe Sorge verjeßt 
worden. Der Minifter des Ausmwärti- 
gen Alcorta hatte mit dem chilenifchen 
Minifter diesbezüglich eine Konferenz; 
da diefer aber gerade eine Reife nad 
Santiago, Chile, antreten wollte, hielt 
er es nicht für angebracht, erjt noch jei- 
ner Regierung eine fchriftliche Mitthei- 
ung zu maden. "Aber noch por feiner 
Antunft wird Chile durch den argen- 
tinifchen Gejandten in Chile zu einer 
Erklärung aufgefordert werben. 


Wieder im Gang. 


London, 20. April. Die London 
„Sun“ beflätigt den Bericht, daß die 
Triedend = Unterhandlungen zwiſchen 
Lord Kitchener und General®otha tie- 
der aufgenommen morben find, MWäh- 
rend Sir Milner® Wbmefenheit von 
Südafrifa mag auch wirklich etwas er- 
zielt werben; die Regierung fol auch 
beabfichtigen, feine Stelle anderweit zu 
bejegen, ift fich aber über bie Berfon 
no nicht Shlüüffig. Frau Botha han- 
belt wieder ala Bermitltlerin. 


Dampfernagridten. 
au gekommen — 


Audland: Sonome von San Francisco, via Kane: 
— RE 

Genua: Ttape von New York via © 

capel, water ) 
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i Welt. 
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fos von hina! 


So lautet jest im dentihen Meich 
der allgemeine Runf.— Die jchred: 
lichen Greignifje der legten Tage 
haben eine tiefe Berjtimmung im 
Bolf hervorgerufen, das dir 
Ueberzengung geworden it, daf 
Dentihland jih in China wenig 
Nuhın holen Fan. — Der Balait 
in Peking ſoll nicht von Chineſen 
angejtedt worden jein, wie ur— 
jprünglid) behauptet wurde. 
Berlin, 20. April. Die grauenhaften 

Fmifchenfälle, ‚die fich neuerdings in 
Peling ereignet, die Ermordung des 
Hauptmannes Bertich und die Nieder- 
brennung der Yefivenz des Grafen 
Malderfee, die den fchredlichen Tod des 
Generals dv. Schwartfopf im Gefolge 
hatte, werden hier allgemein ala An 
zeichen für das Wiederaufleben des Wi: 
berjtandggeifte® unter den Chineſen 
angejehen, zumal wenn man dabei bie 
probozirende Haltung einzelner chine- 
fifcher Generäle in Betracht zieht. Um 
fo mehr ift man jegt von dem China- 
Rummel, den man fehon fo wie fo herz- 
lich fatt hatte, angeiwidert, und der Auf: 
„208 von China!” DurKhbraufi Deutfch- 
land von Nord nad Süd, von Oft nad 
Faft alle Blätter geben bdiefer 
Einſicht Ausdruck. So fagte die fon- 
fervative ZHreuzzeitung“: „Die jüng- 
ften Unglüdsfälle tragen wefentlich da- 
zu bet, den Wunfch aller Deutfchen zu 
beftätten, daß e3 recht bald gelingen 
möge, die Chinawirren zum Abjchluß 
zu bringen“, und die „Deutfche Tages- 
zeitung“, auch ein fonfervatives Blatt, 
erklärt kurz und fharf: „Es ift die 
höchjtegeit, daß wir aus China heraus- 
fommen. Viel NAuhm ift dort nicht zu 
holen.” 

Der Kaifer erhielt bie Hiobspoft von 
dem Flammentode de Generals n. 
Schmwarkfopf, während ex in Kiel auf 
dem Dampfer „SKaifer Wilhelm II.” 
beim Frühflüd faß. Er mar fichtlich 
erjchüttert, hob fofort die Tafel auf und 
ging lange nachdenflich und allein auf 
dem Sciffeded auf und ab. Dann 


I 


Kaffandra:- Stimme. 


London, 20. April. Boultney Bi- 
gelow, der hervorragende amerifani- 
Ihe Gefchichtöforfcher, der joeben aus 
den Ber. Staaten zurüdaefehrt ift, mo 
er eine Reihe von Vorlefungen an den 
Univerfitäten Harvard und Yale hielt, 
erklärt, davon überzeugt zu fein, daß 
die Ver. Staaten einer Revolution ent= 
gegengehen. U. U. fprah fih Herr 
Bigelom wie folgt aus: „Die Han: 
belöintereffen haben in den Ver. Staas 
ten vollftändig die Oberhand gemon= 
nen, und die Yankees ſetzen ihre Ener— 
gie und ihre Ideen in Geld um; den 
Reſt beſorgen die Truſts. Die Geld— 
könige müſſen nothwendiger Weiſe ei— 
nen ſchädigenden Einfluß auf die 
Moral der öffentlichen Beamten aus— 
üben, da ſie dieſelben fortwährend in 
Verſuchung führen. In Waſhington 
ſtieß ich durchweg auf zyniſche Verach— 
tung der Bundesverfaſſung und durch 
alle Zweige der Bundes-Verwaltung 
ſchreitet offen die Korruption, ja, ſie 
entehrt ſelbſt die Hallen des Kongreſ— 
ſes. Der amerikaniſche Kongreß iſt 
heute wenig mehr, als eine Makler— 
Agentur für den Schacher mit dem 
Privileg, das Volk zu ſcheeren, und 
Geſetzgeber, wie Departements-Vor— 
ſteher und Subalternbeamte laſſen 
keine Gelegenheit vorübergehen, um ſich 
ſelbſt die Taſchen füllen zu können. 
Ich erfuhr von vielen Fällen flagran— 
ter Betrügereien, hauptſächlich in Ver— 
bindung mit dem Krieg gegen die Fili— 
pinos. Tauſende von Beamten, die 
ſich durch den Krieg bereichern, wün— 
ſchen natürlich, daß derſelbe ſo lange, 
wie nur möglich, hingehalten werde. 
Präſident Hadley von Yale hat, mie 
ich ſehe, die ihm zugeſchriebene Erklä— 
rung in Abrede geſtellt, daß eine Fort— 
dauer der jetzigen Verhältniſſe inner— 
halb von 25 Jahren einen Kaiſer in 
das Weiße Haus ſetzen werde. Meiner 
Anſicht nach hatte Präſident Hadley 
durchaus feinen Grund zu reboziren, 


| denn e8 wäre für uns viel deffer, wenn 


mir einen Kaifer hätten — Jemanden, 
melcher der machjenden Verderbniß des 
Beamtenthums mit feiter Hand entge= 
gentritt — als Herrfcher der Nation, 
teren ntereffe an der Regierung fih 
nicht über die nächfte Wahl erjtredt. 


fandte er der Mutter des Generals ein | Ach zöge e3 vor, unter Kaifer Wilhelm 
in den wärmften Ausdrücken gehaltenes | zu leben, al unter der forrupten Ty- 


Beileidstelegramm und gratulirte dem 


Grafen Walderfee zu feiner glücklichen | Königen. 


Errettung aus Lebenzgefahr. Die Ge- 
Ichäfte deg Generaljtabschefs werden 
mwahrjcheinlich auf Generalmajor Frei- 
herren v. Gayl übergehen. * 

Das Auswärtige Amt hat keine wei— 
teren Detailmeldungen über das Feuer 
in Peking erhalten, beſonders nicht da— 
rüber, wie daſſelbe entſtand, und wartet 
auf nähere Nachrichten. 

General v. Schwartzkopf gehörte zu 
den tüchtigſten Offizieren der deutſchen 
Armee, und allgemein wurde ihm in 
militäriſchen Kreiſen eine große Zu— 
kunft prophezeit. In weiteren Kreiſen 
wurde er bekannt, als er im Mai 1899 
zum militäriſchen Mitglied der deut— 
ſchen Delegation zum internationalen 
Friedenskongreß im Haag ernannt 
wurde. Er war damals Oberſt und 


Kommandeur des 5. Thüringiſchen In— 


fanterie-Regiments Nr. 94 (Großher— 
zog von Sachſen). Auf dem Haager 
Kongreſſe machte er durch ſeine be— 
kannte Rede Aufſehen, in der er mit der 
größten Offenheit, aber auch mit ſchla— 
genden Gründen darlegte, warum 
Deutſchland auf einen Abrüſtungsvor— 
ſchlag nicht eingehen könne, ſondern be— 
züglich ſeiner Wehrkraft ſich vollſtändig 
freie Hand vorbehalten müſſe. Als die 
deutſchen Expeditionen nach China ent— 
ſandt wurden, wurde Oberſt b. 
Schwartzkopf zum Kommandeur des J. 
Oſtaſiatiſchen Infanterie-Regiments 
ernannt. In dieſer Stellung verblieb 
er jedoch nur bis zur Ankunft des Gra— 
fen Walderſee, da er inzwiſchen unter 
Beförderung zum Generalmajor zum 
Chef des Generalſtabes deſſelben er— 
nannt worden war. 

Peking, 20. April. Die fremden Ge— 
ſandten haben den in's Einzelne gehen— 
den Bericht der Generäle betreffs der 
chineſiſchen Forts nun gutgeheißen. 
Danach ſollen die chineſiſchen Forts 
zwiſchen Peking und der See zerſtört 
und an gewiſſen Punkten milifäriſche 
Poſten eingerichtet werden; auch ſieht 
der betreffende Bericht die Räumung 
Chinas durch die deutſchen Truppen 
vor. Dieſe Räumung dürfte damit an— 
fangen, daß die Truppen Pao-Ting— 
Fu verlaſſen, freilich nur dann, wenn 
es nicht auf dem Marſch der Expedi— 
tion gegen Gen. Liu zwiſchen den Chi- 
nefen und ben deutjchen und den fran- 
zöfifchen Truppen au Kämpfen fommt. 
Manche find’ der Meinung, man follte 
die Räumung Chinas von der Zufage 
bes Hofes, nach Peking zurüdzufehren, 
abhängig machen; auch nicht eher ab- 
ziehen, als bis eine kräftige chinefifche 
Regierung, die Ruhe und Ordnung in 
Peking zu erhalten vermöge, eingejekt 
fei, da Jenft bald alles darunter und 
brüber gehen merbe; au müjje man 
ben Eindrud vermeiden, ald ob man 
aus Furcht Peking und China räume. 

Zariffrieg in Ausficht. 

Berlin, 20. April. Die „Boffifche 
Zeitung“ und die „Berliner Neueften 
Nachrichten“ veröffentlihen Spezial- 
depejchen aus Rußland, aus denen her⸗ 
borgeht, daß die ruffiiche Regierung [ich 
bereit3 auf seinem Zariffrieg mit 
Deutjchland vorzubereiten jcheint. So 


ıB Rußland die Einfu 
—— chland 


tus aus Deu 


wird namentlid darauf hingemiefen, 


tannei von Bahn=, Del- oder Stahl: | 


Was Amerifa vor Allem 
Noth thut, ift, daß Das Gemillen des 
Bolfes energifh wach gerüttelt wird. 
Um das Volt aus der- Sflavenfette des 
Kapitalismus zu retten, braucht Ame- 
tita eine Epidemie von „Crank“, 
pom Schlage eins William Lloyd 
Garrifon, oder folhe „Erants”, mie 
fie England in Richard Codden und 
Sohn Bright hatte.” 
Das Bolf beicheidet fi. 

London, 20. April. Im Allgemeinen 
ift die Erhöhung mancher Steuern nicht 
ungünftig adfgenommen worden. Aus 
den Kohlendiftriften hört man aller- 
dings Klagen und Unmillen, jo au 
von folchen, deren Gejchäfte durch Die 
Zuderfteuer betroffen werden. Es ift 
moh! möglich, daß von der Kohlen- 
fteuer alle Kohlen, fiir melche bereits 
Kontrakte abgeſchloſſen ſind, werden 
ausgenommen werden. Die Zuderjteuer 
mecht ſich fchen recht bemerflich. Bri- 
tifcher raffinirter Zuder ſtieg bereits 
um 2—23 Shilling. — Die [chattifihen 
Fabrifanten von Zuderwaaren und 
Präfernen erhöhten die Preije um 44 
bezm. um 2% Shilling pro 100 Pfund. 
— Die fhottiihen Zuder-Raffineure 
erhöhten die Preife um 3 biz 4 Shil- 
linge und fchafften ben Rabatt ab. 

Die Feindſchaft verachen. 

Stadt Mexikco, 20. April. Im Kon— 
greß wurde heute eine Vorlage hinſicht— 
lich der Wiederaufnahme diplomatiſcher 
Beziehungen zu Oeſterreich eingereicht, 
nachdem dieſelben ſeit der Hinrichtung 
des Kaiſers Maximilian abgebrochen 
waren. Der Kongreß warf für den 
mexikaniſchen Geſandten in Oeſterreich 
ein Gehalt von $15,000 aus, und mie 
perlautet, wird Don ‘oje de Terefa y 
Miranda, ein Schtwvager von Präfident 
Diaz, zu dem Poften ernannt mwerden. 
Die eriten Schritte zur Wieder: 
anfnüpfung diplomatifcher Beziehun- 
gen gingen bon Defterreich aus, und 
zwar durch die Vermittelung Deutfch- 
lands. 


Lokalbericht. 
Rauchſünder. 


Rauch-Inſpektor Schubert vom Ge— 
ſundheitsamt hat die Verwaltung der 
Chicagoer Univerſität benachrichtigt, 
daß ſie Vorkehrungen treffen müßte, 
um die Rauchwolken zu unterdrücken, 
melche den Schloten der Cobb- und ber 
Snell-Hall entfieigen, falls fie fidh vor 
einer Ordnungsſtrafe wahren molle. 
Eine ähnliche Benahrichtigung ift dem 
Stadtfämmerer Kerfoot in deſſen 
Eigenfchaft alö Verwalter des Chicago 
Dpera Houfe Blod zugegangen. Straf: 
anträge find wegen Uebertretung ver 
Rauchordnung gegen folgende Parteien 
aeitellt worden: Hillman’s Gtore, 112 
State Sir.; Bofton Store, 118 State 
Str; Jlinois Maintenance Company, 
141 Waihington Str.; Garatoga Ho- 
tel, 161 Dearborn Str; W. %. Mor- 
len, 63 W. Monroe Str.; Ped Eftate, 
39 Bed Court; Fort Dearborn Build- 
ing, Elarf und Monroe Str.; Hobbs 
But ing, 95 Wafhington Str.; Ame- 

ic aurant, Adams und State 

> Edifon Company, 250 


) 


e 


Deutiche Seitung 


—für— 


Anzeigen. 
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Die andere Seite. 


Sortfegung der Derbandlungen vor dem 
Hofpital-Unterfuchungs:Komite. 

US heute die Verhandlungen bor 
dem Hojfpital Unterfuhungs-KRomite 
wieder aufgenommen wurden, betrat 
als erjter Feuge Dr. Bromer bon 
Nr. 34 Wafhington Blod., der jeit 20 
Jahren als Neurologe dem Aerztejtab 
des Sounty-Hofpitals attadhirt ijt, den 
Zeugenftand. Er gab zu, daß die wäh- 
rend der geftrigen Verhandlung gemad)- 

ı te Angabe, dergemäß Frau SHonore 

| Carroll mittelö einer eigens dazu kon— 
ftruirten Vorrichtung an das Bett ge- 
feffelt mwurde, auf Wahrheit berube, 
rechtfertigte das der Patientin gegen 
über in Anmendung gebrachte VBerfah- 
ren aber damit, daß e& durch die Um- 
fände abfolut geboten mar. Frau 
Carroll habe an Säuferwahnfinn gelit= 
ten und Tobfuchtsanfälle gehabt. Hätte 
er die Patientin in einem Palafte am 
Lake Shore Drive behandelt, jo hätte er 
ihr diefelbe Behandlung, der fie im Ho= 
fpital ausgefegt war, zu Theil werden 
laffen. Was nun die vielgejchmähte 
Gerpflegung anbetreffe, jo erilärte der 
Urzt, dab die Speifen gut zubereitet, 
fchmadhaft und von einer Belchaffen- 
heit wären, mie fie Patienten fich nur 
mwünfchen fönnten. Er bemerkte ferner, 
daß die Zuftände im Hofpital zwar 
nicht tadellos feien, daß aber die Ver— 
waltung deſſelben während der verfloj- 
fenen drei Xahre eine befjere als 
jene zubor gewefen jei. Auch verthei- 
digte er tie Wärterinnen in marmer 
MWeife gegen den ihnen gemachten Bor- 
murf der Unfähigkeit, erklärte, daß fie 
die beften Zöglinge der „Jllinois Train 
ing School” und die Hausärzte Die 
Greme der jungen angehenden Aerzte 
Ehicag9s feien. Er verficherte auch, daß 
den Stupdenten niemals geftattet werde, 
ohne Begleitung eines Arztes die Kran 
fenabtheilungen zu bejucdhen, und er- 
Härte, daß der Vorwurf, daß es in den 
Kranfenfälen zu falt jei, vollftändig 
ungerechtfertigt wäre. 

Dr. F. A. Davis von Nr. 979 Jad- 
fon Boulevard, feit 16 Jahren Chirurg 
des Hofpitals, wurde als nächiter Zeuge 
bernommen. 

| „Sn weilen Händen befindet fich die 
Leitung des Hofpitals?“ fragte ihn der 

| Dbmann Panne. 

i „Der Vollziehungsausihuß beiteht 

aus fünf aus dem Werzteftabe ermähl- 

ten Mitgliedern!” 
„Wer ift der verantwortliche Be- 
amte?“ 

| „Der Chef der Haugzärzte.” 

| Er fchilderte nunmehr, mie die Pa⸗ 

| tienten nach ihrer Einlieferung einem 
Hausarzt zugetheilt würden, daß dann 
fofort ein Arzt vom Stabe benachrich- 
tigt wird und daß nach beffen Unorbd- 
nungen der Batient vom Hausarzt bes 

| handelt merbde. 

| „Kann das “ofpital ordnungsmäßig 
betrieben werden, aud) wenn mährend 
mehrerer Monate feine GSitung des 
Bollziehungsausfchuffes ftattgefunden 
bat?“ fragte nunmehr Cole. 

„Jawohl.“ 

„Wer würde dann der verantwort⸗ 
liche Leiter ſein?“ 

„Der Chef der Hausärzte!“ 

„Wußten Sie, daß ed im Hojfpital 
während be3 verfloffenen Winters falt 

| mar?“ 

|  „Jamohl, denn mir konnten feine 
Klinit abhalten, weil e3 zu falt war. 
Die Temperatur betrug ungefähr 60 
|Grad. Wir führten die Operationen 
im Operationsfaal aus und ließen 
dann die Patienten, gut bevedt, in das 
Amphitheater jchaffen, wo fie nur Die 
Körpertheile, an denen die Operation 
borgenommen mar, zu  entblößen 
brauchten.“ 

Zeuge gab ferner an, daß einzelne 
Patienten, die von Mitgliedern bes 
Werzteftabes ausgefuht waren, nur 
ton Hausärzten behandelt murben. 
Keine Operation von Wichtigkeit dürfe 
indeß von einem Hausarzte allein bor= 
genommen werden. Was nun die Ver: 
pflegung anbetreffe, jo trage diegaupt- 
mwärterin die Schuld, wenn die Speifen 
zu wünfchen übrig ließen, im Uebrigen 
fei aber für das Ganze der Auffeher 
verantwortlich. 

Dr. E. C. Moorehead, der ſeit ſechs 
Jahren Mitglied des Aerzteſtabes iſt 
und zwei Jahre lang als Hausarzt im 
Hoſpital wohnte, erklärte, daß er ſich 
über dieVerpflegung nicht beklagen kön— 
ne. DieHausärzte müßten ſich mit dem— 
ſelben Eſſen begnügen, das auch die Pa— 
tienten erhielten, nur daß der Küchen— 
zettel der Hausärzte abwechſelungsrei— 
cher ſei, doch komme es nicht darauf, 
ſondern auf die Qualität der Speiſen 
an. 

Dr. Frank Billings, der demnächſt 


vernommen wurde, ſagte aus, daß die 


Verpflegung gut ſei, und daß ſich nur 
Rekonvaleszenten beklagen, denen 
ſtrenge Diät vorgeſchrieben ſei. Er be— 
hauptet, im County-Hofpital weniger 
Klagen über unzureichende Verpfle— 
gung, als im irgend einem anberen 
Hofpital der Stabt vernommen zu 
haben. Was nun bie geftern von Zeu- 
gen als fchmugig bezeichneten e⸗ 
wannen anbeträfe, ſo ſeien dieſelben 
nicht gerade ſehr günſtig gelegen, und 
wenn dieſelben ſchmutzig ſeien, ſo ſei 
eine gewiſſe Sorte von Patienten daran 
ſchuld. Die Wärterinnen ſeien über- 
bürdet, und um rein ideale Zuſtände 
herzuſtellen, würde er empfehlen, den 
Aerzteſtab um ein Drittel 

dern die Anzahi ber Wärt 


| Sabre 1879 zum Aerzteſtab des Ho— 


Ipitals gehört, fchließt fich der Anficht 
jeines Kollegen Dr. Billings betreffs 
der MWärterinnen an. Im Uebrigen 
müffe er gejtehen, daß er oft die Hin 
gebung und Liebensmwürdigkeit ber 
MWärterinnen bewundert habe. nn der 
Behandlung von Kranken fuchten fie 
ihres Gleichen. Auch verdienten Die 
Hausärzte uneingejchränktefte Anerten- 
nung. Er gab zu, daß es mandmal 
in den aroßen Schlafjälen an bitier- 
falten Tagen fühl fein möge, doch fei 
das nur höchft ausnahmameie der Fall. 


Gräßlidhe Blutthat. 


John J. Gillen, ein junger Anwalt, erſchießt 
feine ihm vor 7 Monaten ange: 
traute frau. 


Dann jagt er fich jelbjt eine Kugel in 

den Kopf. 

Sohn 3. Gillen, ein im Reaper Blod 
etablirter junger Anmalt, erfhoß heute 
— furz nah Mittag — im Korribor 
des Gebäudes Nr. 177 Late Str. feine 
ihm erjt vor fieben Monaten angetraute 
Yrau. Dann verfuchte er, fich jelbft 
durch eine Kugel, die er fich in den 
Kopf jagte, der irdifchen Gerechtigkeit 
zu entziehen. Unglüdliche $amilien- 
verhältniffe werden als das Motiv der 
gräßlichen Blutthat angegeben. Die 
Verwandten jeiner rau, einer gebore- 
nen Celia McGuire, Tochter des reichen 
Tabrifanten Cornelius McGuire, von 
Nr. 2811 Calumet Avenue, follen ber 
Ehe abgeneigt gemwejen fein und ihm die 
junge Frau entfremdet haben. \ 

Das verblendete junge Weib fchentte 
angeblich den Einflüfterungen der Ber: 
wandten Gehör und verließ ihren 


| Mann. Diefer bemühte fi} vergeblich, 


fie zur Rückkeht zu ihm zu bewegen. 

Heute traf er ſie in dem Korridor des 

vorerwähnten Gebäudes knallte ſie nach 

kurzem Wortwechſel nieder und richtete 
dann die Waffe gegen ſich ſelbſſ. In 

ſeinem Beſitze wurde ein Brief folgen— 

den Inhalts vorgefunden: 

„An das Publikum! 

Celia liebt mich und ich liebe ſie. 
Wir wollten Beide zuſammenleben, 
doch ihre Geſchwiſter waren dagegen — 
Laß dieſes ihnen eine Lektion ſein — 
wir halten Frau Hahn und Andere ſür 
unſer Leid verantwortlich. Ich ver— 
mache meine Uhr und meine Verſiche— 
rungspolice über 55500 meiner M— 
ter. — eLbt wohl! Vergebt mir! 

Sohn 3. Giflen.” 

(Später:) Der Mörder ift heute 


Nachmittag im Couniy-Hoflbital ber. =— a 


Schußmunde erlegen. 


Dar alt und franf, 


Moſes C. Noyes, Nr. 3819 Elia 
Ave., war vor Kurzem Burıh Krankheit 
und Alter gezwungen tworden, feine Be: 
Tchäftiqung bei der Kirk Soap Co. aufs 
zugeben. Seither hatte er daheim rn 
feffen und fich trübfeligen Gedankt» 
überlafjen. Heute früh bemerkten feine 
Gattin und feine Tochter, daß aus ei: 
nem Schlafzimmer ein ftarter Gasge- 
ru fam. Sie jprengten die Thür und 
fanden Noyes in bemußtlofem Zu- 
fiande auf dem Bette vor. Ein raid 
zu Hilfe gerufener Arzt vermochte nicht 
mebr zu belfen. Noyes that unter den 
Händen defjelben feinen legten Athem- 
zug. 


Kabelbahnsiinfall. 


Durch das Reiten eines Strange? 
im Drahtfeil der ElarfStraßen-Sabel- 
bahn mwurberbeute in der Nähe der 
North Aeder Greifwagen eines Lin- 
coln Apenue-Zuges mehrere Fuß hoch 
in bie Luft gehoben. Zwei Herren, 
die auf der vorderen Platform des er: 
ften angehängten Wagens ftanden, find 
dabei jchmerzhaft verlegt. morben. 
Einer von ihnen war der Grundeigen- 
thum3-Mafler Y. W. Ruffin, 259 Lin 
coln Avenue. 


* Die Verwaltung der Baltimore & 
Dhio-Bahn wird am 1. Mai einer 
gründlichen Reorganifation-unterzogen > 
erden; zugleich werden ‚verfchiedene 
Zweiglinien, deren Kontrolle an'die 
Baltimore & Ohio-Bahn übergegangen - 
ift, vollftändig mit diefer verfchmolzen 
werben. Dieje Linien find die Bilig- 
burg & Weftern, die Cleveland Fer: 
minal and Valley, die Baltimore and 
Ohio Southieftern und die Cleveland, 
Lorain and Wheeling-Babhn. 


* Der 12-jährige Sibney Ruffel, ber 
vor zwei Monaten feinen in Magnoz 
lia, Kan., wohnhaften Eltern dur - 
brannte, wurde gejtern Abend in einem 
elenden, jehmugigen Zimmer im Ge 
bäute No. 102 Sherman Str. in -&e 
fellfichaft- des blinden Bettler Martin 
Mullen, dem er ald Führer diente, er- 
mittel. Beide wurden i 
Mullen wird mahrjcheinlich im preis 
heit gefeßt, der Knabe aber dem Yu- 
gendrichter vorgeführt und nad Haufe 
abgejchoben werden. 


DaB Wetter. 


Bom Wetter-Bureau auf dem Aubiterium- m. 
wird für die nädten JR —5*8 folgendes Yin 
in Ausiicht geitellt: Fe : 
Ebicago und Umacgend: Schön heute Abend 
morgen, + bei_ geringen < Temperat min 
— — * ae — 
Illinois: Schön beute Adend um * 
F der Nacht leichter Froſt im —E————— 
nordöftlihe Winde. i “nz 
; tana: Mifjouri umd — * 3 
e 
nördliche Winde. PER 
Nieder-Mihigan: Schön beute Abend Kia r 


mmen Werter im 
—— — 
icago te ji der Temperet 

— bein. beute Mit 





«Klarer Verstand ist Meister des euch | 
und eine gute Probe: 


„lichen Lebens,” 


matürlichen Verstandes ist der REN von 


SAPOLIO 


Es ist ein compactes Stück Putzseife. 


Eifenbapn-Fahrpiane. 


Ghicags und Horthweitern Gifenbahn. 
Biken 212 Clark» Straße. Tel. Central 721, 
be. und Welld.Straße Btatton. 
Abfahrt. Ankunft. 
Colorado Spezial“, m 
Fi Ines, Omabe, Denver. | 10:00 Di 
merReined,6, > 3. Omada * 6:30 Nm 
Sait Late, —— 10:30 Nm 
Los Ungeles, Borland. 
Dender Omaha, Siouz Gity... 


"7:42 Bm 
9:30 Bm 
*3:30 Nm 
+7,42 Bm 
"6:55 Um 
"9:02 Dim 
83) Nm 
"7:42 Bim- 
+8:30 Am 
“9:02 Um 
12:25 Nm 
’7:42 Bm 
"7:00 Om 


Mafon City, Fairmont, Clear 
Bate, Barfersdurg Zr Traer.. 
—— Fowa und Darotas.. 
Bun — ©. —— 
zn ————— a 


as Deu DR — 
exville, Madiſon, 


Claire 
Sinona, Ra. Geoff, Mabdiion.. z 9: :00 d Bun 
ee Sea und We⸗ 13% —* =. Nm 
ch Min 15 Nm 7:00 Bin 
Bond Dur Lac, Ofhtofh, Nee- } + 9:00 Bn +6:10 Nm 
fh Daten, Bay f pe: 2 Su Kın : IL u | 
0 ppletou Sc :10 Nu 
Green % und Menominee... k 3:00 Nm 
Son urley, Beilemer, ı + 8:00 Bun 
onmwood u. Ahinelander. | * 5:00 Au 
ojb, 8.Bay, Dienominee ! a 3:00 9 "m 
argquette u. 8. Superior. f * 8:00 Nm 
Green Bay, Florence Hurley.. *10:30 Nm 
Dapenport, Rod land Abf. +12:35 Nm.. 
Rodtord und fyteeport — Abfahrt, +7:25 Bun., 88:45 
Bm, +10:10 Dun., +4:45 Nm, 86:50 Nin +11:40 Am. 
—* — Abj. 3 Bin 49 Dun., 82: 02 Nın., +6:30 
a 
lt aan und min — Abf., +3 Bin., $4 Om, *9 
25 Nın., 44:45 Nur.. 75: :05 Nm.; +6: 36 Aın. 
"10:15 Nm, 
7 Bın.. *9 Bm. 


re: 
Anespille—Abf., +6:30 Nut., *10 Nın., 
iImauftee— Abf., +43 Bın., 54 * +7 
De +2 Nı., "3NM., *5 Nın., "8 Nım., "10:30 
ittag3. 
Fadm ie: + andg. Sonntag®; $ Sonntags; d Sams 
u 8; ‘ ausg. Montags; + ausg. Sarnitage; a täglich 
Menominee; k tünlıh bis reen Bad. 


Zuinois Zentral: Gifendann. 
le durhfahrenden Züge verlafjen den Zentral:Badır- 
Bof, 12. Str. und Parf Row. Die Züge nah dem 
Süden Fönnen (mit Ausnahme des WPoitzuges) 
an ber 22. Str.», 39. Str.», Hyde Park: und 63, 
©tr.-Statigon beitiegen werben. StadtsFicet-Office, 
9 Adams Str. er — = 
Dur: Abfahrt Ankunft 
New Orleans & Denipbis Spezial * EB "MEN 
Br 98, Ark., via Wemphis.... * 5308 "2.0R 
uns KENeWw Orleans zu bb) 
Sy'gd, Ark., via Viemphis.. 6:10 N 
afhvike u. Yadkjonpille, Fla.. 
Monticello, XL, und Decatur "EUN * 
© Bouis Springfield Diamond En; 
. 10 
— Springfield Dapligdt 
2 ecatur. 11.35 
Eaırd. Becatur, St. "Kouıs Sofal. | % 353 
gets ug—Nem Drleane.. 2.50 ! 
loomıngton & Ehatsworth... 
Shampaign und Gılman Kofal. 
Evandville Erpreß 
Evandville, Cairo und South 
Rantalee & Giiman 
DOmahe, Sın Francico.. 2 
Dubuque Siour Eity. Sioux Fallz* BEN 
Dwmahe, Sioux Eity Erpreß 8508 
Dubugise, Sıoör G. Poftzug 55 - 
Rodford Baffagıerzug h 
Rt odfordb & Dubugque 12.55 
"Täglich - Täglich, ausgenommen "Sonntags. 


Weit Shore Eifenbahn. 
Vier Yimited © en dont *38 zwiſchen Chicago 


*12:25 Nm 
*9:45 Am 
+6:05 Nm 


«7:30 Bm 
*9;30 Im 
19:30 Nın 
*7:30 Bm 
"7:30 Bm 


"10:50 8 
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u. St.:Louis nach New Hork und Bofton, via Wabaf 
Eifenbahn und NRidel-Plate-Bahn —* eleganten ei 
und Buffet-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab 2 — —A 
b 

Abfahrt 12.02 Migs. Ankunft ın Ban Dorf 3.30 Nadım. 

ö « Bojton,. 5:50 Abds. 
Abfahtt 11:00 Abds, * „ New York 7:50 Vorm. 
n Bolton 10:20 Borm. 

aNidel $ı 

Qutf. 10:35 Be * ointunft in New Yort 3:00 Nachm. 


— * 
uni. 10:15 Abba. oſton 4:50 Nachm. 
Boſton 


New York 5 — 
1 orm. 
Züge gehen ab von hg "Louis wie folgt: 
aba 


Di ih. 
Abf. 9: 10 Borm. Ankunft in Ren Hort 3:30 Nachm. 
ö 2 t 550 U 
bl. 8:40 Abbe. : ey 2 


„ New York 7:50 Vor. 
"80 fton 10:20 Born. 
zum weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Say NE 10, jpre.dt dor oder jhreibt an 
@: Zambert, General-‘ affagier- Agent, 
5 Banderbilt Ave., Nem Dorf. 
I: 3- McCarthy, Gen. Weitern- PBaffagier. Agent, 
205 ©. Clark Str., Chicago, Fü. 
Sonn 3. Got, FicetsAgent, 3056 Elarf Str.. 
Chicago, AU. 


Burlington:2inie. 
Shltagn. Burlington» und QuincyEifenbahn. Tel. 
3831 Main. Schlafwagen und 'Tielet? in 211 
e Str., und Union-Bahnhof, Canal und Adams. 
üge Sa Antuuft 
Lotal n Burlingzon, Jowa ....t 8.20 
Dttatva, Streator und La Salle.. .T 8.20 3 
Nocelle, Rodtord und Forrefton. .T 8.208 
Rofal-Puntte, Illinois u. —— — 30 
Clinton, Moline, Rod Island .. x 
Alle Orte in. Teras 
nn und Quincy 
ort Mabdıjon und Keofuf 
enver, Utah. Ealifornia . 
— 3* ee uk NRodt * 
rlin ocheſle un octfor 
— man F = er. 
an oje» 
St. Deut und Dinneavolis. . 
Duineh und Kanjas Citu. — 
—* — 38 —— 
t Springs, ©. D.. 


* Taͤglich en Sonniaas. 
Uch Ki, ausgenommen Samftan3. 


taten, Zopela & Santa Fe Eifenbahn. 

Büge verlajfen Dearborn Station, Bolt und Dear: 
born ee ttien, 199 Udams Str. — Phone 
2,037 Gentre 


va Ankunft 


Se dal Deheten. Ft. Mad. ] 7:58 
tforni 5 Lim! —— 
ngeles, ©. 


Die, 6 ran * 1:00 R. 
Gtrestsr, Bein, onmouth, 11:08 N. 
Sirenter, — Rodp., Semont 
Bodport und "Holiet.. ] 5:08 N. 
. City, olo., Utah & Ten. 6:00 N. 
Bu "gith, California & Mer. *10:0 N. 
Ran. Gitw, Otlahoma & Texas 
“Töolih; ) Ausgenommen Sonntags. 
Baltimore & Ohio. 
Badnbof: * — Paſſagier ·Station; Ticket · 
Office: 4 Slarf Str. und Auditorium. Keine e fe 
Gahrpreife verlangt auf gimiteb Sügen, Züge tä 


bfahrt Ankunft 
515N 


8.45 N 


2.90 


6.109 
2 
co 


+LWR 
2202 
583 


.eoett 0. 
unSneerBsn: 

—8 

— —— 


4 
- 


en, Salifornia. .... 


.. 
Aus 
mie 
> 


3. 75:20, 


8 eB.: 
New —— und Wafdıngton — 
| 20 te und Si 

teb 83)8 


— Being, — u 
Erpreß .. EON 6508 


Nieel Blate. — Die New Do; Chicago un? 
St. Louis:@ifenbahn. 
an are 


7* : Ban Bıren Str., nahe Clark Str., 
i babnichleife. Alle Züge er a. A 
Ben Den En ee: 3 o. 10 N 
on Expreß .......... 10.30 N 


5. 20 N 
Siadi · Tictet · Office, III Adams Str. und Auditorium 


0.203 


7.40 8 
Zelephon Geutral 2057. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


“The Maple Leaf Route.” 
entral Station, 5. U. und Harrifon Str. 
ice 15 Adams. —Teleopen 2380 Gentral, 


“ gli Abfahrt. Ankunft. 
Minn — 51. Paul, Dubüaue, ) BAER. *930R, 
Ranjas City, St; Ioleph, > *6.30N. *9.30 8: 
De Moines, . Marfpahtorn ) *10.30R. *1.40R. 
SHramcte und Byron Local 3I0R. *10.358. 
Shicago un» Mlton. 
Union VBafienger Station, Canal und Adam? Eh. 
 Dffice, 101 Adams Str. Phone Central 1767. 
i fahren ab’ * Kanſas Bin. und dem Weften: 
3 2 ER 


9.00 Nm. 
*400 Rn, 
Di toınmen an bon aKnſas Ein: 
ey in., .*1.30 Bon St. Louis: 
WR + 8.00 ne Bon 
h 8.0 Nm. — 
U; *lusgenommen Eonntags. 
MONON ROUTE Dearborn Station. 


zero. 232 Slart Str. und 1. Klaffe Hotels. 
u Abgang. Ankunft. 


5 


—* — — * 
—— —* * 3 ee 
——— * Erie⸗Eiſenbahn. 


Tictet · Offices 
sein —— tel und 


Brion — 
Bene aM 
. or 

ner en 


i 
3 | 
41 


"8:30 Nm 


"9:30 Bm | 


44:10 Rn | 


K.W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Vreiſen. 


Bajüte oder Bwilchendeck 
über 

| Bremen, Samburg, NRotierdam, 

| Antwerpen, Sadre, Paris, London 


Anmeldung für Erkurfionen 


entgegen genommen. 


Wechfel, Boitzahlungen, Fremdes Geld 


ge: und verfauft. 


40,000 ®R. in Gold an Sand, 


Deulſche Sparbank 


| 


: 
nn 


| 
| 
I 


und Bankaeſchäft. 


Agentur der 
American Express Co. 
für Kreditbriefe, Draft3, Money Orders über 
die ganze Welt. 
Spezialität: 


Vollmachten, 


notariel und foniularijch 


Erbſchaften, 


Doraus baar ausbezahlt oder Bors 
ſchuß ertheilt, wenn gewünicht, 
wendet Euch direft an 


Konfulnt K. W. KEMPF. 


Liite von ca. —* eſuchten Erben in 
meiner Ofſice. 


Deutſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


84 La Salle Strasse. 
Eonntags offen bis 12 Uhr. didoja* 


ER 


Kajüte und Zwiidyended. 
EXKURSIONEN 


nad) Hamburg, Bremen, Antwerpen, iondon, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Expreh: und Doppelichrauben: Dampfern. 
Tidet:- Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nabe Monroe. 
Geldiendungen durh Deutihe RMeichspoſt. 
Pah ind Ausland, fremded Geld ge: und vers 
tauft, Wedjfel, Streditbriefe, Habeltransiers, 
— Spezialität — 


BEE Erbichaiten 


folleftirt, zuverläffig, prompt, reell; 
auf Berlangen Borihuß bemilligt. 


DE Bollmanhten 


foniulariich ausgeftellt durch 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau 


185 $. Glark Str. 


Geöffnet bis Abends 6; Sonntags 9-12 Vormittags, 
st * 


=; H.Claussenius Klh. 


Gegründet 1864 Dur 


Konſul 3. Clauſſenius. 
gr Grhichafiten 
Bollmadhten "ws 


unfere Spezialität 
In den legten 25 © »hren haben mir lüber 


m 20,600 Erbfchaften 


regulirt und eingezogen. — Bo: jhüfle gewährt. 
Geransgeber der „Bermibte Erben⸗-Liſte“, nach amt⸗ 
ihen Quellen zufammengeftelt. 


Wechſel. Poitzahlungen. Fremdes Geld. 


General⸗Agenten des 


Aorddeutſchen Lloyd, Bremen. 
Aelteſtes 


Deutſches Ankaſſo⸗, 


Nolatials· und Rechlshütran. 
Chicago- 
90-92 Dearborn Straße. 


Sonntags offen vn 9—19 ube. 
XR 


EXTRA! 


Schiffsfcheine 


yonund nad Europa, 
Poit: Auszahlungen dreimal wögdentlih. Bells 
machten ausgeitellt und beglaubigt. Einziehung von 
E:rbihaften eine Spezialität. Eifenbahnı:-Bilete 


nad allen Plüßen. 
Ertra billig 


BE Notiz! SEE 


Europa währen» April und Mai. 


Emil Schonlau 
Mordweii-Ehe Madifon und Canat Str. 
Ofen van Ar und Suastaot bis 


we 8tibend 
Gap, Im, b>fa 


Kemp f’s Privat- Hotel, 


u... Str., Hoboken, 

1 Blod entfernt Bon den Dods der — 
ginie des Morpdeutichen Lioyds und der KHolländis 
{hen Linie. — Uuogrzeihnet für Neiicnde 
Über biefe Linien, Ballagiere werden nom Bahnhof 
abgebott und beftens bedient. — Preife male = 
‚ Schreibt Poftfarte, mit mwelder sn 0 a eR 
nah Hoboten oder Chicago, 84 LaSafe Etr 


ftärtenden Elemente deS beiten Ger 
men — „en. die ſes nn. 


Der ihöne 
fitate —E 
des — ims 
vortirten 

bien und 


ermalyed zufams 


UT 


| 


‚Sin Befun b den —— I? 


nen in Geyton. 
Bon De. PB. W. Koller, Eolombo. 


Ceylon, im Februar. 

15,000 Gefangene follen bie Eng: 
länder im Zransvaal gemacht haben, 
10,000 davon find in St. Helena, Die 
übrigen 5000 find in Diytalama auf 
Ceylon internirt. Auch De Wet fol in 
Eenlon internirt werben, aber die Eng- 
länder haben e3 mit den Nürnbergern 
gemein, Keinen zu beportiren, fie bät- 
ten ihn denn. Trotzdem jo ber „Star“ 
ber Boeren fehlt, mollte ich doch denjel- 
ben meinen Befuch machen. 

3 Ichidte veshalb am 12. Januar 
meinen Arab-Rony in Begleitung mei- 
ned Muttus (Pferbefnecht) per Bahn 
bon Colom&o nad) Bandaramela und 
folgte felbft mit dem Nachtfchnellzuge 
ber Geylon Government Railmay. Die 
Ceylon Government Railway ift jeden- 
fall3 eine der beftangelegten Gebirgs⸗ 
bahnen der Welt und kann in Bezug 
auf landſchaftliche Schönheit es mit der 
Gotthard-⸗Bahn oder Semering-Bahn 
aufnehmen. Uebrigens iſt es die ein— 
träglichſte Bahn der ganzen Welt, trotz⸗ 
dem die Preiſe für öſtliche Verhältniſſe 
nicht zu hoch ſind. Erſter Klaſſe von 
Colombo nach Bandarawela, 158 eng⸗ 
liſche Meilen, Expreß und Schlafwa— 
gen koſtet per Perſon 20 Reis, etwa 
16 fl. Ich ſchlief kurz nach Colombo 
ſchweißtriefend ein, um gegen 6 Uhr 
Morgens vor Kälte zähneklappernd 
aufzuwachen. Wir waren bereits etwa 
5000 Fuß geftiegen und mitien in den 
Iheediftrifien. Wenn man dann jo 
ftundenlang durch Theeplantagen fährt, 
funn man erjt begreifen, mo die 1% 
Millivsen Pfund Thee herfommen, die 
Geylon jährlich erportirt. 

Bald nah Nemera Eliya, dem fa- 
ſhionablen Höhenfurort, hören jedoch Die 
Theepflanzungen auf, um erft in Hapu= 
tale wieder eingufeben, in leterem Dis 
ftrifte noch öfter8 unterbrochen durch 
Kaffee-Plantagen, die legten Ueberreite 
der durch eine Blattfranfheit vernichte- 
ten KRaffeefultur Ceylond. Nach) bier: 
zehnftündiger Yahrt famen teir endlich 
Alle, das heift mein Pony Nitouche, 
mein Muttu und ich, merkwürdiger— 
meife ohne Die obligate Zugsveripä- 
tung in Bandaramela, 4000 Fuß hoc, 
an und fanden im Bandaramela- Hotel 
ein tabellofes Unterfommen. 

Bon bier aus war das Boerentamp 
etwa zwei Meilen entfernt. Daztifchen 
lagen jedoch unpaflirbare Sümpfe, und 
der bon den gefangenen Boeren neu an- 
gelegte Weg vom Kamp nad) Bandara= 
mela mar noch nicht fertig. Ich mußte 
deshalb adht Meilen „Sartroad” reiten, 
auf bie Gefahr hin, nicht in3 Qager ge- 
laffen zu werben. E3 ift nämlich bor= 
gejchrieben, fich zwei Tage porher beim 
Kommandanten des Qagers zu melden, 
mas ich zu thun vergeffen hatte. Dur) 
fpezielle Liebensmürdigfeit bes Ober: 
ı ften Vincent erhielt ich jedoch nicht nur 
einen Paflirfchein, fondern wurde auch 
an die Lagermache gewiefen, melche mir 
einen Unteroffizier ala Cicerone beizu— 
ftellen hatte, 

Das Lager liegt in einem der fchöns 
ten Thäler, vie man fi vorftelfen 
kann. Es iſt zwar beiläufig jo hoch als 
Schneeberg und Rar, macht aber hier 
| in den Tropen vollftändig den Eindrud 
des eiropäifchen Mittelgebirged mit 
feinen grünen Matten, umf&loffen von 
Ihön bewaldeten, runden Bergfuppen. 

Schon von Weitem Tann man die 
beiden Lager, Die bicht bei einander lie- 
gen, an ihren in ber Sonne glibern- 
den Wellblechdächern unterſcheiden. 


Das eine Lager für die Boerengefange⸗ 


nen iſt von einem mannshohen Sta⸗ 
cheldrahtzaun umgeben, in geringer 
Diſtanz ſtehen engliſche Rothröcke des 
Cornwall⸗Regiments mit aufgepflanz⸗ 
tem Bajonet und ſcharfgela denen Ge⸗ 
wehren. Außerhalb des Raumes iſt 
das Kamp der Bewachungstruppen, 
Cornwalliſer, welche erſt neulich Glou— 
ceſter abgelöſt hatten. In Diyatalawa 


ſind etwa 5000 Boerengefangene und 


E entdalt viel «Mat, unbe, ee: ' hf 


IB | zogen m 


1000 englifhe Berahungstruppen, 
Beim Pafliren des Stacheldrahtzaunes 
wurde mir bon ber Lagerpolizei mein 
Paß abgenommen, und ein KRorporal in 
Khakfi erbat fich das Vergnügen, mich 
berumführen zu dürfen. Gleih am 
Eingange bes Lager3 ift die Poſt⸗ und 
Telegraphen-Station. 

Die Boft mußte eingerichtet werden, 
um die unbermeiblichen Anfichtsfarten 
der Boeren zu befördern, der Telegraph 
hingegen avifirt alle Bahnftationen, 
wenn ein Gefangener entwichen fein 
follte. €3 find für jede Wiederergrei- 
fung 100 Rupien Belohnung bon der 
Regierung ausgefett. Alle Barraden 
find aus Weliblech gebaut und auch mit 
Mellblech bededt. Sie find von der Co— 
lombo Commercial Co. errichtet mor= 
ben, bon der Mr. Labouchere in der 
„Truth“ erzählte, dab Chamberlain 
ihr Hauptaftionär fei.. „Unfer oe 
wird's fchon machen“, und den Boeren> 
famp bat er wirklich gut gemadht. Die 
Sehäude find Iuftig und fauber, zmei 
Seilbahnen bringen Feuerholz und täg⸗ 
lich friſchen Proviant in's Lager. 

Die Magazine find mit Allem ver- 
fehen, ma& den Magen eines Kriegäge- 
fangenen erfreuen fann; SKonferven 
und fondenfirte Milch, Unmengen fri⸗ 
ſchen Weißbrotes und ausgezeichnetes, 
gefrorenes Fleifch aus Auftralien, da3 
täglich frifeh aus der Eisfabrif in Co- 
lombo- fommt. 

Die Boeren find faft den ganzen Tag 
im Freien, als Schlafftätten dienen 
Yelbbetten, mit warmen Deden reichlich 
berfeben, melche gegen die ziemlich em= 
pfinblice Kälte vor Sonnenaufgang 
ſchützen. Für die Offiziere find Zelte 
aufgefhlagen; General Rour und Ge: 
ae Dlivier-haben Tleine nette Häußs 

en 

Den an barte yarmarbeit en 
Boeren fällt e8 ſchwer den * 
hecumzulungern. und fo bat b b Jeder 
eine ihm zufagende ns Ge ges 
funden. Einige mafchen, 
chen, Andere fpalten Holz und Deal 
hen. Und Andere üben ihr Hanbiverf 
aus und ans ‚ zimmern und 


ip Buch. kräftigendes 
Frühjahrs 3, Tätig 


CLARET, RHEINWEIN, 
PORT und SHERRY. 


Wern Jhr müde und matt jeid, wird 
Eud ein Glas in den beiten Humor ver- 
— eibt Appetit, Würze und Gefund⸗ 


Splits überall jernirt, 25 Gent3. 
Tints 50 Gents. Quart3 81.00. 
Apotheker u. Weinhändler verfaufen ihn. 
Brandsvilie Fruit Farm Co., 
536-538 E. Division Str., Chicago. 


Telephone North 939. dofa 


entjtanden. Da verkauft ein Boer dem 
anderen Bleiftift und Schreibpapier 
und die maffenhaft verlangten Anfichts- 
farten. Andere verfaufen Ehmwaaren 
oder Getränke, doch geht legteres Ge- 
freien Plabe ijt ein ganzer Jahrmarkt 
ſchäft nur ſchwach. Alkoholiſche Ge⸗ 
tränke ſind nämlich verboten, nur die 
Offiziere erhalten ihre Ration zuge— 
meſſen, und „Five o 'clod Tea“ von 6 
Uhr früh bis 6 Uhr Abends zu trinfen, 
ift zu viel verlangt. Mit aller möglichen 
Schlauheit verfuchen die Eingeborenen 
den mit Gold aufgemogenen Wbisien 
in’s Lager zu fchmuggeln, meilt aber 
imird er Doch von den engliichen Solda- 
ten fonfiszirt, die den Whiskey an ben 
— abliefern — ſollten. 

Eine große, aus Palmblättern ge— 
flochtene Halle iſt die „Recreation 
Hall.“ Tiſche werden zuſammengeſcho— 
ben und ſtellen dann die Bretter vor, 
welche die Welt bedeuten. Der Vor— 
hang iſt von einem Boeren gemalt, Mr. 
Bantje — Artiſt — wie er ſich ſtolz 
nennt. Das Gemälde ſtellt die Schlacht 
von Maggersfontein dar. Es könnte 
zwar ebenſo gut Plewna oder König— 
grätz ſein, nachdem aber Mr. Bantije, 
Artiſt, mir ſelbſt erklärte, daß er bei 
Maggersfontein dabei geweſen iſt und 
mir zeigte, daß die Flede rechts ſchotti— 
The Hocdhländer und bie Flege links 
Boeren ſind, muß ich wohl glauben, 
daß es nicht Wippchen war, der dies 
Gemälde ſchuf. Mein Begleiter, ein 
bie derer Tommy Atkins aus Wales, er⸗ 
zählte mir, daß die ſchauſpieleriſchen 
Leifiungen großartig wären, nur wäre 
e8 fchmer bei den Iangbärtigen Boeren 
Leute zu finden, bie Julia oder Kleo— 
patra darftellen könnten; „Charley’s 
Tante“ macht ſchon weniger Schwierig- 
keiten. Die Kapelle beſteht aus einem 
vollſtändigen Orcheſter, Piano, Geigen 
und Trompeten. 

Es iſt auffallend, wie wenig junge 
Leute man unter den Boeren ſieht, meiſt 
große intelligent blickende Männer von 
30 bis 50 Jahren und eine große An⸗ 
zahl alter Leute, die mich lebhaft an 
Defregger's „Letztes Aufgebot“ erin— 
nern. Alle einfach und peinlich ſau— 
ber gekleidet, es ſcheinen faſt durchaus 
Former zu ſein, die nach Cehlon ge⸗ 
ſchickt wurden. Auch die Offiziere tra⸗ 
gen meiſt bürgerliche Kleidung und un— 
lerſcheiden ſich nur durch ein rothes 
Band am Hute von den Boerenſolda— 
ten. 

Das Hoſpital iſt überfüllt. Maſern, 
Typhus und „Enteric Fever“ nehmen 
ſehr überhand. Ein ſpezielles Hoſpital 
iſt für die Schwerkranken, hier ſind 
Engländerinnen, die von Südafrika 
mitgefommen waren, als Kranken— 
pflegerinnen. Ein anderes Hoſpital iſt 
nabe hei Colombo in Mount-Lapvinia 
an der Meerestüfie für Refonvaleszen- 
ten errichtet worden. Die enalifche Re> 
gierung thut alles Möaliche, ben Kran 
fen zu helfen. Eine Sobamwaflerfabrit 
wurde errichtet, von den Voeren gelei- 
tet, melche die Hofpitäler mit Soda= 
mwafler und Zimonaden verforgt. Eis 
mwirb zweimal im Tag ver Bahn 160 
engůſche Meilen weit herbeigefchafft, 
aber all dies hilft nicht viel; die meiſten 
Patienten kamen ſchon frant bier an 
und können im feuchten Kima von Eey= 
Ion fi nur fchmwer erholen. Wären die 
Engländer nur inSüdafrifa fo human, 
als fie es in Cenlon find, fie mürben 
bann ficher ftatt Boeren Cecil Rhodes 
& Eo. nad Ceylon fchiden. 

Nah dreiftindigem Herummandern 
fehrte ich nach Bandaramela zurüd, 
um meine fernere Reittour durch das 
Gebirge wieder aufzunehmen. 

— —— — 5 
Erfältung in einem Tag iu heilen. 


Nehmt Larative Bromo QDuinine- 
Zablets. Alle Apotheter retourniten 
* — ſie verſagen. E. W. 

rove's Unterſchrift auf jeber ach⸗ 
tel. 25c. a 2 


Inov, bojeni—Gme 
wesen en 
Milwaufees MalersKolonie,—eine 
Erinnerung. 


In Milwaukee ſoll demnächſt das 
Panorama-Gebäude an der 6. und Ce— 
dar Straße abgeriſſen werden. Das 
jonberbar geformte Gebäude iſt ein Ma⸗ 
ler⸗Atelier im Ni we und da8 einzige 
feiner Art in den Ber. Staaten. Die 
„Germania“ erzählt über feine Ge— 
Tchichte mie folgt: Wiltom Wehner hatte 
bor Sabren von Deutfchland das Pa- 
norama „Die Schlacht bei Seban” mit: 
gebracht, welches er in New Drleans 
ausftellte. Da er glaubte, daß mit dem 
Panorama-ein Gefhäft zu machen wäre, 
faßte er die bee, fünf weitere Banora= 
mas in anderen Stäbten auszuftellen. 
Er wollte diefelben Anfangs in Europa 
unter Leitung von Heine und Lohr ma- 
len laffen; aber Heine glaubte, daß ame- 
tifanifche Sujets in amerifanifcher Um- 
gebung gemalt werden follten. Auf 
feinen Vorfhlag wurde Milmaufee ge- 
mäblt, mo das Ntelier gebaut werden 
follte. Innerhalb von brei Monaten 
war das Gebäude fertig und die Baus- 
foften betrugen $19,500 ohne ben 
Grund und Boden, welcher a Gil⸗ 
man's Erben gepachtet murbe. Herr 
Heine engagirte dann eine Anzahl deut⸗ 


Maler, und wurde tüchti 
ſcher * und ſofott wur! tüchtig 
‚ das Panora⸗ 

ein Ge> 


7 R Pinkham’s Ves $ Vegetable Compound. 


Pie große Frauenarznei fir Arauenleiden. 


‚der: 2 geſtattet, — nur * 
lich verlauteie etwas dabon, maß bie 
Künftler darin betrieden. Es mar im | 


Gebäude Alles fo arrangirt, bie 
Maler bequem arbeiten Be In 
dem Anbau arbeitete Herr Heine feine 
Modelle aus bis in alle Einzelheiten, 
worauf die Maler dann die Vergröße- 
rung beforgten. 

Für ein Rundbild wurden durch; 
Ihnittlich 18,850 Fuß Leinwand und 


‚viele hundert Pfund Farbe verwendet. 


Die Maler arbeiteten auf Gerüften, 
welche fi) auf Wagen befanden, bie 
tings im Gebäude herumgefahren wur- 
den. Yeber Künftler arbeitete an einem 
beftimmten Theile des Gemäldes; wäh⸗ 


tenb ber eine ben Himmel, ein anderer 


die Landſchaft und ein dritter die Ber- 
fonen malte, murbe der Wagen meiter 
gefchoben, jobald eine Sektion fertig 
war. Herr Heine gab dann bon ber 
Platform in der Mitte bes Gebäudes 
den Künjtlern Anmweifungen, mobei er 
zugleich den Eindrud bon dem Bilde ge- 
wann, den bad PBublifum fpäter beim 
Anschauen haben follte. E3 wurden 8 
PBanoramas in dem Gebäude hergeftellt, 
melche je $12,000 fofteten; für Herrn 
Wehner, der fie alle eignete, mar ber 


mirkliche Werth natürlich viel größer.’ 


&3 erforderte jebes Bild Leinwand im 
MWerthe von $400. 

Das erfte Panorama, welches gemalt 
murde, war „Die Schlacht bei Chatta- 
nooga,“ telches im Dezember 1885 nach 
Chicago aefchidt wurde. Bei der Gele- 
genheit wurde den Malern zu Ehren ein 
Banfett veranftaltet, wobei der dama= 
ige Mayor Wallber den Borfit führte. 
Das nächte Banorama mar betitelt 
„Die Schlaht bei Atlanta,” melches 
nah Minneapoli8 gefhidt wurde. 
Dann wünfchte Cleveland ein Duplifat 
bon der Schlacht bei Chattanooga, und 
Detroit beitellte die Schlacht bei At- 
lanta. Darauf wurden religiöje Stoffe 
gewählt. Das nächte Gemälde mar 
„Die Kreuzigung,“ melches drei Mal 
fopirt werden mußte, und ba3 lebte 
Bild ftellte ven „Einzug Chrifti in Je: 
tufalem“ vor. Dafjelbe blieb eine Zeit 
lang in dem Gebäude, murde dann aber 
eingepadt und nach Merifo verjchifft, 
two e3 verfauft werden follte. Das war 
das einzige Banorama, ivelche3 Herrn 
Heine gehörte, die anderen waren Ei- 
genthum des Herrn Wehner. &3 fand 
aber feinen Käufer in Merito und e3 
wurde nah Milmaufee zurüd gefchidt, 
100 es längere Zeit aufbewahrt wurde. 
Doc ala die Rechnung für Miethe auf 
$1000 geitiegen mar, murde daflelbe 
öffentlich verjteigert und Alfred v. Cob- 
haufen erjtand es für $100. 

Herr Wehner wurde durch das Pano- 
rama-Gefchäft reich und lebt jegt auf 
einer Weinfarm in Californien. Die 
Künftler verdienten beit dem Gefchäft 
nicht fo viel, Doch waren fie glüdlich und 
zufrieden, während fie an ihren Bil: 
dern arbeiteten. 

Und eine Iuftige, fideie Gefellfchaft 
bildeten fie. Ym alten „Künftlerheim” 
an Ede von Welld- und MWejtmwafler- 
ftraße, das fie mit den Erzeugniffen 
ihrer Kunft ausftaffirt Hatten, die aber 
leider bei dem euer mitverbrannten, 
hatten fie ihr Hauptquartier aufae- 
fchlagen. Um fie fammelte fich ftets ein 
Kreis froher, für die Kunft begeifterter 
Menfchen, die mit ihnen ſchwärmten. 
E3 waren fehöne Tage, ald Lohr und 
Heine, Frofch und Michalomäft, Bieber- 
ftein und Robrbed, Peters und Schnei- 
der dort den Mittelpunft der Gejell- 
Schaft bildeten. Die meiften der Herren 
haben feitvem in Milwaufee permanent 
ihr Heim gefunden, doch „o alte Bur— 
fchenherrlichkeit, mohin bift Du ges 
ſchwunden?“ 

Maler Lohr, der neben Herrn Heine 
die künſtleriſche Leitung übernommen 
hatte, iſt ſeit Jahren in Mexiko, Micha— 
lowski, von dem noch viele Portraits 
und andere Arbeiten hier ſind, iſt in 
Chicago anſäſſig. Froſch, der Architek⸗ 
tur-RMaler und Verehrer Schopen— 
hauers, war der erſte, der Mil— 
waukee verließ, um wieder in Mün— 
chen ſein Atelier aufzuſchlagen, und 
Schneider, der ſtille, beſcheidene, die 
Natur liebende Maler von ſtim— 
mungsvollen Landſchaften, lebt in 
Cedarburg. Die anderen Künſtler ſind 
hier, doch „nie kehrſt du wieder, goldene 
Zeit, ſo froh und ungebunden. Berge= 
bens fpähe ich umher, ich finde beine 
Spur nicht mehr.“ 


Der nadte Knabe. 


Aus Eifenah berichtet der Fräntis 
fche Kurier: Das Denkmal, bad der 
Deutfche Werzteverein feinen beiden 
Gründern, Dr. Hermann Richter-Dres- 
den und Dr. Eduard Graf-Elberfeld, 
1897 bier errichtete, fol von feinem 
jegigen Standorte, dem Eingang der 
vielbefuchten Touriftenitraße „Marien 
thal” am Fuße der We.tburg, nad dem 
Karthausgarien verfept werden. Den 
Grund zu diefem Vorhaben gab der ne= 
ben den Reliefbildniffen von Dr. Rich- 
ter und Dr. Graf am Dentmal befind- 
lihe Genius der ärztlichen Kunft, dar- 
geitellt alö nadter Anabe, dem eine 
Schlange die Heilkraft der Kräuter ver» 
räth. An diefer nadien nabengeftalt 
haben Baffanten, darunter fogar „hoch- 
geſtellte“ Perſönlichkeiten, Anſtoß ge⸗ 


nommen, und deshalb ſoll auf Wunſch 


des verſtorbenen Großherzogs Karl 
Alexander die Verſezung des Denk⸗ 
mals erfolgen. Der Vorſtand des 


Deutſchen Aerztevereins erklärte ſich 


Anfangs mit dieſer Maßnahme einber⸗ 
ſtanden und wollte auch die auf 750 
Mark veranſchlagten Koſten tragen. Da 
dieſe neuerdings aber auf 2800 Mark 
veranſchlagt worden und der Schöpfer 
des Denkmals, Prof. Jenſen, auf u 
Schwierigkeiten hingewieſen hat, 

mil der Verſetzung bes —5— 
ten verknüpft ſind, will ber Deutſche 
Aerzteverein von der Angelegenheit 
nichis mehr wiſſen. Der Eiſenacher Ge⸗ 
meinderalh nahm Kenntniß von der 


Sache, ohne indeß einen Beſchluß zu 


jafen 


Keine andere Mebizin in der Welt hat fo meitverbreitete und rücdhaltlofe 


Anerfennung gefunden. 


Keine andere Arznei Tann fo viele Kuren meiblicher Störungen und eine 
ſolche Maſſe danktbarer Freunde aufmeilen. 
Laht Euch nicht überreden, daß irgend eine andere Medizin gerade fo gut 


fei. 
dem Zmede in feinen Laben geht, um 


zu Taufen, fo nimmt er kein Intereffe an Eurem Befinden. 
Eud etwas zu verfaufen, woran er größeren Profit machen kann. 


" Wenn ein Händler Euch) zuredet, etwas anderes zu faufen, obgleich Yhr zu 


Lhdia E. Pintham’s Vegetable Compound 
Er verfucht einfach, 
Was kümmert's 


ihn, ob Ihr geſund werdet oder nicht, ſo lange er nur ein bischen mehr Geld aus 


Eurer Krankheit herausſchlagen kann? 


Würde er es gut mit Euch meinen, ſo 


würde er Euch ohne Zögern die Arznei aushändigen, die Ihr verlangt, und von 
der er weiß, daß ſie die beſte Frauenarznei in der Welt iſt. 

Verfolgt die Geſchichte dieſer Medizin und denkt daran, daß jene Tauſende 
von Heilungen von Fraucx, deren Briefe beſtändig im dieſer Zeitung erſcheinen, 
nicht durch „irgend eiwas anderes“ herbeigeführt wurden, ſondern durch 


Lydia E. Pinkham’s 


Vegetable Compound, 


dig große Frausmarmei für Frauenkrankheiten. 
Diejenigen Frauen, melche fich meigern, etmas andered anzunehmen, twerbem' 


hunberttaufendfällig belohnt, denn fie befommen, 


mas fie mollen — Heilung 


Moral — Bleibt bei der Medizin, die Yhr als die befte Kennt. 
"Wenn eine Arznei den Erfolg gehabt hat, die Gefundheit von 


eiter Milfion Frauen wieder 


fagem, oßne fie verfuht zu haben: 


herzufiellen, fo kann man nicht 
„oh glaube niht, daf fie mir 


Bolfen wird.“ Wenn Ihe Arank feid, zögert nicht, fofort nad 
einet Hlafhe von Lydia E. Pinkham’s Begefable Compound zu 
fhiden, und fhreibt an Mrs. Pinkham, Syan, Meff., um [pe 
ziellen Zrath. Gr Roftet nihts und Hilft. 


UNDERBERG- 
BOONEKAMP 


warm empfohlen 
Seit mehr als 50 Jahren 


nach allen Welttheilen 
vetsandt vom 


FABRIKANTAN 


—XRE 


Man verlange 
ausdrücklich 


BOONEKAME | 


aut 108 t, da Die Sosite fihes 


eigen werben 
@conomp Egg 


@eouompy Nut 4 $9. 25p. Tonne 


Befte Qualität. Bolles Gewidt. 


ALWART BROS., 


Stadt ·Of fice: —— 402, 215 T. eng 
— Kerriion 1260. 

Yard-Dffices: 8 Dayton: eltabe; Zelevhon, 

Nord 38. Kincoln Yipe, und Serudon Strake, 

Telephen, 2, 8. 185. Hbsıni 


Br Sum. 


und aufwärts für Botteu in der 

S BE: Subbivifion, mit 
Front an Alhland 
Ave. und Garfield Blvd. (55. Str.) 


Eine jhöne Laae mit vorzüglicher Car Bedienung, 
Es zu eleftriihe Gar3 dur) von der Subdivilion 
u r Etabt. te 5 — Eine bequeme Ent · 
—S von den Etod a leiten Bedinguna 
—— re ae a und jhöne Reſfi- 
Schulen, Rirden und Store. —Um 
die ſe —* den Dazit qu beiugen, twird eine bes 
nfte Unzab! diefer Votten u den iegigen niedrie 
gen reifen derfauft werden, und werden bie Preiie 
nadber Wenn man die age der Lotten im 
— feine — und bılligexen 

Botten zu u” „Auf Verkauf beim Eigenthümer 


MEYER BA BALLIN 
RANDOLP , nahe IR Salle 


Be 


Pabn’8 Select 
wirbt ji) alle 
Freunde; = — von —*8* 


— — 


a w Finanzielles. 


E. A HAASE«CH. 


Qupoihekenbank, 
Berleiten Geld auf Grimdeigenthum 


in der Stadt und Umgenend zu den niedrigft:rn 

Marktraten. Erſte Hypotheken zu ſicheren Kapitalan-— 
Mlagen ſtets an Hand. Grundeigenthum zu vertau en 

in allen Theilen der Stadt und Umgegend. 
Office des Foreſt Home wriedhofs, 

E. M. —— Sefretär. 

| 
I 
| 
| 


fa* 


Wu.C. HEINEMANN & Co. 


92 LASALLE STR., 


Aypothefen! 


— ——— — — —— — 
Erſte Sicherheiten ⸗dorzugliche Auswahl. 


Geld zu verleihen 3 Zink 


Raten. Genaue Auskunft gerne erteilt — w 


A. HOLINGER EUGEN HILDEBRANB, 
Schweizer Aaniutl. Redtsanwalt. 


A. HoLingeR & Go., 


Hypolheken-Bauk, 
172. „Meran 172 
Gel u 5, 58 6 Day een 
Verzügliche erflo Hold-Mortganss ash, 
trägen ftet3 vorrätbig. —— 


— —— 


Western State Bank 
Rerbiseh-Ede SaGche und Weihingten Str. 
Allgemeines Bank » Gefdäft. 
8 Proz. Zinsfen bezahlt im Spar: Deptmt. 

Geld zu verleihen auf Grundeigenthum. 


ürfte Sypotheten zu verlaufen. 
115, mmja,® 


— —— 
Kozminski & Yondorf, 
73 Dearborn Str,, 
Geld kan „Grundeigentum 


Genotäetun Bei cn an Dan — Bol: 
ten, Wedjiel und Krebdit-Briefe. familjtı} 


— 


neine Kommirfion. H.O 0. Stone. 
Po * — — 3 
ale Viain SM 


Chicago 


boldzier, Rodgers & Froehlich 


Advuokaten, 


820 —— of BE. 
Tel. Main 3100 ande ialn nem. | 





‚ Tefegraphifcie Depefihen. 
(BGeliefert von ber “* Associated Press.”) 
Inland. 


Aguinaldos Proklamation. 


Manila, 20. April. Aguinaldo hat 
an das Volk der Philippinen folgende 
Proklamation erlaſſen, die geſtern Abend 
bekannt gemacht wurde: „Ich glaube 
nicht im Irrthum zu ſein, wenn ich an⸗ 
nehme, daß mein unſeliges Schickſal 
keine Ueberraſchung für Diejenigen iſt, 
die mit dem Fortſchritt des Krieges ver⸗ 
traut geweſen ſind. Die eindringlichen 
Lehren, die wir erhalten haben und die 
in letzter Zeit zu meiner Kenntniß ge— 
langt ſind, beweiſen mit unwiderſteh— 
licher Stärke, daß eine vollſtändige Be— 
endigung der Feindſeligkeiten und ein 
dauernder Friede nicht nur wünſchens— 
werth, ſondern abſolut weſentlich ſind 
für die Wohlfahrt der Philippinen— 
Inſeln. Die Filipinos haben nie— 
mals geſchwankt, den Pfad zu wan— 
deln, der ihnen durch ihre Tapferkeit 
und ihren Muth vorgezeichnet war. Die 
Zeit iſt aber jetzt gekommen, wo ſie fin— 
den, daß ihr Fortjchreiten auf diefem 
Pfade durch eine unmiderjtehliche 
Macht gehindert ift, die ihnen Aufflä- 
tung und den Frieden zu bringen ge: 
fonnen ift. Die Sache des Friedens tft 
bon der Mehrheit meiner Landsleute 
mit Freuden ergriffen worden, die fich 
bereit3 um das glorreiche ſouveräne 
Banner der Ver. Staaten gejehaart 
haben. Zu diefem Banner hegen jte 
das Vertrauen, daß unter feinem 
Schute das Volk der Filipinos alle 
verfprochenen 7Freiheiten erlangen mwer=- 
be, beren e3 fi) zu erfreuen beginnt. 
Das Land hat fich ungmeifelhaft zu 
Gunften von Frieden erflärt. Necht jo. 
Genug Blut, genug Thränen find ge= 
tlofjen, und genug Verwüftung ift an= 

. gerichtet. Diefer Wunjch nach Frieden 
fann von den no unter den Waffen 
ftehenden Unferigen nicht ignorirt mwer- 
den, wenn jie von dem Wunjche bejeelt 
find, unferem edlen Volfe zu dienen, 
da3 auf diefe Weije klar feinen Willen 
fundgegeben hat. lind jo refpeftire ich 
jeßt diefen Willen, nachden er mir be 
fannt geworden ijt. Nach reiflicherlleber- 
legung erfläre ich entfchloffen der Welt, 
daß ich nicht umhin Tann, auf die 
Stimme meines Bolfes zu hören, das 
fih nad Frieden jehnt. 

Indem ich Die Souveränität der Ber. 
Staaten in der ganzen Philippinen 
Gruppe rüdhaltlos anerfenne und af- 
zeptire, glaube ich meinem geliebten 
Zande einen Dienjt zu ermeifen.“ 

Mafhington, 20. April. Nach An- 
fiht .der Regierung wird das Manifeft 
Aguinaldo's jomwohl in den Ver. Staa- 
ten wie auf den Philippinen eine ent- 
fchieden qute Wirfung ausüben. E3 
wird felbjtredend eine geraume Zeit 
dauern, bis dad Manifeft unter den 
Yılipinos befannt wird, doch erwartet 
man, daß es die Lage auf der Änjel- 
gruppe, die in leßter Zeit wirklich bej- 
fer geworden, rajch noch mehr verkef- 
fern wird. 

Aguinaldo mu mithelfen. 


Wafhington, 20. April. Laut heute 
hier eingetmoffenen Nachrichten, wird 
Aguinaldo fi jet freier bewegen dür— 
fen, al3 bisher. Im Falle er auf.einer 
Reife nach den Ber. Staaten befteht, 
mag ihm vielleicht auch diefer Wunjch 
erfüllt werden. Vorläufig aber wird er 
der Bhilippinen = Kommiffion dabei 
helfen müffen, die Zivil-Regiertung 
auf dem Wrcipel zu _ errichten. 
Wenn Richter Taft, der Präfident der 
Kommiflion, fieht, daß Aguinaldo qu= 
ten Willen und Eifer: zeigt, jo mag er 
fogar mit einem verantwortlichen Po- 
ften betraut werben. 


Dampfer in Brand. 


New Horf, 20. April. Der Dam: 
pfer „Dlindo“ von der Munfonlinie. 
der am Mittwoch) au Kuba via New: 
port News hier anfam, gerietb‘ am 
Pier No. 14 im Eaft River in Flam- 
men. Der Dampfer jollte heute nach 
Kuba zurüdtehren und nahm geftern 
feine Ladung ein, ald das euer im 
mittleren Theile des Schiffes entdecdt 
mwurbe. Um zwei Uhr war ed dem An: 
fcheine nad) gelöjcht, doch wurden vor— 
fihtshalber noch zwei vier Zoll ftarfe 
Waflerjtrahlen in das Innere gerichtet. 
Man befürchtet, daß der Dampfer, der 
ji in Folge der großen in feinem In— 
nern befindlichen Waffermenge ftarf 
auf die Geite gelegt hat, fentern wird. 
Um Dies zu verhüten, ift er durch ftarfe 
Iane an das Doc befejtigt worden. 


ift bei 
allen 


Die morgige „Sonntagpoft‘‘ 


Seitungshändlern zu haben. 


Ausland. 


Deleafjes Befud. 


ondon, 20. April. Laut einer De- 
pefche wird ber franzöfifhe Minifter 
des Auswärtigen, Delcafie, der am 22. 
April in St. Petersburg eintrifft, nur 
viert Tage in der ruffifchen Hauptitadt 
permeilen. 

Paris, 20. April. Der „Figaro” 
till in dem. Befuche Delcafies in St. 
Peteräburg feinen anderen Zwed jehen, 
als eine Berathung zwifchen den zwei 
Alüirten, ivie fie naturgemäß in Folge 
Yaufender politifcher Probleme ent- 
ftehen würde. Das Blatt hebt hervor, 
daß die mazedonifche Tyrage von Neuem 
ein beunrubigendes Ausfehen ange: 
nommen babe. Die Reorganifation 
Chinas, die ein entjehieden einheitliches 
Vorgehen erheilche, und die allgemeine, 
überaus ernſte Lage in Dftafien, welche 
ein gegenſeitiges Einberſtändniß zwi⸗— 
ſchen den zwei Ländern betreffs ihrer 
gemeinſamen Haltung angeſichis mög⸗ 
licher Ereigniffe nothiwendig machten, 
find Sadıen, betreff3 deren, mie der 
„Sigaro“ fJagt, Kaifer Nikolaus per- 
fünlich bie Anfichten des frangöfifchen 
Minifterd des Auswärtigen zu hören 


wünſcht. 


reißt De. 
& 


| —— des König Edivarb’s 


. Peteräburg, 20. April; Drei 
Studenten werben dem Kultusminifter 
General Bannoosti ein Gefudh unter: 
breiten, daß e3 den Studenten der Uni» 
berfität St. Petersburg geftattet wer- 
de, eine Berfammlung abzuhalten, um 
zu entjcheiden, ob fie an den Prüfungen 
Theil nehmen wollen. Einige der Stu: 
denten befürworten, jich von den Prü- 
fungen fern zu halten, bis ihre zur Ar- 
mee eingezogenen Kommilitonen wieder 
entlafjen und die ausgejchloffenen mie- 
der aufgenommen find. Man glaubt, 
daf die Berfammlung ftattfinden wird, 
auch wenn der Minifter die Erlaubni 
bermweigert.. &inige der Schulen haben 
ihre ausgemwiefenen Studenten wieder 
aufgenommen. 

Berlin, 20. April. Eine St. Beters- 
burger Depefche an den „LZofalanzei- 
ger“ jagt, daß die Studenten des gro— 
Ben Seminars in Kaluga bei Moskau 
eine Anzahl Ausfchreitungen begangen 
hätten, bei denen fchließlich auf den Bi: 
fhof von Kalupa und den Rektor des 
Seminars gefchoffen wurde, jedoch jei 
feiner der beiden geiroffen morben. 
yünfzehn Studenten wurden verhaftet. 

In Händen der Jury. 

Hranffort, Ky., 20. April. Der Fall 
bon - Kapt. Garnett D. Ripley, dem 
früheren Milizoffizier von Henry Co., 
welcher der Mitfchuld an der Ermor- 
dung Gouvereur Göbel’3-angeklagt ift,; 
wurde gejtern den Gefchworenen zur 
Entjceidung übermwiefen, nachdem die 
Anwälte ihre PBlaidoyers gehalten hat- 
ten. Der Bertheidiger D’Neall -hatte 
geltend gemacht, daß Ripley’3 größtes 
Verbrechen darin beftehe, zu viel zu re- 
den und fich „wichtig zu machen“,. doch 
fei ihın Durch das Beweismaterial kei— 
nerlet Mitihuld an dem Morde nad): 
gemwiefen morden. Die Anklage hob 
bejonders hervor, daß Kapt. Ripley am 
16. januar, an weldhem Tage angeb- 
ih der Mord geplant murde, in 
Frankfort war, jedoch am 29. Januar, 
al Caleb Powers dem Noutfey der 
Schlüffel zum Bureau des Staatzfef- 
retärs übergab, fi) nicht in der Gtabt 
befunden babe. Der Richter in- 
ftruirte die Gefchiworenen, erft heute 
früh ihre Berathung zu beginnen. 


Gelegrapfifche Kolizen. 


Inlaud. 

— Prof. D.C. Menderhall führt den 
Vorfit in der zur Zeit in Wafhington 
tagenden Amerikaniſchen Metrologi- 
Ihen Gefelichaft, deren Zmed es ift, 
das metrifche Shftem bei den Maßen 
und Gemichten in diefem Lande einzu= 
führen. m vergangenen Jahre hat die 
Bewegung große Fortjchritte gemacht, 
indem Rußland fich ihr angejchloffen 
und England ein großes Snterefje da= 
ran an den Tag gelegt hat. 

— Das internationale Kabelfhache 
turnier um die Nemmnestrophäe zwilchen 
amerifanijchen und britiihen Schad;: 
[pielern hat feinen Anfang genommen. 
Die Amerikaner fpielen in der Academy 
of Mufic in Brooklyn, die Briten im 
Cafe Monico in London. Bor der Er: 
öffnung des Spiels wurden die üblichen 
Begrüßungen per Kabel ausgetaufgt, 
Die Reihenfolge der Spieler wurde feit- 
gejett wie folgt: 

Umerifaner : Billsbury, Shomalter, 
Barry, Hodges, Hhymes, Voight, Mar: 
Thal, Bampton, Newman und Homel. 

Briten: Bladburne, Mafon, Lee, 
Mills, Atkins, Bellingham, Ward, 
Jackſon, Jacobs und Mitchell. 


Ausland. 


— Da3 britifchellnterhaus nahm bie 
Kriegsanleihe = Refolution mit 186 ge= 
gen 117 Stimmen an. 

— Der Rath der Berliner Kauf: 
manng-Gilde’hat die Umwandlung der 
Korporation zu einer Handeldfammer 
auf Verlangen de Handelsminifters 
Brefeld gutgeheißen. 

— Die Union Elektrizitätsgeſell— 
ſchaft von Berlin, Eigenthümerin der 
Thompſon-Houſton-Patente für 
Deutſchland, hat eine Dividende von 10 
Prozent erklärt. 

— Kaiſer Wilhelm hat der Gräfin 
von Walbderfee eine Glüdwunjch = De- 
pejche anläßlich des glüdlichen Ent- 
fommens ihres Gatten bei dem Brande 
des Winterpalaftes in Peking gefandt. 

— Die deutfhe Regierung hat ein 
Dekret veröffentlicht, welches an allen 
Gpmnafien in der Provinz Pojen den 

| Unterricht in der polnifchenSprade ab- 
ſchafft. 

— Robert McCormick, der neue ame- 
tifanifche Gefandte für Defterreich- 
Ungarn, ift von Chicago in London an 
gefommen. Anfangs nächter. Woche 

| geht er nad) Paris und bon dort nad) 
Wien. 

— Die Verlagsrechts = Vorlage, die 
bom beutfchen Reichdtage in zweiter Le- 
fung angenommen murbe, berlängert 
die Mutorenrechte an dramatifchen und 
mufifalifchen Produktionen von 30 auf 
50 Jahre. 

— Raifer Wilhelm hat dem Kaifer 
Franz Xofeph von Defterreich telegra= 
phijch feinen Dant für den freundlichen 
Empfang des Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm am öfterreihifchen Hofe aus- 
geſprochen. 

— Wie das „Neue Wiener Journal“ 
behauptet, iſt die Lage in Bulgarien ſo 
ſchlimm, daß der bulgariſche Premier⸗ 
miniſter Karaſeloff den an der Riviera 
weilenden Fürſten Ferdinand telegra⸗ 
phiſch erſucht hat, ſo ſchnell wie möglich 
nach Sofia zurückzukehren. 

— Auf Grund des internationalen 
Uebereinkommens betreffs Luftballon⸗ 
Auffahrten für wiſſenſchaftliche Zwecke 
haben gleichzeitig in Straßburg, Ber⸗ 
lin, Augsburg und München Ballon- 
fahrten ftattgefunden. \n Augsburg 
machte der öfterreichifche Erzherzog Leo- 
pold Salvator den Aufftieg mi. 

— Raifer Wilhelm hat dem Herzog 

bon Abereorn, dem Chef der britifchen 
‚bie den Raifer von der 


ö— — —— — — — 


— — — ————— 


* 


Wien, 


—— 


gen Herren von der Spe 
werden ebenfalls werthvol 
erhalten. ji 
#5 — Die „VBoffifche Zeitung” jagt in 
einer längeren Befprechung bes briti- 
Tchen Budget3 : 

„&3 tft ein fehlagender Beweis dafür, 
als wie verderbenbringend 'fich der Jüb- 
afrifanifche Krieg ermwiejen hat. Der 
erftaunlihe Schritt, den die Britifche 
Regierung gethan hat, ift der Ausfuhr- 
zoll auf Kohlen, melcher ficherlich für 
England ein hater Schlag fein wird.“ 

— Generalmajor v. Häfeler ift vom 
Kaifer zum Nachfolger des Generals 
vb. Hahne als Chef des Militär-Fabi- 
net3 ernannt worden. Auch mehrere 
neue Affiftenten im Militär - Kabinet 
find ernannt worden. Gerüchtweife ver- 
lautet, daß an diefen Aenderungen die 
Thatfache [huld ift, daß General bon 
Habnte in Iebter Zeit fich wiederholt 
Eigenmädtigfeiten in feiner Gtellung 
erlaubt hat. 

— #ürft Herbert Bismard hielt ge- 
ftern im Sinne feiner Kritik der Regie- 
rungspolitif, die er als eine Zickzack⸗ 
Politik bezeichnete, an die Wähler von 
Genthin, in der preußiſchen Provinz 
Sachfen, eine Rede, in deren Verlauf 
er ſowohl den Kaiſer, wie den Grafen 
von Bülow, in ſatiriſcher Weiſe behan— 
delte und die Furcht ausdrückte, daß 
die auswärtige Politik Deutſchland's 
„ein unvorſichtiges Legen von Minen 
gegen den Oſlen“ ſei. 


Lotalbericht. 


— 


St. Michaels⸗Kaſino. 


In der St. Michaels-Schule veran⸗ 
ftaltet morgen das „Kafino“, ein der 
Förderung bon Unterhaltung . und 
Gefelligkeit dienender Verein, Nachmit- 
tags und Abends große Minfirel- und 
Bardeville-Theatervorjtelungen. Die 
Matinee ift für die Schuljugend be- 
ftimmt. Die Durchführung des reich- 
baltigen Programms hat die Gefangs- 
fettion übernommen, welche einjchließ- 
lih des Kafino-Orchefiers 60 Mann 
zählt. Da die Rollen durchweg in be- 
währten Händen liegen, jo berjpricht 
die Unterhaltung eine fehr genußreiche 


zu merben. 
—— — — — 


Katarrh der Naſe oder Kehle ſofort gelindert und 
bald geheilt durch die Anwendung von Boro⸗For⸗ 
malin“ (Eimer K Amend.) 


Leichenfund. 


Nahe der Kinzie Str.Brücke wurde 
geſtern Nachmittag die halbverweſte 
Leiche eines unbekannten Mannes im 
Fluß entdeckt und geborgen. Dieſelbe 
hatte ſich anſcheinend ſchon ſeit 
mehreren Monaten im Waſſer befun— 
den. Der Todte iſt etwa 5 Fuß 5 Zoll 
groß, 150 Pfund ſchwer, hat ſchwarzes 
Haar und einen Bart von gleicher 
Farbe. Er war mit einem ſchwarzen 
Anzuge und Schnürſchuhen bekleidet. 


Enttäufct nid. 


Die neue Entdetung für Katarıh fheint 
wunderdare Vorzüge zu Befißen. 


Ein - neues Katarrh Heilmittel ift 
fürzlich erfchienen, welches, jo weit e3 
erprobt worden, wunderbar erfolgreich 
in der Heilung aller Yormen von Ka— 
tarrh ift, ob derjelbe im Kopf, SKHehl- 
fopf, Luftröhren oder im Magen oder 
Leber feinen Sit hat. 

Das Mittel ift in Tablet Form, 
ichmedt angenehm und ift bequem ein- 
zunehmen und die Bejtanbtheile werden 
nicht befonder3 geheim gehalten, die 
Tablets find eine mwilfenjchaftliche Zu 
fammenjtellung von Guaiacol, Euca— 
(optol, Sanguinaria, Hhdraftin und 
anderen. werthpollen und harmloſen an⸗ 
tifeptiichen Mitteln. 

Diefes fihere und mirffame SKa= 
iarrh Heilmittel ift in jeder Apothefe 
unter dem Namen Stuart3 Katarıh 
TIablet3 zu finden. 

Db der Katarıh in der Nafe, im 
Kehltopf, Luftröhren oder Magen vor- 
handen, die Tablets jcheinen mit glei= 
chem Erfolg zu wirfen, fie bejeitigen 
das Gefühl ber Verftopfung im Kopf 
und in der Nafe, reinigen die Schleim: 
häute der Kehle und Luftröhren von 
fatarrhalifchen Abfonderungen, melche 
das Kiteln, Huften, Keuchen und Wiür- 
gen verurfachen, welches jedem, der am 
Katarrh leidet, fo läftig wird. 

Nafenkatarırh führt gewöhnlich zu 
Geſchwüren, in manchen Fällen jo 
fchlimm, daß die Nafe vollftändig zer- 
ftört wirb und in vielen alten Fallen 
bon Katarrh erkrankten die Knochen im 
Kopf. Nafentatarrh breitet ſich ge— 
möhnlich auf die Kehle und Luftröhren 
aus und fehr oft auf den Magen, das 
fehr hartnädige Leiden, ben Magenla= 
tarrh, heroorrufend. 

Katarrh ift ein Gift und liegt im 
Blut und örtliche Wafhungen, Ein- 
fprigungen, Salben, Einathmen und 
Douchen können feine Wirkung auf die 
mirfliche Urfache der Krankheit haben. 
Ein innerlies Mittel, melches auf das 
Blut wirkt, ift die einzig richtige Be- 
handlung, und Stuart Katarrh Tab- 
let3 find das ficherfte aller innerlichen 
Mittel, wie auch das bequemfte und zu- 
friedenftellendfte bom mebigzinifchen 
Standpuntte aus. 

Dr. Eaton fagte kürzlich, daß er 
Stuart? Katarrh Tablets erfolgreich in 
alten cronifhen Yällen angewandt 
hatte, fogar wo die Gefhwüre fih fo 
meit ausgedehnt hatten, daß fie das 
Septum der Nafe zerftörten. Er jagt: 
„I bin beinahe - jeden Tag freudig 
überrafcht von.den guten Refultaten 
durh Stuart? Katarrh Tablett. Es 
ift wunderbar, wie wirffam Diefe bie 
vielen Ausfcheidungen entfernen und 
die Schleimhäute der Nafe, Kehle und 
bes Magens in gefunbem Zuftand ver- 


ſehen. 

Alle Apotheker verlaufen volle Größe 
ae der Tablet3 zu 5 a. und 
ein Kleines Buch, welches bie ı 
me und Urfachen ber verjchiebener 
ten Katarıh befchrei 


albotihaft eu 


 Koffpieliger Eurus. 

Als folchen bezeichnet die Citi- 

zens’ Affociation die Comn- 
Behörden. 


Die Suspendirung des Hilfs⸗Poli⸗ 
zei⸗Aunwalts Scullyn und des 
Stadt:-Baumeilters Sierts, 


Er-Mayor Sherman feiert feinen 90, 
Geburtstag. 

Die Eitizens’ Aflociation hat fich die 
Mühe nicht verbrießen laffen, genau 
auszurechnen, was die fieben Town— 
behörden innerhalb der Stadtverwal⸗ 
tung wieder einmal an Betriebskoſten 
verſchlungen haben. Einſchließlich 
„alter Schulden“, die angeblich zu be— 
zahlen geweſen ſind, ſtellt der Betrag 
fich auf $271,910.07, wofür eine ange— 
meſſene Gegenleiſtung nicht geliefert 
worden iſt. Die von den Einnehmern der 
verſchiedenen Bezirke eingezogenen 
Steuern auf bewegliches Eigenthum 
hätten recht wohl vom County-Schatz⸗ 
meiſter erhoben werden können, zu 
deſſen Amisobliegenheiten das gehört, 
und die „Geſchäftsſitzungen“, welche 


die Townbehörden abgehalten haben, 
hatten faſt ausnahmslos nur die An— 
weiſung von Gehältern, bezw. die Ver- 
theilung von Beute zum Zweck. 
würde keine ernſtliche Lücke in der Ver— 

waltung verurſacht werden, wenn die 


Es 


Townämter, wie die Citizens' Aſſo— 
ciation es bei der Legislatur anſtrebt, 
aufgehoben würden, und wenn man 
ſie fortbeſtehen läßt, ſo müßte mit Hilfe 
der Gerichte darauf hingearbeitet wer— 
den, daß ſie ſich bei ihren Ausgaben in— 
nerhalb der geſetzlichen Grenzen hal— 
ten, dann würden die Ausgaben ins— 
geſammt die Summe von 850,000 für 
die ſieben Towns nicht überſteigen. Bei 
Erwägung der Summe der diesjährigen 
Ausgaben iſt übrigens in Betracht zu 
ziehen, daß es nur den Bemühungen 
der Citizens' Aſſociation zu danken iſt, 
wenn dieſelbe ſich nicht noch erheblich 
höher ſtellt, als es der Fall iſt. 
Im Weſt-Town ſind in dieſem 
Jahre um 827,500 weniger ausgegeben 
worden, als im Vorjahre, im Town 
Hyde Park um 322,060.42 weniger, 
in Lake um 410,000, in Lake View 
um $12,000 und in Sefferfon um 
$5000 meniger. &3 hat fich herau?= 
gejtellt, daß die Tomnz fehr gut ohne 
die Steuerumlage fertig werden fön- 
nen, mwelche ihnen früher von einem ge: 
fälligen Countyrath für Ausgaben be- 
willigt worden tft, ja, daß fie noch Ue- 
berjchüffe erzielen fünnten aus der Kol: 
leftionsgebühr von 2 Prozent, melche 
den Steuereinnehmern zugeftanden mer- 
den. in einigen Zomns haben die 
„Auditoren“ auc) in diefem ‚sahre große 
Poften für „verjchiedene Ausgaben“ 
gutgeheißen, die von den Guperpiforen 
nicht in befriedigender Weife detaillirt 
worden find. Im GSüd-Tomn belier 
fi) diefer Poften auf $15,685.53. 
Das Komite der Eitizens’ Affociation, 
melches die Belege durchgefehen hat, ver= 
mochte folche nur für $6882,81 zu ent- 
beden. 1419 

Die oben angegebene Summe ber: 
theilte fich auf die einzelnen Tomns 
mie folgt: 

Süd-Town, $114,785.67; Weit: 
Town, $42,445.79;5 Hyde Barf, 
$21,084.32; Nord-Chicago, $26,684.: 
93; Late, $25,039.97; Late Biem, 
$36,265.39; SYefferfon, $5604. 

* * * 


Polizei: Anwalt Taylor hat, anStelle 
feines Affiftenten Scully, der vom ftell- 
vertretenden Mahor wegen feiner Läj- 
figkeit in dem Boyd-Kenna-Falle auf 
30 Tage vom Dienfi juspendirt worden 
ift, den Affiftenten Daniel W. Hanfins 
bon der W. Chicago Avenue nach dem 
Polizeigerint an der Harrifon Str. 
berfeßt. Hanfins’ bisherigen Bla wird 
zeitweilig der junge Anwalt Biotromsfi 
ausfüllen. 

* * * 


Der bisherige Stabt-Baumeifler 
Henry Sierks, welcher vom Stadt-In— 
genieur Ericſon wegen angeblicher 
Pflicht -Vernachläſſigung vom Amte 
ſuspendirt worden iſt, hat bisher noch 
keine Schritte gethan, um die Zivil— 
dienſt-Behörde zur Unterſuchung der 
gegen ihn erhobenen Anſchuldigungen 
zu veranlaſſen. Wie Herr Ericſon be— 
hauptet, hat Sierks dem Unternehmer 
der Inſtallateur-Arbeiten in den neuen 
PBumpftationen an Central Barf We. 
und Springfield Ave. in unentfchuld- 
barer Weife durch die Finger gejehen. 
Die gelieferte Arbeit entfpricht nicht an= 
nähernd ben fontraftlichen Bedingun- 
gen, und Herr Erichon wird beshalb 
dafür au nur höcftens 75 Prozent 
des fontrafilih vereinbarten Preifes 
bon $6000 zahlen. 

* * * 


Der countyräthliche Ausſchuß für 
Angelegenheiten des öffentlichen Dien- 
ftes ift geftern ftußig gemacht worden 
durch eine Rechnung für Telephonge- 
bühren im Betrage von $225, die ihm 
zur Prüfung unterbreitet wurde. Es 
handelt fich dabei um Ertrabezahlung 
für Fernfprechverfeht zwischen. dem 
Gountygebäude und entlegenen Ort- 
Ichaften. Der genannte Betrag ift in 
den leßten fünf Monaten aufgelaufen. 
Welde Countybeamten fo häufig Ber: 
anlaffung haben könnten, fich telepho> 
niſch nach auswärts zu menden, ijt bis- 
ber nicht ermittelt worden. Die Be- 
zahlung der Recinung wurde bis auf 
Weiteres verweigert, da man beim Ge= 
fchäftsführer der Verwaltung nähere 
Erfundiguncen über den Fall einzuzie- 
hen beabfichtigt. 

"* * * 


Borfiger Werno vom Stadtraths⸗ 
Ausſchuß für Rechtsfragen erklärt ſich 
mit einem Orbinanz-Entwurf einver- 
ftanden, der ihm, auf Empfehlung des 
Geſundheits-⸗Kommiſſärs, von Korpo— 
rations⸗Anwalt Walker zugeſtellt wor⸗ 
den iſt. Der Entwurf enthält Beſtim⸗ 
mungen zur Regulirung der xeffel- 
inſpeltion und des Rauchübels weiche 


ſchon im 
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äulein ulle Marlowe. 


An einem fürzlich an die Peruna Me: 
bicine Co. gelangten Briefe von Yräulein 
Sulia Marlowe aus New York, fchreibt 
diefelbe das folgende über Peruna: 

„Es freut mich Zhuen meine Aln- 
erfeunnng für das grofartige Heil: 
mittel, Beruna, ald Nerven Tonic 


zollen zu Fönnen,« 
Julia Marlowe, 


Nervofität ift bei rauen ziemlich allge> 
mein. Diefer Zuftand entfteht in ben 
Anemic Nerven. Centren. Die Nerven» 
Gentren find die NReferboird der Nerven» 
kraft, Diefe Eentren werden blutleer und 
müflen die richtige Pflege haben. Diefes 
ilt befonber3 von der Yrühjahrs-Saifon. 
Sehen Frühjahr erzeugt eine Menge Yn- 
paliden, die direkte Urſache Hierfür find 
ſchwache Nerven. 

Diefes kann leicht durch den Gebrauch 
von Peruna vermieden werden. Peruna 
faßt die Wurzel des Uebels, indem es die 


inſpektion der Baupolizei übertragen 
werden ſollen. 
* * * 

Mitglieder des Stabtraths, die mäh- 
rend der Woche in Springfield geweien 
find, um dort Gefebesporlagen zu be- 
jürworten, die im ntereffe Chicagos 
eingericht wurden, find geftern in recht 
mißvergnügter Stimmung 
Staatshauptjtadt zurüdgefehtt. Sie 
haben die Leverzeugung gewonnen, daß 
Ausfiht auf Baflirung hHöchitens die 


eine Vorlage hat, melche vorjieht, daß | 


in Chicago darüber abgejlimmt werden 
folle, ob den verfchiedenen Parkbehör— 
den die Ermächtigung ertheilt merden 
fofle, zur Anlegung von tleinen Parks 
Darlehen im Betrage von zufammen 
$2,000,000 aufzunehmen. 
‚latur, meint Alderman Mavor, 
während der ganzen Sibung meiter 
nichts gethan, al3 Geld verbraucht. Für 


den Staat wäre e3 bortheilhafter ge: | 


mejen, wenn fie gleich nad) ihrem Zu= 
fammentreten die Bewilligungs-Vor— 
lage angenommen und fich dann Jchleu= 
nigft wieder vertagt hätte. 

In Waufegan, wohin er fid) zurüd- 
gezogen hat, als e3 ihm anfing, in Chi- 
cago zu geräufchboll zu werben, feierte 
gejtern Alfon ©. Shetman, der im 
Sabre 1844 zum Manor von Chicago 
gewählt wurde, nachdem er vorher zwei 
Termine hindurch alg Stadtrath fun- 
girt hatte, feinen 90. Geburtätag. Der 
alte Herr erfreut fi nocd neibens- 
merther Rüjtigfeit und meint, im Noth- 
fall fönnte er auch heute noch, mie vor 
60 Zahren, ala Mitglied der Yyeuermehr 
feine Pflicht tun. Einer von Mayor 
Harrifon binterlaffenen Beltimmung 
gemäß richtete Korporationdanmwali 
Walter an ven Greis gejtern im Namen 
der Stadt eine Slüdwunfh-Depeige, 

* * 


Wie nachträglich bekannt wird, iſt, 
ehe Mayor Harriſon ſeine Urlaubsreiſe 
antrat, ein Komite von angeſehenen 
Bürgern bei ihm geweſen, um für den 
Poſten des Polizeichefs, falls Herr Kip— 
ley für denſelben nicht wieder ernannt 
werden ſollte, Herrn John S. Cooper 
in Vorſchlag zu bringen. Herr Cooper, 
der zur Zeit als Viehhändler thätig iſt, 
hat in früheren Jahren viel Geld ver— 
dient bei der kontraktlichen Beſorgung 
der Straßenreinigung. Er iſt ein ge— 
borener Chicagoer und ſteht gegenwär⸗ 
tig im 60. Jahre ſeines Lebens. Un— 
ter Denen, die ihn für den Poſten des 
Polizeidirektors empfehlen, befinden 
ſich die Richter Tuley und Dunne, 
Stadt-Schameifler Gunther, ©. ©. 
Gregory, Frank. ©. Hoyne, U. 3. Far- 
ley, John U. King, Wn. Prentiß un 
Ex⸗Richter Gerne. h 


Falls Mayor Harrifon heute mwirk- 
ih fon nad Chicago zurüdtehren 
follte, jo mirb e8 darüber doch ziemlich 
fpät. werden. Dem Bantett des 
„Merchants’ Club“, auf welchem die 
ftäbtifchen . Buchführungs - Methoden 
erörtert werben follen, wird er de&halb 
nicht beivoßnen. Er hat inbefien ven 
Stabtfämmerer Kerfoot und . deffen 
eriten Affiftenten, Herrn Frofi, ermäd;- 
tigt, der genannten Bereinigung in fei- 
nem Namen auseinander zu jeben, 
two die Mängel des gegenwärtigen Sy- 
ftems liegen und auf welche Weife ven- 


ee * # 
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Die Legid: | 
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Verbauung fürbert. Verdauung lieferk 
Nahrung für die Nerven-Eentren. Rich— 
tig verbaute Nahrung verforgt diefes Re- 
ferbotr des Lebens mit frifcher Kraft, ma3 
zu ftarfen, ruhigen Nerven führt, und da> 
durch die Lebenskraft pflegt. 

Peruna erfreut fich bei Frauen großer 
Beliebtheit, befonders bei folchen, bie einen 
Beruf haben, ber das Nervenfpitem ans 
greift. Peruna liefert die Kraft für bie 
Nerven, die folche Leute Haben müffen. 
Taufende Zeugnifle von Frauen aus allen 
Theilen der Ber. Staaten, treffen jedes 
Jahr ein. Sole unaufgeforbert gelies 
ferte Zeugniffe bemweifen ficher, daß Peruna 
ohne Gleichen. dafteht als Nerven- Tonic 
und Kraft-Erzeuger. 

Kauft heute eine Flaiche Peruna, 
Wenn nicht aller Nuten von Pern: 
na erfolgt, deu mau erwartet, fchreibe 
man au Dr. Hartnau, Columbus, 


Ohio, 


Stadtverwaltung nachgefucht, dem Ge— 
| richt alle Belege über Gelder zu unter: 
| breiten, die für. den Bau des Abzugs— 
fanal3 in der Crawford Avenue ein- 
gezogen und berausgabt worden Jind. 
Die Untragfteller erklären, ed. würde 
fich bei der Sichtung diefer Dokumente 
berausjtellen, daß fie einen bedeutenden 
Rabatt zu beanfpruchen hätten. 


Vom „Verband deutſcher Vereine“. 


In der Delegaten-Verſammlung, 
welche der ‚Verband deutſcher Vereine“ 
geſtern Abend in der Orpheus-Halle ab⸗ 
hielt, wurde der früher gefaßte Be— 
ſchluß, am 21. Juli im Nord-Chicago— 
Schützenpark einen „Deutſchen Tag“ zu 
veranſtalten, in Wiedererwägung ge— 
zogen und dahin abgeändert, daß am 
nämlichen Tage im Columbia-Park ein 
großes Volksfeſt abgehalten werden ſoll. 
Als Leiter der Ausſchüſſe, welche die 
Vorbereitungen treffen ſollen, wurden 
ernannt: Jakob Ingenthron, Em— 
pfangs-Komite; Otto Siebenbrodt, 
Park-Komite; Frau Lena Schumacher, 
Reſtaurations-Komite; Frau Doniat, 
Muſik-Komite; Frau Julia Roeder, 
Finanz-Komite; Dr. Karl Menke, 
Preß-Komite; Leopold Saltiel, Pro— 
gramm-Komite; Philipp Brand, Bar— 
Komite; Frau Eliſe Holſtein, Vergnü⸗ 
gungs-Komite; Karl Härting, Ord— 
nungs-Komite; Karl Alvin, Aus— 
kunfts⸗Komite. 

Herr Jakob Ingenthron, Präſident 
des Verbandes, ſtattete Bericht ab über 
das Ergebniß ſeiner vor Kurzem in 
Gemeinjchaft mit Delegaten vom Chi- 
cago-Iurnbezirt und bon: der „ebe- 
ration of Qabor“ zum Zmede der Liefe- 
rung bon freien Schulbüdhern nad 
Springfield unternommenen Agita— 
tiongreife. Er theilte mit, daß fich die 
Mehrheit des betreffenden LZegislatur- 
Ausfhufles zu Gunften der Annahme 
eines entſprechenden Geſetzes erklärt 
habe, doch fei es wahrſcheinlich, daß die 
Staatslegislatur während ihrer jetzi— 
gen, am 3. n. M. bereits zum Abſchluß 
gelangenden Sitzung dieſe Angelegen- 
heit überhaupt nicht mehr zur Verhand⸗ 
lung bringen werde. Damit nun die 
Sache nicht in Vergeſſenheit gerathe, 
ſo beantragte Vize-Präſident Leopold 
Saltiel, daß ein Agitations⸗-Ausſchuß 
zwecks weiterer Propaganda für dieſe 
wichtige Angelegenheit ernannt und mit 
den weitgehendſten Vollmachten ausge⸗ 
rüſtet werde. Dieſer Anktag wurde 
zum Befchluß erhoben. Als Mitglie- 
der biefe3 neuen Ausfchuffes wurden 
bom Präfidenten des Verbandes bie 
Herren Karl Alpin, John Neumann 
und Heinrih Schwarz ernannt. Die 
nächte Delegaten-Berfammlung wurde 
auf Montag Aoend, den 6. Mai, feit- 


geſetzt. 
Bereius⸗Feſtlichteiten. 


Der „Harugari Sänger- 
bund“ Halt heute eine gemüthliche 
Abendunterhaltung, verbunden mit 
Zanzfränzchen, in olz’ Halle ab, an 
Norih Ave, Ede Larrabee Str, Die 
Vorbereitungen für biefe eltlichkeit 
find bon einem erfahrenen Komite ge- 
troffen morben, welches alle Hebel in 
Bewegung gefebt bat, um ben Befu- 
ern einige recht frühliche Stunden be- 
reiten zu fünnen. DieSänger biefesBer- 
eins bifben ein flottes Völlche 
—— ſchon oft gezei 


Abends, ihren Anfang n 
ausfichtlich erft morgen, 
grauen, befchloffen werben. 
Zum Beiten feiner N 
Riege veranftaltet ver TZurnverein 
Einigkeit beute Abend in Hoerbers 
Halle, No. 710 bis 714 Blue Jaland 
Ape., ein großes Schauturnen, Konzert 
und -Ballfeft. Für ben turnerifchen 


‚Iheil des Brogrammes find fchon feit 


Wochen umfafjende Vorbereitungen ge 
troffen woihen. Die Aktiven, die Zög« 
linge wie auch die Knaben- und Mäb: 
chentlaffen des Vereins Haben fleikig 
geübt, um die Befucher heute Abend mit 
der Vorführung neuer turnexifcher 
Uebungen erfreuen zu fönnen. Die We 
tiven des Vereins, melche fih an bean 
bom 20. bi3 33. Juni in Kenfingiow 
ftattfindenben Turnfefte des Chicago» 
Turnbezirkes betheiligen wollen, wer⸗ 
den den Beſuchern des heute Abend 
ſtattfindenden Schauturnens einen Be⸗ 
griff beibringen von ihrer Leiftungs- 
tüchtigkeit. An zündender Konzertmui- 
fit wird e3 ebenjo wenig fehlen, wie am 
verlodender Ballmufit. Die Beſucher 
der Feitlichfeit dürfen fomit einem’ge= 
nufreichen Abend entgegen fehen. 

Der Concordia Frauens 
Unterffügungsperein feiert 
heute Abend fein zweites Stiftungsfeſt 
in Heinens Halle, No. 519 Larrabee 
Straße, 


fer Verein führt feinen Namen 
umfonft. „Holde Eintracht, 
’riede” wohnen in den Reihen feiner 
Mitglieder; durch Einigkeit mie au 
durch das treue Fefthalten Aller an 
ihrem Verein ift e3 noch immer gelün- 
gen, auch deffen ?Feftlichkeiten zu wirt- 
lich genußbringenden Affairen zu ges 
ftalten. Das heutige Stiftungafeft Fol 
nun bon diefer Regel feine Ausnahme 
machen, fondern biefelbe vielmehr aufs 
Keue beftätigen. 


Abenteuerliche Geſchichte. 


Jeſſie Mulligans Sklaverei und Gefangen⸗ 
ſchaft bei einem Mongolen und 
ihre Befreiung. 


Jeſſie Mulligan hatte einen 
teuerlichen Sinn, ein liebedurſtige 
und einen feurigenQAnbeter, drei Di 
für welche ihren Eltern jegliches 


ftändniß mangelte. Yhr wurde base 


ben im elterlichen Haufe unerträglich, 
und fie befhloß, auf eigenen Füßen zur 
ftehen und ganz ihrer Neigung leben zu 
wollen. Da fie nicht mehr ganz uner- 
fahren war, die Stabt gründlich kennen 
gelernt, und fogar fon in einem'dines 
fiihen Reftaurant, im Gebäude Nr. 
1237 Wabafh Uve., gearbeitet Hatte, 
jo hoffte fie, ihren Plan, eine guizah- 
Iende Beihäftigung zu finden, leicht 
berivirflichen zu fönnen. Sie brannte 
alfo vor fünf. Wochen 


lungen an, die fie faft noch fchneller vet- 
lor, als fie diefelben erhalten hatte-unn 
meldete fih dann, ihren Angaben ge— 
mäß, auf Grund einer Zeitungs he 
zeige bei einer Ftau MayLee im Irwin 
Holel, die ſie als Stenographin für ein 


Wochengehalt von 87 engagirte, . "Der...  —S 


Vertrag wurde bei einem Gläshen Wein 
abgefhloffen. Seffie verfiel in Schlaf 
und erwachte in einem fenfterlofen, mit 
phantaftifchen Draperien ausgejtattelen 
Zimmer. Kurze Zeit fpäter ſprach Zee 
Sue, der reichlte hiefige chinefifche Spie- 
ler, bei ihr vor und erklärte, daß fie 
feine Stlavin fei. Bitten, Thränen, 
Drohungen prallten mirkungslos an 
dem berfnöcherten Herzen de3 Mondo- 
len ab, fie weinte, aß mit Opiaten per- 
feßte Speifen und jchlief. So vergirigen 
fünf Tage. Geftern befam die Polizei 
durch einen anonymen Brief Wind bon 
ihrer Gefangenfchaft im Haufe des bes 
zopften Sohnes des Reiches ber ‘Mitte 
im Gebäude Nr. 293 Clark Str., das 
Gebäude wurde umzingelt, tapfere' Bo= 
liziften drangen ein, jagten nad) ‚furzens 
Kampfe, in beiien Verlauf mehrere 
Schüffe abgefeuert murben, die Chirle- 
fen in die Flucht und befreiten Je 
fie, die halb ohnmädhtig einem Sicher- 
beitswächter in die Arme fiel. So lautet 
die Erzählung, die effie der Polizer 
zum Beften gab. Auf Grund dieſer An⸗ 
gaben wurben May) Lee und Lee Sue 
berhaftet unb megen — be⸗ 
ziehungsweiſe Beihilfe zut Entführung, 
in die Rebierwache an Hartifon Str. 
gebracht. Jeſſies Mutter erklärte bem 
Polizei⸗Inſpeltor Hartnett ge enüber, 
daß ihre Tochter ihr fchon viel, ehr viel 
Sorgen und Aerger und Verdruß be⸗ 
reitet habe. 


— Schlechte Ausſicht. — — 
(der mit dem Autor während ber fab 


mit einer großen Unterhals 
tung und darauffolgendem Ball. Dies 2 


Bezirkätuirnfefte · 


ihren Eltern 
dur, nahm nacheinander drei Stel- —* 
— 
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— 
J— 


FR 


remiere burd’s Gudlod) fehl): „DO, 8 
* Alles hat den Mund auf une u 


ähnt! ... Ich komme mir bor, wie ein 
S aubflummer, der einen Gefangvereil 
fingen fieht!“ SE He 


Erzeugung von Grape · Iuts 


Ernſtes Nachdenken und 
faſt zwei Jahre wurden —— 
macht, eine tadellofe Speife heizuftele 
fen, bie innerlich leichb verbaufich fe, 
und do das Garbo-Hydrates, Eine 
und Phosphat von Pottajhe aus. bemg 
Getreide enthalte. 

Erfolg ftellte fich ein, und glüdhi che 


MWeife ergab- fi, daß biefe wi jene 


fhaftliche Speife einen äußerft ſcht 
und. delifat jüßen Gefcimad befipk 
ähnlich wie Traubenzuder, ber im be 
einzelnen Körnchen gligert. “ Dei 
führte zum erften Theil des jegt 
rühmten Namens. Der lebte’ Zeil, 
„Ruta,“ ift einfach Liebhaberei;_ ba 
zufammengejegte Wort Grape-Ruts 
einn er tes ee j 
liche Be es iſt aber eine 
notbmenbigen Rorfchriften ber Bat 


er 


Dffice für die Regiftrirung vom & 
belämarfen. * 


es | „Grape-Ruts“ ift eine 
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Dem nübt es? 


Den graufamen Scherz, den die Ad- 
miniftration mit Emilio Aguinaldo ge⸗ 
‚trieben bat, hätte fie fich füglich erfpa- 
ren können. E3 fannı doch unmöglich 
einen günftigen Eindbrud auf die Bhi- 
Yippiner machen, baf ein Kriegsgefan- 
gener, her offenbar feinen freien Willen 
bat, fie aus angeblicher Ueberzeugung 
zur Anerkennung der amerifanifchen 
Flagge auffordert. Entmeber, werden 
sTie fich fagen, ift Agquinaldo gezwungen 
worden, ſeine Unterſchrift unter einen 
Aufruf zu ſetzen, der in jeder Zeile den 
Stempel der amerikaniſchen Mache 
‚trägt, oder er will fich durch ſcheinbare 
Meue die Freiheit erfaufen und feine 
Race kalt genießen. Da er jelbit 
Ichmählich hintergangen, angelogen und 
verrathen morben ift, jo wird er mohl 
bei Gelegenheit feinen Anftand nehmen, 
ben Amerifanern mit gleicher Münze 
beimzuzahlen. 3 liegt an und für fi 
nicht im Charakter de3 Malayen und 
noch weniger be3 malayifch-chinefifchen 
Milhlings, eine Niederlage männlich 
einzugeftehen und dem Sieger bie zu= 
gejchimorene Treue zu bewahren, aber 
felbft mern die philippinifchen Ehrbe= 
griffe denen bes Ritter3 ohne Furcht 
und Tadel gleichkämen, ſo wäre Agui— 
naldo nicht verpflichtet, die „Urfehde“ 
einzuhalten. Wenn der Zweck die Mit⸗ 
tlel des Generals Funſton heiligte, wa—⸗ 
rum ſoll da nicht auch Aguinaldo fol⸗ 
gern dürfen, daß Betrug und Meineid 
im Dienſte einer guten Sache erlaubt 
ſind? Daher iſt es nicht wahrſcheinlich, 
baß die Herren in Waſhington ſelber 
ihm trotz ſeiner „aufrichtigen“ Unter— 
werfung über den Weg trauen werden. 
Sie haben nicht den Philippinern, ſon— 
dern dem amerikaniſchen Volke eine Ko⸗ 
mödie vorſpielen wollen, die jedoch nicht 
einmal einen Achtungserfolg erringen 
dürfte. 

Im Uebrigen mag ja der „Auf: 
Stand“ auf Quzon wirklich zu Ende 
fein, wie General MeXrthur, die Taft- 
fommiffion, der Kriegsfefretär und der 

räfident zu glauben vorgeben. Die 
Tagalen find feine Boeren und werden 
nicht bi3 zum leßten Blutstropfen für 
ihre Unabhängigkeit kämpfen mollen. 
Nach den Schilderungen aller Sachkun⸗ 
digen hätten ſie ſogar das ſpaniſche 
Joch geduldig weiter getragen, wenn 


die ſpaniſche Regierung ſie nur von den 


verhaßten Mönchen befreit hätte. Da 
nun aber amtlich angekündigt wird, 
daß die vertriebenen Mönche nicht mehr 
zurückkehren werden, weil die gegen ſie 
erhobenen Bejchwerden von der ober= 
ften Kirchenbehörbe als begründet an— 
erfannt worden find, fo ift ja DieYaupt- 
urfache ber Unzufriedenheit befeitigt. 
Ferner darf man mohl hoffen, daß 
Gouverneur Taft, der ein mohlmollen- 
der und verfländiger Mann ift, Tich 


ernftlich bemühen wird, die Wunden 


bes langen Krieges zu heilen, eine ehr⸗ 
liche Verwaltung einzufegen, das 
Schulmefen zu heben, die Erwerbsgele— 
genbeiten zu vermehren, Gerechtigfeit 
zu üben und bie Eingeborenen jo me: 
nig wie möglih die Fremtherrichaft 
füblen zu laffen. Wie VBortorifo, fo 
werben auch die Philippinen fich unter 
ben Sternen und Streifen unzmeifel- 


haft beffer ftehen, als je zubor. Nad- 


- Babrzehnt verfliehen. 


bem jedoch alles das zugeftanden ift, 
bleibt immer noch die Frage zu beant- 
orten: „Was mollen die Ver. Staaten 
mit ben Philippinen anfangen?“ 
Zunächft werben fie gezwungen fein, 
eine Befahung von menigfiens 40,000 
Mann auf den Infeln zu laffen, bie 
nach) der beſcheidenſten Schätzung jähr—⸗ 
lich 310000,000 koſten wird. Ebenſo 
viel dürfte die Kriegsflotte verſchlingen, 
welche die Häfen und Küſten zu be— 
wachen haben wird. Ehe dieſer Auf— 
wand — von der Mühe der Zivil— 
verwaltung ganz zu ſchweigen — 
durch Handelsgewinnſte aufgehoben 
werden wird, dürfte noch manches 
Im allergün⸗ 
jgſten alle wird der Handel mit ven 
jebürfniglofen und trägen Bhilippinern 
Aür einen winzigen Theil unferes ge- 


* fanmien Außenhandel ausmachen, 


 artig entwidelt hat. 


ber fich ohne militärijche Hilfe fo aroß- 
Und ala „Stüt- 
punkt” für die Eroberung des afia= 

chen Marktes fönnen bie Philippinen 


 nollends nicht in Betracht kommen. Die 


Greigniffe haben bereits gelehrt, daß 
wir nit einmal in China eiivad ge- 


 wonnen haben, weil wir den benach- 


Bbarten Mrchipel beherrfchen. 
Soritt bat beim amerifanifchen Volte | 
- fo ungetheilten Beifall gefunden, mie | 


Kein 


€ Zurüdziehung unferer Truppen 
8 China. Schon ber erfle Verfuc. 
„Srokmachtpolitit” zu treiben, hat 
beuilich eriwiejen, daß die Ber. Staaten 
mir zu ihrem Schaden ba3 Veifpiel der 
zopäifhen Militär- und Solonial- 

enachahmen könnten. 
ber That hört man von “duty 
. destiny” fo gut wie gar nicht 
£ reden. Collie -jhliehlih das 
gericht enticheiden, da bie ganze 
fung mitjammt dem Zolltarif 
ioge folgen muß, fo. werben 
Jingos zu der Anficht gelan- 
ung auß ben Philippinen 
en, jobald e3 mit 

i Die 


bemofra= 
uchen ſol⸗ 
zu 


— 


te nie 


Der Gef 
liegt eine Bill vor — als Lichtenberger- 
Bill befannt — melche den 
Arbeitgeber zu verhindern, fich gegen 
Schadenerſahanſprüche von Seiten 
ihrer Arbeiter, wegen bei der Arbeit 
erlittenen Verletzungen, zu verſichern. 
Die Annahme ber Bill wird „im In— 
tereffe der Arbeit“ geforbert und ihr 
Urheber ift wahrfcheinlich des ehrlichen 
Glaubens, daß ein berartiges Gejeh 
für die große Maffe der Lohnarbeiter 
bon Vortheil fein mürbe, aber die gute 
Abſicht könnte e8, wenn bie Bill Geſetz 
werden ſollte, wahrſcheinlich nicht ver⸗ 
hindern, daß die Maßnahme Denen, 
den ſie dienen ſoll, mehr Schaden als 
Nutzen brächte. Sie würde wahrſchein⸗ 
lich das Schickſal ſo vieler anderen „ar— 
beiterfreundlichen“ Geſetze theilen und 
nachträglich als verfaſſungswidrig ver⸗ 
worfen werden oder durch die aufer— 
legte Beſchränkung die natürliche und 
geſunde Weiterentwicklung hemmen. 

Die Verſicherung der Arbeitgeber ge— 
gen die Schadenerſatz-Gefahr iſt die 
unmittelbare und natürliche Furcht der 
Haftpflicht dev Arbeitgeber bei Unfäl- 
len. Wollte man fie verbieten, jo wäre 
das nicht viel anderd, ala wenn man 
die Verficherung gegen Feuersgefahr 
verbieten wollte, oder bie Verjicherung 
für hinfällig erklären mollte, falls 
wenn das Feuer in’ dem Haufe ober 
den Räumlichkeiten be3 DVerficherten 
felbit ausbricht. Auch wenn der Arbei- 
ter jelbft an dem Unfalle gar feine 
Schuld trägt, fo ift bamit Doch noch 
nicht immer gejagt, daß die Schuld bei 
dem Wrbeitgeber liegt. Jedoch auch 
wenn da3 ber Fall ift, jo vermirkt die- 
fer damit doch noch nicht das Recht, fich 
gegen Berlufte zu verfichern. Hat er, 
troß ber Fabrifgefehe, gar feine Vor⸗ 
fehrungen zum Schuße ber Arbeiter 
getroffen, fo wird er entweder von qu= 
ten Berficherungsaefellfchaften feine 
Verfiherung erhalten oder aber fo 
theuer für biejelbe bezahlen müflen, 
daß e3 ihm billiger fommen würde, die 
Schubporrichtungen einzuführen. Auf- 
gabe des Staates muß e3 fein, diefe 
Art Unfall = Verficherungsgefellichaften 
ebenfo zu beauffichtigen, mie die Ver- 
ficherungsgefellichaften anderer Art, 
wie e8 ja natürlich auch feine Pflicht 
it, feinen Fabrifgefegen, melche die 
größten Gefahren befeitigen follen, Be- 
achtung zu verſchaffen. 

Aber auch, wenn man annimmt, daß 
der Staat das Recht hat, den Arbeit— 
gebern zu verbieten, ſich gegen Verluſte 
in Form von Schadenerſatzzahlungen 
an verunglückte Arbeiter zu verſichern, 
und daß das Geſetz durchführbar wäre, 
ſo bleibt immer noch die Wahrſchein— 
lichkeit, daß es der Sache der Arbeiter 
viel mehr ſchaden als nützen würde. 
Denn ein ſolches Geſetz würde der der— 
zeit bemerkbaren Bewegung, die Haft⸗— 
pflicht der Arbeitgeber zu erhöhen, 
wahrſcheinlich Einhalt gebieten. Heute 
muß der verletzte Arbeiter zumeiſt noch 
nachweiſen, daß er die Verletzungen 
ohne jedwelche eigne Mitſchuld und nur 
dank mangelhafter oder ſchadhafter 
Einrichtungen erlitt; in vielen Staa— 
ten wurden aber in den letzten Jahren 
Geſetze vorgeſchlagen (in. einigen be- 
reit3 angenommen), welche die Arbeit- 
geber auch dann haftbar machen wollen, 
menn ein Arbeiter durch die Fahrläf- 
jigfeitt ujw. von Nebenarbeitern zu 
Schaden fam, und endlich wurde mit 
vielem Nahdrud der Vorjchlag laut, 
die Arbeitgeber unter allen Umftänden 
zur Schadenerfaßzahlung anzuhalten, 
auch wenn der Berunglüdte Mitfcehuld 
hatte an dem Unfall. 5 

Ob dieje Forderungen berechtigt find 
oder nicht, das ift hier nicht die Frage; 
jedenfallö werden fie im Intereſſe der 
Urbeiter geftelt und mahrfjcheinlich 
zum guten Theil von denfelben Leuten 
befürmortet, welche jebt für bag Ver— 
jiherungsverbot eintreten, das heißt, 
für eine Maßnahme, deren Annahme 
jede Hoffnung auf Bewilligung jener 
ein Ende machen müßte. Wenn ben 
Arbeitgebern nicht mehr gejtattet wird, 
fich gegen folche Unfallverlufte zu ver= 
fihern, dann mwird e& ganz gewiß in 
abjehbarer Zeit nicht gelingen, ihre 
Haftpflicht auszudehnen. Das zu ber- 
juchen, hieße, eine Kerze art beiden En- 
den zugleich brennen laffen. 

Wenn dem Arbeitgeber nicht geftat- 
tet wird, fih gegen Verlufte in Form 
bon Schadenerfaßzahlungen an Arbei- 
ter fiir Unfälle zu verfichern, dann mwer- 
den fie vielleicht in ihrem eigenen 
Sntereffe nah Möglichkeit für Verhü- 
tung bon Unfällen forgen, ganz wird 
ihnen ba3 aber nicht gelingen. E3 wird 
immer bier und da no ein Unglüd 
geben und dann werben fie in dem Ge- 
füble, nach beiten Wiffen und Können 
Vorforge getroffen zu haben und alfo 
unj&uldig zu fein an dem Unfalle, bie 
an fie geftellten Anfprüche wahrfchein- 
lich auf’3 Yeußerfte befämpfen. Sie 
werben in bie Moölle von Feinden ber 
berunglüdten Arbeiter gedrängt und 
damit merben beren Ausfichten auf 
Erlangung von Schadenerfag möglichft 
ſchlecht. Auf der andern Seite werden 
ſie naturgemäß, wenn nicht parteiiſch 
für die Arbeiter, ſo doch völlig unpar⸗ 
teiiſch ſein. Sie werden es gern ſehen, 
wenn die in ihren Dienſien verun— 
glückten Arbeiter angemeſſenen Scha⸗ 
denerſatz erhalten, denn die Arbeiter 
ſtehen ihnen näher, als die Verſiche— 
rungsgeſellſchafien, welchen ſie jahre- 
lang die Prämien zahlten. Unter fol- 
hen Umftänden muß e3 den Arbeitern 
leichter werden, die Berechtigung ihrer 
Anſprüche nachzumeifen, 

Wenn die derzeitigen Zuftände unbe- 


nenne 
— — — — — — — eisen 


friebigend find, fo bi das wohl zu⸗ 


meiſt daran, daß dieſe Art Verſiche⸗ 
rung noch zu jung iſt und ſich 
nicht richtig herausgebildet hat. Man 


darf erwarten, bak —* * 
| jagt — Wrbeiter » Unf — 

rung um ſo beſſer „arbeiten“ wird, je 
ner ſie in lommi. 
Richtiger als ein Verbot, fich gegen bie 
Unf | Y au I ad ern ER ‚bie = 


Ei 


bung. in Gpringfielb | 
med bat, 


traa in ben 2 1 | 


Unfallv — ganz allgemein 
wurden die Verſicherungsgeſellſchaf 
in ihrem Sntetejfe. barauf fehen, 
alle möglichen Schutzborrichtungen u. 
f. tm, eingeführt werden, und fie mürs 
den, je nad) Maßftab bes Schußes, bet 
ben bei ihnen verficherten Arbeitern ge⸗ 
boten wird, hohe oder niebrige Prü- 
mien berechnen. Hohe Prämien würden 
miederum bie Arbeitgeber darauf be> 
dacht fein Yaffen, möglichit für Schuß 
zu forgen, um eben niebrigere zu er= 
langen. 

Die „Arbeiter - Unfallverfiherung” 
follte ausgebehnt und nicht verboten 
erben. Sie wird fich ausdehnen und 
beffer werben, wenn ber Staat fi 
nicht hineinmengt. Alles was der Staat 
in diefer Sache thun fann und thun 
follte, wäre vielleicht für eine möglichſt 
fchnelle Erledigung folder Schabener- 
faganfprüche zu forgen. — 


Der „Gewiſſens“⸗Fonds. 


Vor einigen Tagen erhielt derSchatz⸗ 
amtsſekretär Gage in Waſhington in 
einem in Weſt Chicago zur Poſt gegebe⸗ 
nen Briefumſchlage 28 Cenis in Brief⸗ 
marken mit der kurzen Bemerkung, den 
Betrag Uncle Sam's Gewiſſens⸗-Fonds 
einzuverleiben. Das Geld wurde denn 
auch bereitwillig entgegengenommen, 
aber einem beſtimmten Fonds mit der 
angegebenen Bezeichnung kann es nicht 
einberleibt werden, da es nämlich einen 
ſolchen nicht gibt. Der Betrag wird ge⸗ 
rade wie andere Einkünfte gebucht und 
dem Bundesſchatze zugeführt, aus mel- 
chem eer nur auf Grund geſetzlicher Be— 
willigungen wieder herausfließen kann. 
Indeſſen hat ſich in der Volksmeinung 
einmal die Anſicht gebildet, daß ein 
beſonderer „Gewiſſens“Fonds exiſtirt, 
und ſeit vielen Jahrzehnten ‚menden 
ihm Leute, melde in einer jchwachen 
Stunde Unredt thaten, Beträge zu, um 
ihr belaftetes Gemiffen zu erleichtern. 
sn ben meilten Fällen handelt e8 fich 
dabei um bie Rüderftattung von Unter: 
Iohleifen, durch melche bie Regierung 
Schaden litt. Die erfte derartige Sen- 
dung batirt vom Sabre 1811 ber, ala 
$5 im Bundesfhatamt eingingen mit 
der Bitte, diefelben zur Ahbtragung der 
nationalen Schuld verwenden zu mol- 
len. Der Betrag wurde nach längeren 
eBrathungen zu ben übrigen Eintünf- 
ten gefchlagen und unter „Verfchiebe- 
nes“ regiftrirt. Dann vergingen 50 
Jahre, ehe ein ähnliches Erfuchen an 
bie Regierung geftellt wurde. E3 war 
zu Beginn des Bürgerfrieges und ber 
Betrag belief fich auf $50, melche, mie 
ber anonyme Gender erflärte, „zur 
Erleiäterung feines Gemijfens” ge- 
[hit würden, da fie von Rechts wegen 
ber Bundesfafje zufämen. Das gab 
den Anftoß zu Mmeiterer Erleichterung 
bebrücdter Gemüther. Eine Menge 
großer und fleiner Beträge liefen feit- 
ber ein. Die größte Summe beirug 
$14,250; fie fam von Zondon mit ber 
Bemerkung, baf bie Regierung der Ver. 
Staaten vom Abjender einft um diefen 
Betrag betrogen worden fei. 

Ungefähr der zehnte Theil der „Ges 
miffens"-Geiver fommt durch bie Ver- 
mittelung von Geiftlichen, melche buß- 
fertige Beichtkinder zur Rüderftattung 
unrehtmäßig erworbenen Befites be- 
megen. Sin vielen Fällen jenden auch 
unfreimwillige Schmuggler den Betrag 
des Zolles ein, den fie bon Rechts we— 
gen hätten zahlen follen. Häufig wird 
dabei bemerkt, daß die zollpflichtigen 
Gegenftände nur aus dem Grunde ber- 
läugnet wurden, um die Durhmwühlung 
der Koffer und andere Scherereien zu 
vermeiden. Noch in letter Woche fanbte 
ein Mann $25 ein, die er eigentlich als 
Eingangszoll auf eine von Europa mit= 
gebrachte neue Uhr hätte entrichten 
müffen. 

Das Schapamt hat e3 fich zur Regel 
gemacht, iiber die Herkunft fplcher Sen- 
dungen feine Unterfuchungen anzuftels 
Ien.: Der Empfang wird burch bie Zei- 
tungen beftätigt. Selbft wenn bie Be- 
gleitfchreiben unterzeichnet find, werben 
die Namen nicht veröffentlicht; e3” hat 
fich nämlich) gezeigt, daß diefelben fin- 
girt find, da Direfte Empfangsbefcheini- 
gungen die angegebene Abrejfe niemals 
erreichten. 

m Ganzen wurden bis heute über 
$300,000-in ven Gewiſſens⸗Fonds ein⸗ 
aezablt; ber Kaſſirer E. B. Deskam 
führt über dieſe Einkünfte Buch. Die— 
ſer Beamte erklärte dieſer Tage, daß 
j * häufig drei derartige Zuſendungen 
raſch aufeinander folgen, wie ja auch 
nach dem Volksglauben drei große 
Brände kurz hintereinander einzutreten 
pflegen. Der legte Beitrag waren, wie 
erwähnt, jene 28 Eent3 von Weit Chi- 
cago; am ITage vorher famen $10 von 
Nem York und noch einen Tag früher 
50 Eent8 au3 der Bunbeshauptftabt 
felbft. Der Iehtere Brief murbe offen- 
bar von einem Beamten gefandt, denn 
er ivar mit einer Schreibmafchine her- 
aeftelt und trug die formell richtige 
Auffarift: “To the Honorable, the 
Secretary of the Treasury”, eine 
forft felten angewandte Yorm ber 
Adreſſirung. 

Einer der merkwürdigſten Beiträge 
kam aus einer öſtlichen Stadt. Der 
Brief enthielt die Hälften von Bank— 
noten im Betrage bon 88000 mit der 
Bemerkung, daß die andere Hälfte ge— 
ſandt werden würde, ſobald in den New 
Vorker Zeitungen der Empfang der er⸗ 
ſien Sendung beſtätigt werden würde. 
Dies geſchah, und richtig kam die zweile 
Hälfte derioten prompt an. Die Theile 
wurden aneinanbergeflebt und bie Nos 
ten eingelöft. 

Eine andere Urt unborberaefehener 
Einfünfte bilden Zufendungen bon 
Gelbbeträgen, melde mei bon 
„Srants“ berftammen. Während bed 
Krieges mit Spanien gingen rn in 
großer Anzahl ein. Faft täglich fanb- 
ien Veteranen ihre dem 
Schahzamte zu mit ber. 


3 bon 
; wm. 
‚über. 


Sa 


ie Yunbefaf| 
BE ee 
nge in den Ver. Sta ges 
lebt an art ein fo großes Vermögen 
ertvorben habe, daß er nun behaglid, in 
feiner Heimath eben fünne. Er jei 
Uncle Sam fo danfbar dafür, daß er 
anbei $20,000 fenve als geringen Bei- 
trag für die „in der Stunde ber Noth“ 
erforderlichen Ausgaben. 
Man fieht, die Dankbarkeit ift noch 
nicht fo ganz vom Erdboden verihwun- 
den, iwie die Beffimiften behaupten. 


Die Reitaurirung’des Straßburger 
Münfters. 

Aus Straßburg wird gefchrieben: 
Nachdem fomwohl der Landesausfhuß 
bon Elfaß-Lothringen mie auch ber 
beutfche Reichstag jehr erhebliche Mittel 
zum Ausbau der Hohfönigsburg be- 
willigt, werben fich die beiden Körper: 
haften voraussichtlich in nächfter Zeit 
ſchon vor die Frage geftellt jehen, ob 
fie für eine ungleich ernftere und mich 
ligere Reftarirungsarbeit eine entpre- 
chende Ysreigebigfeit entfalten mollen 
oder nicht. Seitdem vor 13 Jahren die 
Herren Böswillwald-Paris und ber 
jeither verftorbene Wiener Dombau- 
meifter Friedrich Schmidt das bekannte 
Gutachten über den baulichen Zuftand 
de3 Straßburger Münfter8 abgegeben 
haben, bejteht in den meiteften Fach— 
freifen fein Zweifel mehr, daß für Die- 
jes jchwerbejchädigte und theilmeife ge- 
radezu im Verfall beariffene Baumerf 
eine durchgreifende Pflege dringend 
nöthig ift. 

Ende Januar hat diefe Frage aud) 
den Gemeinderath von Straßburg be> 
reitö bejchäftigt. E3 ift Damals eine ge= 
nauelleberficht über die dringend erfor= 
derlichen Reftaurirungsarbeiten mitge- 
theilt worden, die von dem Dombaus 
meifter ausgearbeitet morden. Danad) 
mwürbe die weitere Inſtandſetzung des 
Langbaues (des Mittelfchiffes, derSei- 
tenſchiffe, der Vierung, des Querſchif⸗ 
fes, des Chors und der anſchließenden 
Kapellen) einen weiteren Koſtenauf— 
wand von mindeſtens 347,000 Mark 
erfordern, nachdem dafür bereits rund 
675,000 Mark ausgegeben worden ſind; 
für die Inſtandſetzung des Thurmbaues 
wird ein Koſtenaufwand von minde— 
ſtens 1,612,000 M., für die allgemeine 
und ſpezielle Bauleitung endlich etwa 
294,000 M., im Ganzen werden alſo 
rund 24 Millionen Mark nöthig mwer- 
den. Für die Ausführung aller Urbei: 
ten nimmt der Dombaumeifter einen 
Zeitraum von 20Xahren an,dann wür- 
den alfo für jedes Jahr rund 115,000 
M. erforderlich fein, eine Summe, bie 
aus den eigenen Mitteln der Stiftung 
nicht entfernt zur Verfügung gejtellt 
werben fann. 

Zur Beihaffung der Mittel gibt e3 
nun zwei Wege: entweder die Lotterie, 
wie in Köln, Ulm, Freiburg und Me, 
oder aber eine entjprechende lnter- 
fügung dur) größereStaatsperbände. 
Sn legterer Hinficht Hat, damals die 
Stiftungskommiſſion ſich die Sache ſo 
gedacht, daß fortan alljährlich vom 
Stifte ſelbſt, bom Reichsland und vom 
Deutſchen Reich je ein Drittel der Ko— 
ften, rund 40,000 M., aufzubringen 
wäre. Der Gemeinderath hat damals 
nicht endgiltig:zu der Sache Stellung 
genommen, jondern die FFrauenftifts- 
tommiffion zur weiteren Unterfuchung 
ber Frage beranlaßt, „ob in der That 
für die Befchleunigung der Wiederher- 
jtellungsarbeiten in ber beantragten 
Meife ein dringendes Bebürfniß vor— 
liege.” Da nun inzmwijchen für Die 
Hohfönigsdurg, deren hiftorifche und 
fünftlerifche Bedeutung gegenüber dem 
ehrwürdigen Straßburger Münfter ja 
einfach verſchwindet, ſowohlReichsland 
wie das Reich mobil gemacht worden 
ſind, ſcheint es uns ganz ſelbſtverſtänd— 
lich, daß man für die Reſtaurirung des 
herrlichen Straßburger Bauwerks den 
gleichen Weg einſchlage. 

> 

* Mm. 2. Elder, ein No. 915 W. 55. 
Straße mohnhafter Händler, mel- 
dete geftern imSreisgericht jeinen Ban- 
ferot and Er gibt feine Verbinplich- 
teiten mit $10,333 an, morunter fie 
$10,000 befinden, zu deren Zahlung an 
Pearl Beacon aus Elybe, XL, er im 
borigen September wegen Bruchs be3 
Eheverjprechens verurtheilt wurde, fei- 
nen Beitand aber mit $300, an. Auch 
Sohn M. Ward, der in Theaterfreifen 
wohl befannt ift, möchte gern feiner 
Schulden lo3 und ledig gefprochen wer— 
den. Seine Verbindlichkeiten beziffern 
fih auf $21,300, feine Beftände auf 
5400. Sein Hauptgläubiger ift D. 
Dan. Bleyher aus KRalamazoo, Mich., 
deffen Forderung $14,500 beträgt. 


— Auch etwas. — Kollege (nachdem 
er bon einer Geburtstagsfeier erzählt 
bat): „Haben Sie au fchon einmal 
Champagner getrunfen, alter Freund?“ 
— Schreiber (glüdfelig lächelnd): „Ge- 
trunfen noch nicht . . . aber miffen Sie, 
bor zwei Jahren ift mir einmal vom 
Nebentifche ein Champagnerpfropfen an 
ben Kopf geflogen!“ 

.. ® 
Frühjahrs- 
Reinigung 

Das Erscheinen von Geschwüren, Aus- 
schlägen und.and-ren äusserlichen Zei- 
chen von Unreinigkeiten beweist Euch 
die Nothwendigkeit, Euer Blut im Früh- 
jahr zu reinigen. 

Das dumpfe Kopfweh, Biliosität, Uebel- 
keit, Nervosität und das‘ müde Gefühl 
sind derselben Ursache zuzuschreiben — 
—— dünnem, unreinem, trägem 

ut. 

Amerikas grossartigste Frühjahrs-Medi- 
zin ist Hood’s Sarsaparilla, 

Es schafft reiches und re nes Blut, heilt 
—— u — —— eine reine 
gesunde Hautfarbe, guten Appetit, sũssen 
Schlaf, gute Gesundkeit. ; 


Um das Blut zu re ist die beste 
Medizin, die für Bat ist, . 


Hood’s 


* — — Ey 


Der tuffifhe Revolntionde 


rer durch feine —— des Chier⸗ 


lebens in Erftaunen. 

Der gelehrte ruffifche Revolutionär 
Peter Peer Sa Fürſten⸗ 
titel macht derſelbe ſich nichts- iſt in 
Chicago zum Loͤwen des Tages gewor⸗ 
den. Die Zuſammenſetzung des Komi⸗ 
tes, welcheses übernommen hat, ihm 
hier Gehör zu verſchaffen, ſichert ihm 
ſolches in den weiteſten Kreiſen, und 
man iſt nun allerſeits erſtaunt über die 
umfaſſenden Kenntniſſe, welche der 
„Vetter des Zaren“ auf den verſchieden⸗ 
ſten Gebieten menſchlicher Erfahrung 
beſitzt, und über die) Klarheit deö Ur- 
theil3, welche er bei feiner Beurtheilung 
der geſellſchaftlichen Verhältniſſe, Be— 
ziehungen und Einrichtungen an den 
Tag legt. 

Geſtern Abend ſprach Herr Krapot⸗ 
fin im „Fine Arts Building“ vor dem 
Verein der Hochichullehrer Chicago ’3. 
Zum Thema hatte er fih Darwin’s 
Theorie vom „Weberleben der Tüchtig- 
ften“ gewählt, bezw. die faljche Aus- 
legung, melche diefer Theorie faft all» 
gemein geworben ift, obgleich Darin 
felber in feinem Werte über bie Ab⸗ 
ſtammung des Menſchen deutlich genug 
erklärt hat, daß jene Kampftheorie ver— 
vollſtändigt, etweitert und veredelt 
werde durch das Prinzip gegenſeitiger 
Unterſtütung, deſſen ſegensreiche Wir— 
kung man überall beobachten könne, be⸗ 
ſonders, wenn man nicht nur immer 
Bücher leſe, die Schwarz auf Weiß ge⸗ 
druckt ſeien, ſondern zur Abwechſelung 
auch einmal das Buch der Natur ſtu⸗ 
diere, mit feinem faftig grünen Drud 
auf blauem Grund. ; 

Als eine beflagenswerthe Verirrung 
bezeichnete Rebner das gemaltthätige 
Borgehen der Weitmächte zur Zivili⸗ 
ſirung“, reſp. zur Verchriſtlichung Chi⸗ 
na's. Man verſuche, ſagte er, auch die⸗ 
ſen Barbarismus mit der erwähnten 
Darwin'ſchen Theorie zu rechtfertigen. 
Aber erſtens ſei es eine Thatſache, daß 
die Einführung des Chriſtenthums in 
China ſich unmöglich werde durchfüh⸗ 
ren laſſen, und zweitens würde die 
Durchführung dieſes Vorhabens, wenn 
ſie möglich wäre, nichts weniger als 
wünſchenswerth ſein. Indem man den 
Chineſen den Halt an ihren ererbten 
Anfchauungen und Sittlichkeitsvorſtel⸗ 
lungen nähme, würde man im Reiche 
der Mitte einem moraliſchen Chaos 
Thür und Thor öffnen. 

Die Kampflehre vom Ueberleben der 
Tüchtigſten, fagte Redner im weiteren 
Verlaufe feiner Ausführungen, habe 
da, wo ſie nicht gemildert und veredelt 
werde durch gegenſeitige Unterſtützung 
das Ausſterben der Art zur Folge. Die 
Lömen, die Tiger, die Wölfe verringern 
fich an Zahl,dieAintilopen, die Prairie- 
hunde erhalten fich durch gegenfeitige 
Unterftügung. Unter den Ameifen find 
diejenigen Arten, welche Sklaven hal» 
ten, in der Abnahme begriffen. Von 
den Faltenvögeln fterben die nicht ge- 
felligen Sorten aus. — Auf menjd- 
liche Verhältniffe übertragen, jehen wir 
das Prinzip gegenfeitigerlinterftügung 
von Gefchleht zu Geflecht zu höherer 
Ausbildung und zwedmäßigerer An- 
wendung gelangen. Und fo viel wir 
neuerdings au den Individualismus 
predigen — im Grunde genommen ge> 
fchieht das nur, um zu berhüten, daß 
man fi) gar zu weit nach der anderen 
Seite verenne. Die Menfchen könnten 
die Gegenfeitigfeit3 - Moral nicht ab- 
Tchaffen, auch wenn fie wollten. 


Studentifhe Rohheit. 


Durch rohe Förperlihe Züchtigung 
ihnen mißliebiger Studiengenoffen 
haben Studenten der Northiweitern 
Univerfityg in Evanfton in ber lebten 
Zeit wiederholt in unrühmlicher Weife 
bon fich reden gemacht. Geftern Abend 
mußte gegen derartige Ruheſtörer in 
Rogers Park die Polizei zu Hilfe ge 
rufen merben. Die „Freſhmen“ der 
Univerfität hielten dort, in der „Ma- 
Sonic Hal“, ein Ballfeft ab. Die „So> 

ı phomores" hatten fi” borgenom= 
men, ben „Züchen“ dabei einen Streich 
zu fpielen. Sie mußten anfangs in 

| der Halle nichts Befferes anzuftellen, 
als eine allgemeine Prügelei zu veran- 
laffen, und wurden im Verlaufe derjel- 
ben bon den in ber Mehrzahl befind- 
lihen Feitgebern prompt - zum Gaale 
hinaus befördert. Die Friedensſtörer 
ſchlichen ſich alsdann in, die Seller: 
räumlichteiten bes Gebäudes, brehten 
bort die Gaßleitung ab und nahmen 
einen eben gefangen, ber den Verfudh 
machte, die Gaszufuhr zum oberen 
Stockwerk wieder zu öffnen. Die Po- 
| Tigei murbe herbei gerufen. Der Lei- 
| tungäverfehluß wurde aufgebreht, das 

ı Gas ftrömte al3dann, ehe die Beleuch- 

| tung wieder in Gang gejeßt werben 
fonnte, au8 den noch offen ftehenven 
Brennern in folder Menge aus, baf 
alle Fenfter der Halle geöffnet werben 
mußten, um der Erfiidungsgefahr vor= 
zubeugen. Diejes alberne Manöver 
wurde bon ben „Sophomores” fpäter 
wiederholt. Als die Ballveranftalter 
fih gegen Mitternadt mit ihren Da- 
men an ben reich bejeßten Tafeln zum 
Feſtmahle foeben nieder gelaffen bat- 
ten, erlofchen die Ga3flammen aber= 
mal3. In der Dunfelheit ließen bie 
Anmejenden fich die bereit3 aufgetrage- 
nen Gerichte fehmeden, fo weit ihnen 
dag möglid war, und begaben fidh 
dann mit ihren Tänzerinnen auf den 
Heimweg. 


— — — — — — 


Todes⸗Anzeige. 


reunden u. Belannten die traurige Käch⸗ 
richt, daß unfer geliebter Bater und Schwie: 


t 
gervater och * Bertting 
i 77 a April, 
a dene, veridiehen IR. Des Begnähr 
ib findet am Sonntag, den 21. April, um 
1:30 Nachmittags, 2 > , 302 6. 


u ar 
dem ſtatt. 


rsaparilla 
_Bie ist ganz eigen & 


die. trautige. 
Baier ne 
im Wlter, von 65 


und 5 Xagen 
‚17. Upril, am 9 me ens, fanft 
Herrn entichlafen it. Die 4 fins 
' det ftatt am Sountag, ben 21. April, Rahm. 
HM., vomTrauerhaufe, €, North 
Ive., nad Roiehill. um ftille Theilnahme 
bitten die tranernden Hinterbliebenen: 
Senn, Bonis und Jofepyh Wurfter, 
—5* 
Fred 
midofrfa 


en und SBelannt 
dab 


am 
im 


Tochter. 
Bing, Sqhwiegerſohn. 
Nebſt Geſchwiſtern und Enlkeln. 


Todes⸗Anzeige. 
PBlattdatſche Gilde Sektentwieg No. 2. 
De Schweſtern un Bröder de trurige Nahricht, dat 


Broder 
Carl Henſel 


Gar! Krekmann, Meifter, 
Hermann Haude, Schriewer. 


Todes Anzeige. 


reunden und Belannten die traurige Nachricht 
uf unjere geliebte Gattin und Toßter — 
Emma Vebholz, geb. Wenig, 
am 19. April geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 22. April, vom Trauerhaufe, 
41 ®. 16. Str., um 1 Uhr Nachm. nach dem 
Waldheim Friehofe. Die trauernden Hinterbliebenen: 
Albert Rebhols, Gatte, 
Heury und Kizzie Wenig, 
nebjt & 


Eltern. 
ſchwiſtern. 


Todes⸗Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
mein innigſt geliebter Gatte 
Heinrich Vollmer 
am 17. April, Abends 5:15 felig im Herrn entſchlafen 
‚ft. Die Veerdigung findet ftatt Sonntag Nachmittag 
2 Uhr vom Trauerhaufe, 2501 _Lincoin Ape., nah 
dem St. Bonifacius- Friedhof. Die trauernde Gattin 
Anna Bollmer, geb. Baraguier, 
wi Suber und QAmalie 
ü 


” Ch 
Marie Bi 


da 


er weitern. 
Bädcndorf, Schwägernn. 


Zoded: Anzeige. 


— und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß mein geliebter Gatte und unſer Vater 
John Hermann Schlueter 
am 18. April im Alter von 55 Jahren geſtorben iſt. 
Die eg findet am Sonntag, den 21. April, 
um 1:30 Nachmittags, vom Trauerbaufe, 1379 N. 
Fairfield Ave., nah Waldheim ftatt. Um ftilles Beis 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Sophia Schiucter, Gattin. 


je, ja Elia Schiueter, Tochter. 


Zodess Anzeige. 


Geftern ftarb nach langem, jchwerem Leiden unfer 
geliebter Gatte und Vater 
Conrad Schiffer, 
Das Begräbnik findet ftatt am Sonntag Nahmittag, 
den 21. April, um 1 Uhr, vom Xrauerhanje, 1455 
Wrightimood Ave. Im ftille Theilnahme bittet die 
tiefbetrübte Familie: 
da Schiffer, geb. Schnert, Battın, 
na, Arthur, Ida, Kinder, 
Frant Bemming, Schwiegerjohn. 


Zoded: Anzeige. 
Germania Loge No. 182, U. F. und U. M. 


Den Brüdern zur Nachricht, daß unfer Bruder 
Gonrad Schiffer, 
am SFreitaa, den 19. April, Morgens 11 Uhr, ge: 
ftorben ift. Die Brüder find erfucht, fih am Sonn: 
tag, den 21. April, Nacdhm. 12 Uhr 30 in der Logen= 
Halle einzufinden, um dem verftorbenen Bruder bie 
legte Ehre au ermweijen. 
#. B. Thomfen, Meifter vom Stuhl. 
Auguft Torpe, Sekr. 


Zodeds Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nadricht, 

taß mein geliebter Gatte und unjer Vater 

2uswig Sahue 
im Alter von 75 Jahren jelig im Herrn entfchlafen 
ift. Die Beerdigung findet ftatt am Montag, den 22, 
April, 1 Uhr Nahm., in Benfenville, IL. Um ftille 
Theilnahme bitten die tief betrübten Hinterbliebenen: 
Frau Sophie Sahne, 

nebft Kindern und Großlindern, 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurigeNachricht, daß 

unjere geliebte Mutter 
Anna Schidel, 
Wittime des verftorbenen Aofeph Schidel, fanft ent: 
fchlafen if. Die Beerdigung findet ftatt em Sonn: 
tag, den 21. April, vom Trauerhaufe, 13 W. 19.Str. 
um 12 Uhr Mittags, per Kutjchen nah dem St. Bo= 
nifazius Gottesader. Die trauerndenHinterbliebenen: 
Katharine und Michael Schidel. 


Geftorben : Gertrude Thomas, geb. Toen- 
nes, am 19. April, 53 Aahre alt, Gattin von Fried— 
rih U. Thomas und Mutter von Yohn H. Thomas, 
Tochter von John und Mary Toenned. Bearähnik 
am Sonntag um 12.30 Nahm. vom Trauerbauie 
430 Wentworth Ave, nad dem Gt. Bonifacius 
Friedhof. 


Danfjagung. 
Hiermit fage ih der —— Grot Gilde der 
nm. 


Vereinigten Staaten vo . meinen innigften 


Dank für die prompte Auszahlung von #500 Vers 
fiherungsgeld für meinen verftorbenen Gatten 


Hermann Boegtle, 
Mitglied der Mlattdütihen Gilde Unkel Bräfig No. 
10, ebenfalls den Mitgliedern diefer Nummer für die 
Theilnahbme und brüderlidhen Dienfte. 
Magdalena Boegtle, 


374 Thomas Str., Chicago. 


Danfjagung. 


Der PBlattdeutfhen Groß-Gilde möchte ich hiers 
durh meinen beiten Dank abftatten für die jofortige 
Auszahlung der 3500 Sterbegeld für meinen vers 
fhiedenen Mann 
! Sohn Bakiong, 


Mitglied der Platideutihen Gilde Onkel Bräfig 
zen Emma Bationg, 
6 Iılian Court, Chicago. 


Danfjagung- 


An Folge der prompten Auszahlung des Sterbe: 
gelde3 für meinen verftorbenen Gatten 
Seury Shuemann, 
Mitglied der Plattbütihen Gilde Chicago No. 1 
erlaube ih mir der Plattvütihen Grot Gilde der 
Ber. Stanten meinen beften Dank auszufprehen. 
Unna Shucmann, 
Welcome Part, Illinois. 


Dankſagung. 


Hiermit ſage ich alen meinen Freunden und den 
Muͤgliedern des Schles wig-Holſteln Unterſtühungs⸗ 
Vereins meinen ——— Dank für die freundliche 
Unterſtütung und Theilnahme bei der Beerdigung 
meines verſtorbenen Gatten 

Heury Schuemann. 
Die trauernde Wittwe: 
Anna Schuemannu. 


GharlesBurmeister 
Peidyenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Str. 
Tel: North 185. —R 
Alle Aufträge pünktlich und Bifigf Beforgt. 


POWERS. 


Thealer in 
Direttion.. san urn... Leon Wahöner. 
Geihäftsiührer Sıegmund Gelig. 

Sonntag, den 21. April 1901. 


50. und legte Abonnements: Borftelung. 
DBegie- || | Bumeriien Mater 


Zeneng| Ya Bet Met 
> 
RS Ber Herr im Haufe 


Donat Suftipiel in 4 Alten von Paul Lindau. 
—| 68” Sige jest zu Hasen. diafo 


En u 


Beutldjes 


nahe 12. Str, 


‚Sonntag Qibend, den 21. April: 


LakevVie 


als ERS 
w Skat-Klub 
— in — * 
Albert Knuth’s Halle, 
1211 Lincoln Ave., Ede Paulina Str. n. Roscoe Blod. 
onutag, den 28. April 1901. 


Punlt 2 Uhr Nahm. 
9 Runden werden geipielt. Einjag 81.00 


15. großes Bither- Konzert und Ball 


gegeben von dem 


Zither-Klub Harmonie 


— it — 

Folz’s Halle, North Ave. und Larrabee Etr. 
Sonntag, den 21. April 1901, 
Anfang 730 Abends. Dirigent Prof. Aarl Baier 
Zidet3 250 @ Perion. ap18,29 


10. Stiftungs - Fest und Ball! 


— des — 
BRadiſchen Aunterſtüũtz. 
Berein der Sũdſeite. 
Samſtag, den 11. Mai, 
A in der Suedseite Turnhalle 
3143-47 State Str. Eintritt 


PER ehe 25@ Per. Anf. SUHr AR. 


Erfies Wai-Kränscen!! 
beranftaltet pom 


Schwäbiſchen Vergnüquugs-Klub 

von Ghicago 

in der Arbeiter : Sale, Gde 12. und Waller Str, 
Sonntag, den 5. Mai 1901. 


Anfang: Nahmittags 3 Uhr. apr20, mais 


EB ee 
Srauen-Unteritüg.-Verein La Salle 
Großes Frühbiahrss eilt! 
am Sonntag, den 28. April, in der West - Seite 


Turnhalle. 779-776 W. Chicago Ave. Anfang 3 Ude 
Nahın. Fidet3 15 @ Perfon. apr20,24,27 


Befanntmahung! 


| Meinen wertden Kunden hiermit zur gefl. Nachricht, 
d "Geihäit von 680-682 Weil 
Strafe am 1. Mai nah einem größeren Xofale, 
590-592 Wels Straße, nahe North Ade., vers 
lege. Beite Gelegenheit, ein Piano zu kaufen. 
Billigite Preije var dem Nmzuge. 


AUGUST GROSS, 


Sap,mo,ii,fa,im 680--682 Wells Straße, 


Ateliers 
Kunit:Photograph, 
1167 MILWAUKEE AVENUE, 
Zel. 1055 Weit. 
653 S. HALSTED STR., 


nahe 14. Str. 
Zel. 633 Ganal, 


Spezielle 


w Stähjahrs-Nferle! 
12 Sabinets und ein grökeres Bild, 
alt und ei hmt fü } 

en OO 
Diefe Anzeige ift $1.00 werth, wenn fie von einem 


Hunden in das Atelier gebracht wird, und berechtigt 
zu einem fanch Bild und Rahmen, 3m; fafon,6m 


Sharpshooter’s Park, 


(Rord Chicago Ehäkenparf,) 

neu teftaurirt, ift unter günftigen Bedingungen für 

Fißnißs, Sommerfehlihkeiten aller Art, 

au dermieihen. Neuer Tangboden, neue Bars, elels 

triige Beleuchtung, Alles U 1. Zu erreichen mittels 

Elpbourn, Lincoln, Pelmont, Weltern oder Elfton 

Une, Gars. Kontrafte werden abgeichlojfen von 

Rohde & Laufe, Dianagers im Park, 

19mz,difa,6ıe 


Zur „Schüben-EifI“ 


244 Ciybourn Avenue, 


Aeder Abend gemüthlihe Unterhaltung, Samftag 
und Sonntag großes Konzert und. Gefangsporträge, 
Zmmer wedhjelnde Kräfte. 

Sonntag3 Matinee. 5ibdidofja® 


PREIS-SKAT! 


jeden Sonntag, Rahm. 24 Uhr, in Brands 
Dale, 160 NR. Clark Str. Eintritt 50c. 
dap,dofrja* OSarl Leder. 


EMIL H. SCHINTZ 


120 RANDOLPH STR. 

€ N) gu 5 bis 6 Prozent Zinjen zu ver 
eiben. Grundeigenthum verkauft und 

bertaufht. Zelephon, Gentral 2804. Imzimf 


Kleine Anzeigen. 


m en 
Berlangt: Männer und Rnaben. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


‚Berlangt: Arbeitet Ihr mo viele Leute befhäftigt 
find? Wenn das der yall ift, fünnt Ihr leicht $15 bis 
825 wro Woche verdienen. Sprecht vor 6. Floor, 70 

18ap* 


LaSalle Strabe. 


Verlangt: Eleaner im der Färberei don Henry 
Wint, 2546 Cottage Grove Ave. fufo 
Verlangt: Ein Junge in der Apothete. 1258 Dis 
berjey Diod. ER EEH ſaſo 
Berlangt: Ein zuperläffiger Schneidergejelle findet 
beftändige Urbeit bei Fred Schroeder, Schneiders 
meifter, Moodftod, AU. jamo 


Verlangt: Iumger Mann um 3 Pierde zu before 
gen in der Bäderei 583 Blue Island Ave. 


Berlangt: Ein guter Sign s Bainter, der fchreis 
ben und malen fann. PVorzufprehen am Sonntag 
Morgen von 8 bis 12. 993 Southport Ave., Laufe 
Die. 

Perlangt: Gin Märter über Mittag von 11 bis I, 
Kaiier, 46-48 Midigan Ade., Sonntag frei. 

Derlangt: Weber, Eutter3 an Rups. MWorzufpres 
a Montag Morgen. & €. Wafbingten Str, 4 
Floor, 


Berlangt: Knaben, Rugs zu fhneiden. Vorzufpres 
sn Montag Morgen. 5 G. Waihington Str., 4 
vor. 


"Perlangt: Aelterer Mann. Dr. Wagner, Ede Us 
mitage und Milwaufee An. 


Verlanet: Guter Rodmahber, befommt beitänd 
Arbeit und guten Lohn, ım Store zu arbeiten. 
S. Halited Str. 


Verlangt: Knabe im Alter von 14 bis 16 zen 
der bei feinen Eltern wohnt, als Difice Roy in 
Real Eftate Office befannter Firma. Gute Gelegens 
beit zum PVorwärtsfommen. - Offerten in eigeneg 
Sandiärift (Englii) mit Angabe von Alter, Schule 
tenntnifien u..f. w. Adr. V44 Abendpoſt. 


Berlangt: Guter Painter und Baperhanger bei Dee 
Rolle. 67 Eongreß Bart, Ede W. Harriſon Str. 


a ne Dee u nen 5 

i ormittags un i achmittags. 

567 N. Glart Str. 2 
Verlangt: Mehrere gute Veinter. 763 W 12. St, 
Verlangt: Ein junger Mann, melder ihn im 

einer Büderei gearbeitet hat, oder junger Büfer 

Dand. Nahzufragen 176 €. Madiſon Str 


Berlangt: Ein fünfzehnjähriger Knabe als Tchee 
fing im- Holzgravir-Geihäft. Chicago Engraving 
6o., 302 Dearborn Str. £ 

Verlangt: Schneider um an Damen-Jaden zu Es 
beiten. 508 Eleveland Ape., nahe Lincoln Upve. 

Berfangt: Ein junger Mann fiir VBorter-Arbeit img 
Roint Store. 7125 Cottage Erope Aur. 


zu Ein Bladjmitd Belfer. 332 &o. Morgen 
it. 
erlangt: 4 gute Würftmader. 49 R. Aiblanb 
»e. 
Eine dritte 


Ber t: 
Boch. 16) Milwautee 


VBerlangt: Ein Retiger Mann, im Haus und Gars 
ten, einer der efiwad von Blumenkultur veritcht. Keim 
mfranen. 1824 Belmont Une 


ad an ®rot. $7.00 und 
de. 


Ber unger als iter, Henrich 
en 
Berlangt: nter8 tige Urbeit. Nu 
u brangen {ic ae: — Paintforg, 
Zufline Str. - 


a mm LU Dt 
s 18. Jah füg 
a ng 16— yes 





— — — — 


m einen noch nie dageweienen Erfolg zu erzielen in 


unferem 


Möbel: und Hausausllaltungs-PDepl. 


veröffentlichen wir einige fehr fpezielle Notirungen für 


Montaa, den 22. April. 
Bitte unfere Preife zu vergleichen mit den von Möbel-Be- 
Ichäften verlangten, und Ihr werdet zu der Meberzeugung 
gelangen, daß es fich für Euch bezahlt, Eure‘ Einkäufe in 
unferem Bejchäft zu beforgen. | 


Solide eihene Eßzimmer— 
fühle, mit Rohrſitz, geſtützte 
Rücklehne, ein unvergleich⸗ 
licher Bargain, 

Aus wahl 

Montag nur 


Schaukelſtühle ous Golden 
Eichen, mit Cobbler Sitz — 


ein 8c 


weiterer 
Bargein 
Solide eihene Schaufelitüh: 
le mıt Gobbler Sig, billig 
zu 82.50, - 


Auswahl 7 
nur — J 


Eiferne Betiftellen mit Metfingverzierungen — 
Auswahl von drei verjchiedenen 
Farben — alle Größen — 


Pappelholz Had⸗ 
Schüſſel, 
13 Zoll groß, 


für 
sc 3e 


Mehl-Siebe, Hunters Style, ſehr dauer-8 


haft fonftruirt, große Sorte, nur 


Gut konz 
ftruirte 
Aus zieh⸗ 
Tiſche, m. 
fancy 
geſchnitzten 
Beinen, in 
Golden 
Eichen, — 
die 6 Fuß 
Größe nur 
s 


Nuhebetten (Couches), fehr gut Konftruirtes Ges 
ftell, mit Fancy Velour überzogen, in reichhaltig: 
fter YUuswahl — als ein Bargain 

zu betrachten zu $7.00, 

Auswahl Montag nur 


—* u jr 
Geſchirr⸗ 
= (mm 
wie Abbil- \ 7 
dung, ertra 
groß, am Montag 


Unfere wöchentliche Preis:Sifte von zuver: 
läffigen Groceries. 


German Family Seife, 10 Stüde für 
nur 


Gagle Marke fondenfirte Milch, zwei 
Büchſen für nur 

Vienna Badpulver, 3:Pfd. Büchfe für 

a nern ee — 
Reinſter Aepfel- oder Trauben- Jelly, 

per Glas nur 


Fancy Tiih-Syrup, per Gallone, 

280, per Quart 

Gilmans Zucker Corn, 

per Büchſe 

Eagle Marke Fancy Blueberries 
Mande⸗eüeeee — 
Beſte California Pflaumen 

per Pfund 

Handgepflückte weiße Bohnen, 

BED FRE. un ae 
Fancy getrodnete Aepfel, 

per Pfund 

Liberty Fluted Vanila Wafers, 

per Pfund 

Befte Soda Graders, 

per Pfuud.................. de 


Sträuder. 
American Beauty oder Metor Roſen— 
Sträuder, Stüd nur 


Kohannis- und Stachelbeer-Rüjche, 
3 Zahre alt, Stüd 


ne a EEE — e —— — —— — — — 


Die Leiden eines ſpaniſchen Stier⸗ 
kampf⸗Fanatitkers. 


Die Liebhaberei für die „Toros“ iſt 
in Spanien ja ſehr verbreitet, daß aber 
doch ein genſſes Maß dabei eingehal— 
ten werden muß, davon kann ein Mann 
aus Zaragoza, ein gewiſſer Pedrito 
Perez, ein Liedchen ſingen. Sein höch— 
tes war der Stierkampf, ſeine letzten 

fennige, die er oft zuſammenbetteln 
mußte, opferte er der „Plaza“, aber 
ſchließlich hatte er eben wirklich nichts 
mehr und wollte doch allzugern der gro— 
Ben Corrida beiwohnen, die in Va— 
lenica abgehalten werden ſollte. Be— 
kannterweiſe werden die Stiere zum 
Transport in beſonderen engen Ver— 
ſchlägen in den Eiſenbahnwaggons 
untergebracht. Unſer Held, der das 
nöthige Reiſegeld natürlich nicht beſaß, 
beſchloß nun, eine dieſer leeren Abthei— 
lungen zu beſteigen und die Fahrt als 
Freiberger zu machen. Schon ertönt 
der letzte Pfiff, der Zug mit den Stie— 
ren ſetzt ſich in Bewegung, und nun 
ſtürzt ſich Pedrito mit Windeseile 
durch die obere Luke in eine dieſer Ab— 
theilungen, die er für unbeſetzt hielt... 
Aber zu ſeinem furchtbaren Entſetzen 
befand er ſich plötzlich rittlings auf 
einem ſchlafenden Stiere, der ſofort er— 
wachte, aufſprang, zu ſchnauben und 
zu brüllen begann und den Mann mit 
ſeinen Hörnern zu zerfleiſchen verſuchte. 
Pedrito mußte ſich hinter den Schwanz 
des Stieres flüchten, ein Ort, der ihm 
am ſicherſten ſchien, da ſich das Thier 
des engen Raumes wegen nicht wenden 
konnte. Um ſo furchtbarer waren die 
Fußtritte des Stieres, und als endlich 
der Zug auf der nächſten Station 
hielt, da erhob der unglückliche Paſſa— 
ier ein jämmerliches Hilfegefchrei. 

lutend und mit Schmub bebedt, 

mußte er aus feinem Berftedl heraus- 
gezogen werben. Er f[hiwört nun, von 
feiner Liebhaberei für immer geheilt zu 
fein, und faft möchte man es ihm 
plauben, 

—- — 

Das Beilden. 


Die erften Beilchen fproffen nach ur- 
altem Glauben unter den Tritten der 
Krühlingsgöttin auf. Nicht die an- 
mutbige Geftaltung ober die Zöftliche 
Barbe ihrer Blüthen, ihr wunderbarer 
Duft ift eS vielmehr, ber das Weilchen 
pum Liebling der Menfchen gemacht 
bat. Sein Standort in ftiller Zurüd-: 
pezogenbeit, jein Blühen in der Mer: 
borgenbeit bewirken e3, dat uns das 
Veilden das Sinnbild der Befcheiden- 
heit und Demuth geworben ift. Nach 
einer orientalifhen Sage entftand das 
Veilden aus den Thränen Adams, den 
Zhränen ber Freude und Demuth, bie 
er weinte, al3 ihm ber Herr durch, den 
Erzengel Gabriel Gnade und Berge 
bung verfündigen ließ. Wie eine grie- 
Hifche Mythe besichtet, verfolgte Apoll, 
der ftrahlende Lichtgott, einft eine ber 
hönen Töchter des Atlas, der nach ber 

fiegung der Titanen von Zeuß ber- 
artheilt wurde, dad Himmelögemölbe 
zu tragen. Um fi vor dem Verberben 
durch —* glühende gewaltige Liebe zu 
tetten, flehte die bedrohte Jungfrau den 


Bõotterbater umSchutz und Reltung an. 
lte Erbarmen mit ihrer hold⸗ 


(ion njchuld und verwandelte fie in 


Dal atten 


des Waldes 
Beberrfi 


e Veilchen. li 
— * 
t bes Olymp8 | q 


mel gefendeten herrlichen Düfte. Grie- 
hen und Römer liebten und pflegten 
das Veilchen. Es vertrat bei ihnen zum 
Zheil die Stelle de3 mürzigen Wald: 
meijter, denn durch Eintauchen der 
Beilhenblüthen in Wein ftellten fie ei- 
| nen buftenden, nach ihrem Gefchmad 
| trefflih mundenden Frühjahrätranf 
her. m Mittelalter rühmte man dem 
Beilhen allerlei geheimnifnolle Kräfte 
nad. So gehörten 3. B. überzuderte 
Beilchen, mie man fie jet in den lon- 
ditoreien als Nafchwerk verkauft, zu 
den beliebteften Heilmitteln jener Zeit. 


een — * 


| „BSelelihaft der blühenden 
| Fenfter‘‘ 
| 


nennt fich ein Verein, dem Damen ber 
beiten Parifer Gefelihaft angehören. 
| Die Gefelfchaft gibt Wrbeiterfrauen, 
ı welche ihre TFenfter mit Blumen fchmü- 
| den wollen, unentgeltlich Blumentöpfe, 
| Erbe und Pflanzen. Früher war e3 
| in den ärmeren Stabtiheilen von Paris 
| Mode, daß jedes Nähmäddhen und jede 
Modiftin ihren fleinen Garten Hatte; 
jedes noch fo Kleine Yenfter war mit 
| Blumentöpfen garnirt, in melchen Ge- 
| ranium, NRefeda und Ymmergrün die 
| blühende Gottesnatur da draußen ver- 
| traten, und noch heifte findet man bei 
i den Biüchertröblern auf den QDuais 
| Iehrreiche Bücher, wie „Der enfter- 
ı gariner”, „Die yenfterflora“, kurz eine 
ganze Fenftergartenliteratur, die eigens 
| für Jenny, die Urbeiterin, verfaßt zu 
fein fcheint. Sollte nun Xenny, die Ar: 
beiterin, ebenjo verjchwunden fein wie 
Murgers Mimi Pinfon? Die ftrengen 
Polizeiverorbnungen haben, mie es 
Icheint, den Refeda-, Geranium- und 
Smmergrüntöpfen das Leben fehr er- 
fchmwert. ° Die interejlante Dächerflora 
bat feit einigen Jahren ganz bedeutend 
abgenommen, und das ift fehr zu be= 
dauern, denn Die einit jo malerifchen 
Parifer Manfardenfenfter werden da— 
durch immer nüchternter und farblofer. 
Die Gründerinnen der „Gefellichaft der 
blühenden Fenfter” wollen nun die al- 
ten Manfarbengärtchen wieder aufle- 
ben laffen, und jebe Arbeiterin, die 
ein ſolches Gärtchen zu beſitzen wünſcht, 
kann Mitglied des Vereins werden, wo 
ſie reichlich mit Sämereien und mit 
Blumenerde bedacht wird. 


— — —— — 
„Alt Nürnberg‘ in Buffalo. 


Eine der. bebeutenbiten Attraktionen 
in Alt -» Nürnberg, dem „German 
Dilage* auf ber panamerilani- 
fen Ausftelung in Buffalo, mwirb 
fiher dad Auftreten des Mufit- 
forp8 be 10. bairifchen nfans 
terie = Regiments, mit Mar Schott, 
dem föniglic Bairifchen Kapellmeifter 
an ber Spite, fein. Die Mufikfapelle 
befteht au8 48 qut gefchulten Mufikern, 
und Kapellmeifter Schott erfreut fich in 
Baiern derfelben Popularität, miegohn 
Philip Soufa in diefem Lande. 

Eine andere Attraktion werben ficher 
die Königfeer Bauern in ihrer males 
rifhen Nationaltracht bilden, eine aus 
fünf Frauen und fünf Männern befte- 
bende Truppe, richtige. Raturmenfchen 
aus ben bairifhen Alpen unb ausge 
zeichnete Sänger, Yobler und Tänzer, 
welche den Bejucdhern von Alt-Rürn- 


| 
| 
| 
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Dermwegene Geldfchranffprenger erbeuten im 


Kontor der Metropolitan Infurance 
Co. $750 in Baar. 


Eine Anzahl jonftiger Einbrüche gelangte 
zur Kenntniß der Polizei. 

Zmei mit allen Hunden gebebie 
Einbrecher erflommen geftern früh, ge- 
gen vier Uhr, einen Hinter dem an Ajh- 
land Boulevard und Weit Mabifon ge- 
legenenGebäubde jtehenden Zelegraphen- 
pfojten, fletterten in dag Zweigkontor 
der Metropolitan Life Injurance Com- 
pany hinein, jprengten den darin be- 
findlichen Geldfehrant mittel3 Nitro- 
Glgcerin und erbeuteten $740 in Baar. 
Sie entfamen unbehelligt, obgleich die 
Detonation mehrere Straßengevierte 
weit gehört wurde und die fragliche 
Ede nit nur eine der belebteften, fon= 
bern auch eine der beftbeleuchtetiten der 
Stadt ift. 

Später jah man, einem verbürgten 
Gerüchte zufolge, zwei Leute, die ein 
Padet trugen, die Madifon Straße in 
füblicher Richtung entlang fehreiten. 
Aus diefem gerade nicht fehr unge: 
möhnlichen Borgange zieht Leutnant 
D’Hara von der Revierwache an Lake 
Straße die Schlußfolgerung, daß die 
fraglichen Männer vie Geldichranf- 
Iprenger gemwejen fein. Er hat eine 
Befchreibung der vermeintlichen Miffe- 
thäter nach fämmtlichen Revierwachen 
gejandt. 

G. W. Broton, der Hausmeifter des 
Gebäudes, erlangte zuerft Kenntnif 
bon dem berwegenen Einbrud. Der 
gute Mann bemühte fi) um jechd Uhr 
vergeblich, die Thür des Kontorz, in 
dem fich der Geldfchrant befand, zu öf- 
nen. Mit Hilfe von herbeigerufenen 
Leuten gelang e3 ihm, hurch ein Tyront: 
zimmer fih Einlaß ir. da3 Kontor zu 
verichaffen. Dort lau, Alles im mwüjten 
Durcheinander auf dem Fußboden um= 
ber. Die vier Fuß hohe Geldichrant- 
thür war in der Mitte außeinanderge- 

prengt. Die beiden Hälften lagen ger 
gen die nad) dem Korridor führende 
Ihür gelehnt. Ein offenes Tyenfter, 
bon welchem man bie Gaffe überjehen 
fann, legte Kunde davon ab, auf meldhe 
Meile fich die Verbrecher Einlaß in das 
Zimmer verfchafft hatten. Vor dem 
Tenfter jfteht eine Telegraphenitange, 
welche von den Dieben ald Leiter be- 
nußt worden war. Auf dem Fußboden 
lag eine Flache, die einen Reft von Ni- 
tro-Glycerin enthielt, außerdem hatten 
die Diebe einen fchmerenHammer, einen 
Bohrer, ein Brecheifen und anderes, 
von profeffionellen Einbrechern benutz⸗ 
tes Handwerkzeug, zurücdgelaffen. 
Summtlihe Bücher und Papiere wa— 
ren dem Geldfchrant entnommen und 
lager. auf den Dielen verjtreut umber, 
bie Gelpbehälter waren leer. E3 mar 
erfichtlich, daß fie fich zu ihrer Arbeit 
Zeit aelaffen hatten, ſich auch nicht 
durch die Detonation ind Bodähorn ja= 
gen ließen. R. Frater, der Kaffirer 
der beftohlenen ”irma, meldete den un- 
liebfamen Vorfall dem Leutnant 
D’Hara bon der Revierwache an Lake 
Straße. Außer den $740 in Baar mer: 
den mehrere indboflirte Ched3, Darunter 
einer über $60.50 und ein anderer über 
$1.20 vermißt. James SHenderfon, 
ein von der Firma Hasfett & Compa= 
nn, deren Gejchäftsräume ich in der 
unteren Etage befinden, bejchäftigter 
Mächter aibt zu, die Detonation ver= 
nommen zu haben, er fonnte aber nicht 
feftitellen, woher der Schall fam. Auch 
ein Polizift, der fich in der Nähe der 
Revierwache befand, mill ein dDumpfes 
Getöfe gehört haben, fchenkte Demjelben 
aber meiter feine Aufmerfjamteit. 

* * * 

Einbrecher drangen geſtern, in Ab— 
weſenheit der Bewohner, in die Woh— 
nung der Frau M. E. Rice, No. 240 
Indiana Straße, ein, ſtahlen vier Dia— 
mantringe, eine goldene Damenuhr und 
Kleidungsſtücke im Geſammtwerthe 
von $400 und bemwerfitelligten unbehel- 
ligt ihre Flucht. Die Polizei Fahndet 
auf die Diebe. 

Ein Einbrecher jtattete geftern Nach- 
mittag der Wohnung der Jrau Lida 
Berger, No. 271 57. Straße, einen un= 
erwünfchten Befudh ab und erbeutete 
Silberfachen und $26 in Baar. Frau 
Berger ift der Anficht, daß der Einbre- 
cher ein LZandftreiher war, bem ihre 
Tochter Vormittags ein gute Früb- 
jtiid verabreicht hatte. 

- Die Wohnung von Frl. M. MeNel⸗ 
it, No. 112 Lincoln Part Bou— 
levard, wurde geftern Abend von Ein- 
brechern heimgefucht, die aber wahr- 
fcheinlich in ihrer „Arbeit“ geftört wur- 
den, da fie nur eine goldene Uhr nebft 
Kette im Werthe von $50 mitgehen 


bießen. 
Safe BiewStattiub. 


In Albert Knuths Halle, No. 1211 
Lincoln Avenue, bäli der Late View- 
Statllub am Sonntag, den 28. d, 
M.,- um 2 Uhr Nachmittags 
beginnend, ein großes Gtat-Turs 
nier ab. 20 Runden werben gejpielt. 
Einfag: 1 Dollar, Die nom legten 
Milwaukee'er Skat⸗Kongreß angenom⸗ 
menen Spielregeln gelten. Außer den 
Troſt⸗Preiſen ſind dort folgende Preiſe 
zu gewinnen: ein Dritiel des geſamm⸗ 
len Einſatzes für die meiſten ne⸗ 
nen Spiele; ein Fünftel für die höchſte 
Zahl gewonnener Punkte; ein Achiel 
für die zweit-höchſte Zahl gewonnener 
Punkte; ein Zehntel für das gewonnene 
Spiel ohne die meiften Matadore; ein 

zehntel des geſammten Einſatzes 
* * —— — — mei⸗ 
en Matadoren; ein Fünfundzwanzig⸗ 
ſtel für das höchſtzählende gewonnene 
Spiel; ein Vierzigſtel für die meiſten 
gewonnenen Grands Grand Tur⸗ 
nees und Guckſers, und ein igſtel 
des geſammten Einſatzes für die 
ſten gewonnenen und 


beta ben Blatiler vortanzen werben. | M 


Zwei Perfonen gelegentlih einer Kollifion 
u verlegt. — I. ©. Smith aus 
feinem Buggy aefleudert. 

An Milmwaufee Avenue und Divifion 
Str. follivirte geitern Abend ein bon 
Kohn Mulcaire, wohnhaft Pr. 652 W. 
Erie Str, gelentter Müllwagen mit ei- 
nem SKabelbahnzuge der Milwaukee 
Ave.-Linie. Der Roffelenter murbe 
durch den Zufammenprall von feinem 
Site auf das Pflafter herabgejchleu- 
dert, fam aber mit heilen Knochen da- 
bon. Der Wagen wurde theilweife de— 
molirt und von Trümmern vefjelben 
wurden Edward Rauter bon Nr. 14:7 
Milwaufee Avenue und Daniel Meyer 
bon Nr. 1204 Milmaufee Avenue, die 
born auf dem Greifwagen jaßen, ge 
troffen und erheblich verlegt. Die Ver- 
unglücten befinden fi} in ihren Woh- 
nungen in ärztlicher Behandlung. Mul- 
caire, der durch Fahrläffigkeit die Kol- 
lifion verfchuldet haben joll, wurde von 
dem Boliziften Martin Helberg von ber 
Revierwache an North Uoe. verhaftet. 

Ein von %. DO. Smith, einem Nr. 
4359 Prairie Üvenue wohnhaften Vieh⸗ 
händler, gelenktes, vor ein Bugghy ge— 
Ipanntes Bferd fcheute gefiern Nachmit- 
tag an Root Str., nahe Emerald Une., 
bor ‘einem Gtraßenbahnmwagen und 
brannte dur. Nachdem es eine furze 
Strede in rafender Karriere zurücige- 
legt hatte, follidirte ein Rad des nad- 
fchleifenden Buggy mit einer Telegra- 
pbenftange. Smith wurde auf das 
Pflafter gefchleudert und erlitt einen 
Beinbrud. Er murde per Ambulanz 
nach feiner Wohnung geihafft. Poli: 
zit B. Murphy fprang dem Gaul in 
die Zügel und bracte ihn mit erheb- 
licher Mühe zum Stillftand. Er büßte 
feinen Helnt ein, ber von ben Hufen bes 
Thieres zertrampelt wurde, auch murbe 
ſeine Uniform arg mitgenommen. Er 
ſelbſt aber kam unverletzt davon. 

Die 12jährige .Annie Tape wurde 
gejtern Nachmittag in der Nähe ber 
elterlichen Wohnung, Nr. 401 N. Her: 
mitage Avenue, bon einen bon John 
Bunce, Nr. 240 Auaufta Straße, ge= 
Ientten Milchwagen überfahren und er- 
litt außer Kontufionen innere Ber: 
legungen. Bunce, der feinen eigenen 
und den Angaben bon Augenzeugen 
gemäß den Unfall nicht vermeiden 
fonnte, da Annie angeblich direft dem 
Pferde in den Weg lief, wurde nicht 
verhaftet. 


Seunry $. Bartling abgerufen. 


Schon mieber hat fih der Tod ein 
Dpfer aus der Reihe ver Chicagoer 
Pioniere auögewählt; mit Henry F. 
Bartling wird morgen Nachmittag 
einer unferer befanntelten und tührig- 
ften alten Anfiedler zur ewigen Ruhe 
geleitet. Seit dem Jahre 1852 war er 
bier anfällig. Der Kirchenpvoritand der 
ev. St. PBaul3-Gemeinde, an Drchard 
Straße und Kemper Place, wie aud 
ber Berwaltungsrath des. Uhlich’fchen 
MWaifenkaufes verlieren an ihm ein 
langjährige3 und treubewährtes Mit- 
alied. Das Begräbnig findet morgen 
Nachmittag, um Halb 2 Uhr, vom 
TIrauerbaufe, No. 302 Dft Chicago 
Avenue, nad) der St. Paula-FKirche und 
bon da na) bem Graceland-TFriedhof 
ftatt. — Henry %. Bartling wurde am 
31. Augquft 1824 in Hannober geboren. 
Nach feiner im Jahre 1852 erfolgten 
Ankunft in Chicago fand Bartling, das 
mal3 ein rüftiger, fleißiger Wagenma- 
cher, fofort Lohnende Beichäftiqgung. 
Schon im Nahre 1860 fonnte er an der 
Ede von Indiana und Kingsburg Str. 
eine eigene Wagenbausfzabrif gründen, 
melche er bi3 zum Ende des Bürgerfrie- 
ge3 mit großem Erfolge betrieb, um fie 
alsdann mit einem Berlicherungsge- 
Thäft zu vertaufchen. Seine Gattin, 
mit welcher er jeit 1856 in glüdlichiter 
Ehe lebte, ift ihm vor drei Jahren im 
Tode vorangegangen. Mit der einzigen 
Tochter des Abgefchiedenen, Frau F. 9. 
Herbold, trauern Alle um das Ableben 
dieſes mwaderen Pioniers, die ihn im 
Leben näher gekannt haben. s 


Kam gnädig davon. 


Der in Verbindung mit dem Tode 
bon John Johnſon des Todſchlags an— 
geklagte Charles Duſt wurde geſtern 
Nachmittag von einer Jury in Richter 
Holdoms Abtheilung des Kriminalge- 
richts der Körperverletzung ſchuldig be— 
funden und zu $100 Strafe, bezw. 
Einfperrung im Arbeitshaufe, verur- 
teilt. Kohnfon war mit Duft und An- 
deren am Neujahrätage in einer in Süd 
Chicago gelegenen Wirthichaft in 
Streitigfeiten gerathen, die bald in eine 
Prügelei ausarteten. Im Verlaufe der- 
felben erhielt er einen Hieb auf ben 
Kopf, woburdh ihm die Badentnochen 
und die Schäbelbede zertrümmert wur- 
den. Er ftarb zmei Tage fpäter. Duft 
und zmei andere Männer wurden von 
einer Coroner3 = Jury den Großge- 
fhmorenen überwiejen. Lebtere aber 
verfegten nur Duft in Anflagezuftand, 
und zwar wegen Todichlag3. 


Kurz und Neu. 


* inter den Jllinoifer Staatäge- 
fegen wurde geftern bie „Bufh Temple 
of Mufic Co.“ inforporitt, welche an 
ber Ede von N. Clart Straße "und 
Chicago Avenue einen großen Mufif- 
tempel mit geräumiger Konzerthalle er- 
bauen u William L. Yufh, 2. 
Yrank Bufh und PBercival Steele find 
die Inkorporatoren der neuen Gefell- 
haft; Wr. S. Miller, Wm. 2. und 
3. Frank Bufh Hingegen merben ala 
die Mitglieder bed Berwaltungsrathes 
derjelben befannt gegeben. 

* Das ganze, zur Chicago-Univer- 
fität gehörende Areal fol im Lauife die- 
ſes Sommers durch Garien-, Feld⸗ 
und Wiefen-Anlagen in ein wahres 


thal — — 


nichafts = Gericht & ger 
Nachlaſſe ft3 = Ger au 

fon N boriger Woche angemeldete 
weite Kobizill zu den lehtwilligen Ber- 
— des verſtorbenen Jakob F. 
Heißler ein. Das Kodizill beſtimmt, 
daß als Teſtamenisvollſtrecker die bei— 
den Söhne des Teſtators, Jalob F. 
und Edward Heißler, und Herr Wm. 
F. Juergens, Gatte von Marie Louiſe 
Heißler, fungiren ſollen. Dieſelben 
ſollen auch als Direktorenmehrheit der 
Heißler⸗Junge Co. fungiren, zu deren 
Präſident und Schatzmeiſtet der ältere 
und zu deren Sekretär und Geſchäfts— 
führer der jüngere der Gebrüder Heiß— 
ler erwählt werden wird. 

Seiner Wittwe hinterläßt der Teſta— 
tor das Haus und Grundſtück Nr. 4427 
bis 4429 Grand Boulevard zu lebens⸗ 
länglicher Benützung, ſowie ein Drit⸗ 
tel des Dividendenertrages von An— 
theilſcheinen (501) der Heißler-Junge 
Co., die ſich in ſeinem Beſitz befunden 
haben, ebenſo ein Drittel aus allen an— 
deren Einkünften des hinterlaſſenen 
Vermögens. Zwei Schweſtern des Erb— 
lajfers find Legate von je $5000 aus⸗ 
gefett, einer Nichte ein folches von 
$1000, dem dentichen Altenheim $2000. 
Der ganze Reit des auf $400,000 be- 
mertheten Vermögens fällt zu gleichen 
Theilen an die fünf Kinder bes Erb- 
laſſers. 


Berhaftuug mit Hinderniſſen. 


Detektive Richard Jackſon, von der 
Revierwache an Oſt Chicago Avenue, 
entging geſtern Nachmittag nur mit 
tnapper Noth dem Schickſal, von einem 
deſperaten Italiener, Namens Joſeph 
Peroſia, über den Haufen geſchoſſen zu 
werden. Frau Maria Garretti, von 
No. 52 Milton Ave., hatte gegen Pe— 
roſia einen Haftbefehl wegen Bedro— 
hung mit dem Tode erwirkt, mit deſſen 
Vollſtreckung die Detektives Jackſon 
und Sederburg betraut wurden. Die 
Beamten trafen ihren Mann an Chi— 
cago Ave. und Townsend Str. und er— 
klärten ihn für derhaftet. Der Sohn 
des ſonnigen Italien ſetzte ſich zur 
Wehre, zog blitzſchnell ein Schießeiſen, 
legte auf Jackſon an und wollte eben 
abdrücken, als ihm Sederburg die 
Waffe aus der Hand ſchlug. Nach 
kurzem, erbitterten Kampfe gelang es 
den Beamten dann, den gefährlichen 
Burſchen zu verhaften und einzukäfi— 
gen. Er wird ſich nunmehr wegen Mord⸗ 
angriffs und wegen Tragens verborge— 
ner Waffen zu verantworten haben. 


Wurde thaätlich. 


Der hier auf das Betreiben ſeiner 
Gläubiger zu Waldron, Mich., in Haft 
genommene Ex-Bankier Brandes trat 
heute freiwillig die Rückfahrt nach ſei— 
nem früheren Wohnſitz an. Dabei kam 
es vor dem County-Gefängniß, wo der 
Arreſtant von ſeiner Gattin Abſchied 
nahm, zu einer lebhaften Szene. Dem 
Hilfsſheriff Morriſon, unter deſſen 
Obhut ſich der Arreſtant befand, dauer— 
te der Abſchied zu lange. Der Beamte 
mahnte zur Eile, was ihm ſeitens der 
Frau Brandes eine Ohrfeige eintrug. 
Als dann der Hilfsſheriff Cheſtnut 
Hand an die Frau legen wollte, ſchlug 
Brandes ihn nieder. Schließlich ge— 
lang es indeſſen, beide Gatten zu be— 
ruhigen, und Brandes wurde per 
Droſchke nach der Bahn befördert. 

— r — — — 

Der Entführung augeklagt. 


Im Polizeigericht an der Harriſon 
Straße wurde heute über die auf Ent— 
führung lautendenAnklagen verhandelt, 
die gegen May Lee und deren chineſi— 
ſchen Gatten Sue Lee erhoben worden 
ſind, weil ſie angeblich die 17jährige 
Jeſſie Mullegan zu unmoraliſchen 
Zwecken nach dem Hauſe No. 293 Clark 
Straße gelockt und dort beherbergt ha— 
ben. Die Fortſetzung des Verfahrens 
wurde nach einem lebhaften Wortge— 
fecht zwiſchen dem Hilfs-Polizeianwalt 
Gillan und dem Vertheidiger bis zum 
23. April verſchoben. 


Darf daheim fterben. 

Der greife Charles Babor, melcher 
bor einigen Monaten der Ermordung 
feiner Frau jchuldig gefprochen worden 
ift, obgleich er die That in einem An: 
falle von Geiftesftörung begangen ha— 
ben fol, wurde heute mit Einwilligung 
der Staatdanmaltichaft aus dem Coun- 
tygefängniß nad feiner Wohnung, Nr. 
842 Allport Avenue, gebradt. Der 
alte Mann Hat nach Anficht des Ge- 
fängnißarzte? nicht mehr lange zu Ie- 
ben, und auf Bitten feiner Kinder wird 
diefen nun geitattet, ihn bis zu feinem 
Ende daheim zu behalten. 

Klagt Supothetenfhulden ein, - 

Frau Hatty H. R. Green, die Nem 
Yorker Milltonärin, hat im Areisgericht 
Hppothefenforderungen im Betrage bon 
$65,000 eingeflagt, die fie auf Grund- 
befi in Sgglefton hat, als deflen no- 
minelle Eigenthümer bisher Charles 
B. Eoglefton, James PB. Malleite und 
Andrew 9. Reeves galten. 


* Unter zahlreicher Beiheiliguna der 
Evangelifhen Gemeinfhaft und per- 
fönlier Freunde des Dahingefchiebe- 
nen erfolgte heute, auf dem Graceland- 

tebhof, Die rung | des Biſchofs 

Eſcher. Vor dem Leichenbegäng⸗ 
niß fand in der Kirche an der Ecke von 
Sheffield Avenue und Marianna Str. 
eine eindrucksbolle Trauerfeier ſtatt. 


Die elettriſche Beleuchtung in der 


‘an Afbland Xoe. und Main Str, 


Evanfton,. gelegenen ale 
Säule erlof —* Abend mährend 
einer bort veranfialteten Abenb-Unter- 
— Kr —* 
Ks wer um bie —— 
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dert werden würden, auf Antrag jener Prozepliefel 


Drofasfenfutfäher Ratplr $. Graham 
überfährt einen jungen Mann und miß> 
handelt defien Dater. 


Leidtragende, die geftern Nachmittag 
der verftorbenen Gattin von Barney 
Benfon, No. 14 Weit Ohin Eltr., 
die legte Ehre erwiejen hatten, mad)- 
ten auf der Rüdfahrt vom Rofehill- 
Friedhof im Fihgeralds Taverne, an 
Nord Clart Straße und Ridge Anenue, 
Station, um fich durd) einen fleinen 
Ymbiß zu ftärten. Auf dem Hofe des 
MWirthshaufes drängten fick Rutichen, 
Drojchten und Menichen und für kurze 
Zeit war die Einfuhr durd einen 
dichten Menfchenfnäuel gefperrt. Ralph 
%. Graham, von No. 203 Nord Part 
Avenue, Auftin, ein Droſchlenkutſcher, 
ber alö einer der leiten por bem 
Wirthshaufe angelangt mar und vor 
dem Thormwege hielt, fonnte feine Un- 
gebuld ob der Verzögerung nicht länger 
bemeiftern. Er rief den im Wege jte- 
benden Leuten ein ärgerliches: „Aus 
dem Wege!” zu, trieb die Pferde an 
und berfuchte, in die entjeßte, frei- 
chend fich jchiebende und brängende 
Menjchenmaffe Hineinzufahren, als 
Barney Benfon, der Hauptleidtragende, 
ben Gäulen in die Zügel fiel. Graham 
gerieth darüber in maßlofe Wuth und 
bearbeitete unbarmherzig abmechjelnd 
das Geficht des bejahrten Mannes und 
die Pferde mit feiner Peitiche. Nohn 
B. Benfon eilte feinem Bater zu Hilfe; 
in diefem Augenblid drängten die 
Pferde vorwärts. Benfon, jen., fiel 
rüdlingd zur Seite, fein Sohn aber 
wurde über den Haufen gerannt und 
gerieth unter bie Räder. Graham wur— 
de im nächiten Augenblid von Augen- 
zeugen bon feinem Site herabgezerrt, 
und e3 wäre ihm übel mitgefpielt mor=- 
ben, * nicht ein Poliziſt ſich ſeiner 
angendmmen, ihn verhaftet und in ber 
Revierwacdhe in Summerbdale eingelocht 
hätte. Benfon jr., der einen doppel- 
ten Kieferbruch und innere Verlegun- 
gen erlitten hatte, wurde per Ambulanz 
nah dem Normwegifchen Hofpital ges 
Ichafft, wo jein Zuftand als beforgniß- 
erregend bezeichnet wird. Benfon fen. 
begab fich per Drojchfe nach Haufe. 


Brieftaiten. 


Die Mechtsiragen beantwortet der Rechtsanwalt 
Jens2.Chriftenien, 614 Firft National 
Bant Gebäude, Ede Dearborn und 
Monroe Straße. 


98. — Eine Milliarde, in Zahlen ausgedrüd:: 
1,000, 000,000. 
Alter Lejer. — Freilich find Sie berechtigt, 
bei ver Ablieferung von Kohlen, die Sie beftellt 
haben, zu verlangen, daß man diefeiben in Ihrer 
Gegeniwart wiegen Iafje. 
K. — Um der elterlichen Ginwilligung zur Ehe: 
Ihliekung nötbigenfalls entratben zu fönnen, müfjen 
in Deutichland junge Lente männlichen Geſchlechts 
25 und jolche weiblichen Geichlehts 21 Jahre alt ſein. 
F. 2. — Die deutjche Meile ift gleih 7.5 Kilome- 
ter, die englijhe Meile ift gleih 1.6 Kilometer; es 
geben jomit auf die Deutfhe Meile annähernd 4} eng: 
lifche Meilen. 
M. 9. — Ziemlich vollftändige Mineralienfamm- 
tungen finden Sie bier im_ Kolumbijhen Mufeum, 
Jadjon Park, und im Mufeum der „Ucademy of 
Sciences", Lincoln Barf. 
IR. — Da ift guter Rath theuer. Man fönnte 
vielleicht beim Gountprichter um einen Einhaltsbeiehl 
nahfuchen, Durch melden die Friedenzrichter verhin- 


Verbaftsbefehle auszuftellen. 

N. B 8. — Wenn der Sravattenmadher auf das 
Darlehen von KO für jehs Monate $15 Zinfen be- 
anfpruhen würde, jo wäre das natitrlih frafbarer 
Wucer, Aus Ahrer Echuldverjchreibung wird indej: 
fen wohl ein anjcheinend anderer Sachverhalt hervor: 
gehen. Wenden Sie jid an den Redhtsjchugberein, 
59 Dearborn Str., Zimmer 702. 


Ch. Sd. — Der Ausprud „Eloje Shape“ in 
feiner übertragenen Bedeutung läßt fich verdeutfchen 
mit: „Knappe Entfommen“. 

I. 8. — Für 8150 können Sie vorläufig noch fei- 
nen Selbitfahrer befommen, auch nicht für dag Dop- 
pelte diejes Betrages. Adrefien von fyabrilen, die 
automobile Wagen herftellen, finden Sie auf Seite 
086 des „City Directorp“. 


I R., Welt Chicago. — Der eingefandte Bericht 
über den Ausfall der Gemeindewahl in Ihrem 
Wohnort ift in der Mittwod-Rummer der „Abend: 
poft“ zum Abdruf gebracht worden, 


HB. Sch! — Wenden Sie fih an Herrn Adam 
Wolf, Nr. 662 W. Superior Str., der die Weitjeite 
in der Finihägungs«Behörde vertritt. Falls diefer 
Ihnen keinen Ratb mifien jollte, müffen Sie mit 
Idrer Veſchwerde vor die Revilions-Behörde geben, 


3. 2, Brimrofe, Wie. — Eine „Broduften- 
Zeitung“ in deutjher Sprage gibt es zur Zeit in 
den Bereinigten Staaten nicht. In Buffalo, R. Q., 
erjcheint aber ein „Broduce Journal“, vielleicht haben 
Site diefes Blatt im Sinne? Die Apdreffe desjelben 
ift „Gorner Ellicott and ©. Diviiion Sts., Buffalo, 
V 22 3 


IB. — Der Weg zu einer derarfigen Anftellung 
führt neuerdings zur duch die Sivildienit:Kommif- 
ion. Um das Schuldiener-Eramen zu beitehen, wer: 
den Sic feiner bejonderen Borkeuntniije bedürf-n, 
aber um al Majhinift fungiren zu können, brauchen 
Sie ‚praftiide Kenninifje im Majchinenfach, weiche 
Sie jich Durch blodes Auswendiglernen nicht berfchaf: 
fen können, Nedenfalls können Sie ji bei der Zinil- 
dienftfommijlion, im 4, Stod der Stadthalle, erfun: 
digen, wie viele Namen no auf der Lifte der Mu: 
wärter für Schuldienerftellen ftehen, und wann wieder 
eine Prüfung don Applifanten abgehalten werden 
wird, 

Cha: R. — Sie werden Taum zu befürchten 
heben, das Ahnen ans diejer Klage Unannehmlich- 
keiten erwachien. Icbenfalls warten Sie rubig ab, 
bie Ihnen vom Gericht eine Klagebenadhrittieung 
zugeht. Daun Tafien Sie jih don einem zuperliifi- 
gen Arwalt eine Eingabe an das Gericht aufſeten, 
dak man Ihren Namen ans der Klageichrift frei hen 
möge. 

8. 2, — Eine zweite, unter beuticher Leitung 
ftehende Lebranitalt diefer Art gibt #3 unjereg Mii- 
fen? in Chicago nicht. 

U. 8 — Yun Kriminalgericht amtiren 
die Ribier Herten, Gibbons, Tuley, 
Holdem. 

I. St. — Johenn Yatob After, der Ah des Haus 
je, war ans Walldorf bei Heidelberg gebürtig, auß 
tem Badifchen affo. 

J. B. — Heidelberg liegt am Nedar. Die Ent: 
fernung_don Heidelberg Dis an den Rhein beträgt in 
gerader Linie etwa jichen engliihe Meilen. 

3. Ed. — Bwiichen dem 15. April und dem 1. 
September darf im Stante Illinois nur auf Raub: 
thiere Jagd gemaht werden. 

©. !. WB. — In M aus 100 Fällen handelt es ſich 
bei folden Kautionsforderungen um Schwindel. 


Fran M. ®. — Tie „Abendpoft” hat feine 
Agenten, die Beitellungen auf Bergrößerung von 
Photograpbien entgegennehmen. Leute, Die ji für 
folche WUgenten ausgeben, machen ji des Betrugs 
ſchuldig. 

P. 8. — South Chicago liegt ziwiihen der 8, und 
106, Etrabe. 

Biener. — ]. Briefföften im Voſtamt werden 
quartaläweife vermiethet und foften für diefen Zeit: 
raum 8.00 Miethe. — 2. Die Stempelitewer anf 

tentmebizin im Werthe von 50 Geuts beträgt 15 

ents, auf folhe im Werthe von $1.00 34 Eenis. — 
3. Sprehen Sie perfönlih im Redaktionslofafe dies 
jes Blattes vor. 
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M. — Boflpadete, von bi utſchlan 
beitimmmt, werben nur bis sum Genie box dl 2 ? 
7 

Sum. der Saba des Badets muß auf ber 
. M., High Ridge. — In der betr den 
dpofl":Roti; mar —SE von der we *i e⸗ 
la die Rede, nit von der 
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Chicago, X. April 1. 


167 Lang U 

168 Lehmann 8 

19 Lebrpta Stonisiug 

170 ven & 

11 xewtowie Staniße 
tom (2) 


172 Lewin Wr 

173 Liest & 

174 Long Elfe Rate Mel, 

175 Loula YJagıze 

175 MeDonald Mri 

177 Maltiewicy Ungeheg 

178 Rozac Simon 

179 Modiewic; Drutp 

1%) Meier Joben 

181 Maslaufe Ketarzung 

182 Martenjen Jobanın 
und Beier 

18 Martynus Wociech 

4 154 Wiverzemsta Brause 

71 Bojek Terezie 


lawa 
2 Dogusjas Woditlat 185 Meinen Johsnn 
„3 Bortree F_S 1865 Morench Albert 
4 Bornftein Max 1 Muiejale Teofile 
5 Vratfint Ante 18 Morenzin Johanna 
16 Bratek Jan 189 Müller Marie 
T Srucie Pava 190 Rahzay Frauc 
Srozawn Joſei 191 Narbutt Fran 
9 Yuhai S 12 Niere Mi 
8 Yudis Andrieyus 194 Rovet 8 
81 Butensky O Rowed John 
VBuristu Karlu 195 Robaza Johann 
S Butoi Fritz 197 Oibermann 
34 Durek Jgnacy IR Ojtelsti Jan 
8 Kictora Jozef 19 Pacana Jan 
86 Cirhoniotwna Marya IM Kefia Regine 
&7 Eilet Waciav 20] PRelzer Anton 
88 Gopfen 9 S 22 Berlnen I.) 
89 Erod Tepper XB Piamatter Crfar 
% Giponiat Tomas; Art Blewa Franciszeh 
91 TDebinsty Jgnat, 205 Bohren Anus 
R Dobowsfa Jadmizga Vvobeloe Samuel 
8 Fanta Eni 7 Boroda Marpanne 
94 Yevorta Anna 8 Brüjiing Ella 
S Fearerftein AO Rabinsig 2 
9% Friedlander S 210 Radowis Nozef 
7 Frommer Garrir 21 Neier Charles 
8 Friedrich Reinho!d 312 Neiner Jacob 
9 Frorlih Kant 213 Rezet Milota 12) 
109 ugman Jacob 214 Roddiger Sabing ° 
101 Saloon Weranpfa 215 Rolfoweli France 
102 Gerber & 216 Nofe Moies_ 
10 Glidnein A B 21T Roientbal & 
194 Gniadet Wocie$ (2) 218 Rozenzwaig Morris 
105 Goldman Mr 319 Radry Jan 
106 Golpftein W 2 Satavova Parbere 
107 Gruszfa Stanitlar 9] Schaper Heinrich 
108 Grywalsfa Maryann >» Edend R 
109 Grott Frant 2 Schiif I 
119 Gulter J ı >> Ehirmeyerr Wr 
1lı ®ulmweniger Alois >, Schmidt N 
112 Suzat Josef 20 Ecpneider Beter 
113 György, Berjalau 227 Shore: Der “ 
114 Sanien Aobn >28 Schmidt Bergithe 
115 Hantan Mat >9 Schulz Auguft 
116 Hajchte I Hironemusom Sceomwinte Avief 
117 Seder Karl >31 Seiden Prant 
118 Sedel_ Heinrich 252 Scpec Alojzpe 
119 Sch Adoif 233 Sceperiv Aıois 
120 Diggensbathaer iklor 234 Seyendor Ian 
121 Hofman F 


25 Shura Anne 
122 Holzmann KAohmn 2965 Sivle Noitch 
123 Howijal Johann 237 Sieztus rent 
124 Horoyh Adolph 28 Simon Ed 
125 Hrpdy Anna 339 Stondras Nobn 
126 Orobal Michal 240 Storupa Johan 
10 Hſuber Jojef 241 Sueil Iheo 
123 Qudacel Bartef 242 Soueet James 
129 Alilins®y Felir 29 Spika Steran N 
130 JIwiſa Gcorg 544 Epalınta Yoief 
131 Iadowsti Wiaditlam 245 Steponas Mile 
132 Jafob Ida >45 Stubursti Ludwig 
133 Janecet Anton 947 Spoboda Karel 
134 Aanofa Zofia 48 Scazit Barrel 
135 Yila Unten 249 Szarfa Peter 
136 Aonell Frank 350 Szawica Johan 
137 Yunto Anton 21 Sjeman Joban 
138 Kärnite Tina 252 Syutor MWoicieh 
19 Rahnomsti Kazim (2) 255 Sylama Antonie 
149 Kampfner Samel (2) 354 Teulih Friedrich 
141 Randiel Ratarzina 255 Iragarz Vartiss 
142 Reller Olof mey (2) — 
143 Rerler Ch 95 Trzynadel fFreneif 
144 Rifelice Ivan 357 Ujazdnusti Hiron: 
145 Rlafter) Heinrich 8 Wagner Wm 
146 Klgrinat Peter — 9 Walomsli Antoni 
147 Rnafieinier Yadisl 90 Mafpnann Morik 
148 Robimek Guftad 51 Waloszet Wojtich 
149 Roltınver Aug 362 Wahlo Georg 
150 Rolik © AZ Walczat Ratarzyna 
151 Korlowati Frank Mt Meber Gottfrie 
152 Rohmann Wicenty 
153 Rorfman 2 
154 Rolet Aoief 
155 Koftelee Mijo 
156 Kocinsfi Yapilaus 
157 KRortowäfi Antoni 
158 Komalzti Wilhelm 971 Munt Michal 
159 Krulewid © Vrotila Wles 
160 Kriyeremsta \adwiga 273 Zuzana Stabrula 
161 Krznitgniat Wojtich 274 Zeiterbaum 
162 Kucdta Zofie 25 Zelas Anton 
163 Kutuhfi Czeilaw 276 Siniewiczori. Ant 
164 Kuncewid Pranf 277 Ritet Bohmmil 
165 Kurr Maria AR Zudeitus Wicentaß 
166 Lawrenzi Karl Chr 79 Zubala Ignach 


51 Abelinsfi Aleranter 
52 Aifitowig. Anna 

3 Amader John 
54 Apfelbann Mar 
> Babfa Janac 


D Bat Rokej 

59 Daran Ion 

0 Banaszaty Antmi 
61 Beder & 

62 Benz Hedwig Mr3 
& Betivemsti Maryanna 
64 Berndt VW 

5 Bill Anton 

ob Piämer I 9 

0 Blum & 

WB Bodzieh Ignacy 

6 Bortnif Tomas; 

9 Bobowsfi Namen 


25 Wedriar; Screyan 
26 Weinberg © _ 
37 Woida HFraneiszet 
AS Moidyla Undrzj 
RI Wiihmlis 

270 Wilet Anton 


Todesfälle. 


wir bie Namen 


Nachtehend veröffentlichen em Des 
Deutihen, über deren Tod dem BefunbheitBamie 


zwifchen geftern und Heute Meldung zuging : 


Darden, Robert, 8 % un Une. 
Greenberg, Zouis, 23 N., I } T. - 
Guerlich, Francis, 3 I, 41 N. Marfbfield Wue, 
Heniel, Charles, 44 Y., 1267 18. Str._ 

Hanien, Sporen, 71 Y., 33 ®. Erie Str. 

Hayden, William X., 65 Y.. 3884 Inpiane Str. 
Klein, Moria, 54 3., 15 Burling Str. ‚ 
Kiekling, Friedrich, 3. 482 Wells Sir. 

Kelm, Frau, 37 3., 113 Front Str. 

Segner, Aldert 8., 41 3., 170 R. Humboldt Ste 
Nagel, Hermann, 41 Y., 441 W. 23. Str. 

Ralber, Gatharine, 43 I., 3254 State Str. 
Shidel, Annie, 41 3., 10 19. Sir. 

Turner, Sarah, 81 N., IR Iadjon Blod 
Wagner, Suite, 3 I., 583 Stepbenjon Sir. 
Wehling, Theodore, 38 I., 628 Stephenjon Aue 


—-+-9.+-- ⸗ 
Heiraths⸗Lizenfen. 


genen wurden in Der Dffiee 
de Gountys@ieris ausgeitelli: 

3. x. Stoglund, Marp Engelbredtion, 42, 
William ®. Smith, France Prana, 21, 28. 

Mar Shuls, Wilhelmine Stell, 5, % 


Folgende 


„I 
George W. Säivertie, Marn 8. Borben, 42, Ur - 
Glizabetd Smith, &, 2 


Robert Stevenfon, Xr., 2, 18. 


Matovend; Domto, Mariauna Konitowsta, 
James Keevan, Mar Fleming, 2, B. 
Ioieph Kmilel, Martha Detlaff, 21, 18. 
Xheodore A. Kranfe, de Bafon, 20, 21. 
Anton Mathiion, Tillie Hall, 28, 27. 
James M. Bromcet, Yofephine Potrant, 22, Er ® 
Chat. S. PBeterfon, Thyre U. E. Hiertquif,27, 24. 
Samuel Sppoflei, Anna Wisjan, 18. 
Martin Anderjen, Helaa Hanien, 9, 8. 
Gharies Limbere, Auguftz Krooiion, 35, 9 
Charles Feder, Unna Heiden, 31. 26. 
Jojef Karos, Tina Naros, 2, 9. 
Sohn Yaros, YAunie Hanos, 8, 20. 
John LPohmien, Amiecha Bortomwäla, 33, 3. 
David M. Smith, Margaret Badız, 38, 87, 
Joſeph Nartl, Pauline Bach, 8, 238. 
Peter Jenin, Anne Yarfon, 8, 18. 
GHarles E. Piehl, Amanda Krafft, 3,9. _ 
Edward Rarjons, Annie &. Smith, 31, 27. 
William Bidens, Olive Thomas, 24, 24. 
Ostar H. T. Frant, Minnie ©. Zrorpogel, 2 2% 
Aohn 2. Bennortb, Anna Hanrnerd ‚3m 
Henrn 9. Schnebel, Anna M. Diey, 3, 24. 
Arthur 4. Show, Lucy G. Meintofb, 3, ME 
Richard For, Erna B. Hite, 46, 3. 
Micheel Leonard, Nora Gorrigan, 9, 4. 
Kohn Carey, Mary O. Salloran, 4, 19, 
Baul Gafliib, Della Harte, 3, M. 
Frank Beranet, Anna Zelantova, 21, 21. 
Kohn F. Goats, Lilien Botwers, 24, 21, 
arıy Griffin, Minnie Hette, 3, 19. 
er 3. Bauly, Mamie Smith, 29, 7, 
Harry A. MeCaftland, Nellie King, 9, 26 
Augufi Regusw, Clare Babr, B, 24. — 
Eharles S. Ihompjon, Ruth G. Frof, 5, u ° 


— 1:0 ——— 
Sheidungstlagen 


wurden anhängig gemadt bon 

Etta gegen John MW, Betrie, wegen gram 8u 
bandfung; — €. gegen Etife M. £ 
gen Ehebru und graujamer Bebam 
gegen Mojes Weaver, wegen Berlaflung; 

en Barney U. Sienel, wegen grau 
‚fung; Unnie- gegen Names Stameld, Mmegen 
g; Atber gegen Emma Glok, wegen 


; ta» * 
u: — eigen Riders 2; ER 
I ng; . gegen k ; 
ger}! , Megan 


- 


Berlaffung; Wlfre» 3. gegen Belle 

Serie 
Batt:Erlaudnibfelne 

wurden ausgeielt an: — * 

W, S. Whitehead, Roa. Frame Keſidenz WIE Ei 
Paulina Sir., 

er Me 

Shares Waplitrom, Iföt. Brid Unden, MB 
go0» Str., $1,000. 

€. 4. Earifon, töd Brid Plat, 


S2 Dite 5 





——— d’nhead Wilion®, 
— — 
—SHdeart ⸗ LA 
—* ‚a exas Biene, 
Konzerte jeden Abend und Gonntag 


1d Golumbian Mufen m. Samfags 
Sonntags % der Eintritt Zoftenfrei. 
art Infitute—reie Beluhs: 

ttinod, Samftag und Sonntag. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
Mlnzeigen unter diejes Rubrit, 1 Gent dad Wort.) 


(Fortfegung von der 4. Seite.) 


Berlangt: Erfahrene Weber an Rugs. 4524 Cot- 
tage Gore are — 


D — 
Berlangt: Lediger Mann für Karuffel-Geſchäft. 035 
W. 56. Str. ’ ' 


Berlangt: Ehrliher Aunge, ungefähr 17, im 
Milcgeisäft. Miller, 198 Ontario Str. 


Berlangt: Aunge in Apotheke, Gejhäft zu erler- 
nen. 219 Wells‘ Str. 


Berlangt: Painters und Kaleiminers. 848 N. Hals 
Ked Etr., Charles Hoffmann. 


Berlangt: 2 Calebäder, 2. und 3. Hand, Eonns 
abend Rahmittag. 75 Glpbourn Abe. 


—— Vorter für Saloonarbeit. 1071 Lincoln 
be. 


nn nn nn nn nn — 
Berlangt: Eobineimaler? an Barlor Frames. 15. 
Bir. und Throop Str. , 


Berlangt: Ein guter Porter, 
aloon. 


Berlangt: Gin Bladjmith. 
MW. Divifion Str. 


Verlangt: Gute Schreiner. Nachzufragen Sonntag 
ee en zwifchen 10 und 11 Uhr, 575 Wieland Str., 
I. $loor. 


Berlangt: Zigarrenmadher um auf'8 Land zır ge: 
ben. Sand: und Molp-Arbeit. Union-Lohn und 
beftändige Arbeit, 211 Superior Str. 


Berlangt: Tiföhler um Hobelbanten zuſammen zu⸗ 
llen. erfraagen am Sonntag, zwiſchen 10 und 
u Uhr Fabrif, 249 Wells 
tr, 


134 Fifty Ave. im 


Stetige Arbeit. 656 


orm. in der Hobelbanf: 


Berlangt: Ein guter Porter für Saloon und Res 
Raurant. 876 Milwaulee Ave. _ 


Berlangt: Ein Diann für allgemeine Saloon-Ar= 
heit, Deutih-Ameritaner vorgezogen. 2502 Madijon 
Str. Henthd Rau. fajon 


Berlangt: Tüchtige Agentm für die Stadt u. Um 
egend. Guter Profit. Heufel & Meyer, 1402 N. 

liteb Str. j 
Berlangt: Boring Madhine Hands in Möbel: Fabrik 
- 16, und Fist Str. jafo 

Berlangt: Knaben, um in einer Möbel: yabril zu 
prbeiten. 16. und Fist Str. 


Derlanat: Wood Finifhers an Flat Arbeit. 16. 
und Fist Str. fafo 


" Berlangt: Ein guter Yunge zum Schildermalen 
Rernen. 230 Kinzie Str. 


Berlangt: Gute Hinifher für Zement-Sidewalf, 
muß gute Nahtweifung haben. Nachzufragen Won 
dag von 4-65 Uhe Nachmittag. U. U. Marfs, 1170 
N. Lincoln Str. 


Berlangt: Gute Agenten für Zement:Sivemwall: 
Kontratte. Müjjen etivas in Diefem Geichäft beivan- 
Dert fein und deutfh und englifch fprehen, gute 
Rommifftion. Montag von 46 Uhr Nachmittags. 
.,A. Maris, 1170 Lincoln Str. 


Berlangt: Guter Kellner im Saloon und Keitau: 
zant. 183 Madifon Str, 


Berlangt’ Buther, junger Mann zum Schinken: 
Kochen. frifh Gingetvanderter vorgezogen, unperheis 
zathet. T. Rohn, 48 32. Str. 


Verlangt: Brefier an Knabenröden. 808 N. Line 
eoln Str., nahe North Ane., 1. Floor. 


— Painter und Calfominerd. 353 Orchard 
tr. 


mal: Anftreiher-Gehilfe. 2448 Wentworth 
ve. 


Berlangt: Junger Mann von 17 Jahren um Sa— 
loon reinzumachen; muß bei ſeinen Eltern wohnen. 
Gab, 5517 S. Halſted Str. 


Berlangt: 2 gute Rodmacher und Helfer. 220 Lin: 
coln Une. 


— — — 
Verlangt: 5 Painters. 3600 Emerald Ave., Brich 
Cottage. 


ginn — 
Verlangt: Ein guter Butſcher, der polniſch ſpricht. 
gi © Urbeit, und ein Aunge für Hausarbeit. &0 
he Fullerton &pe., Ede R. Robey und Elfton Abe. 


Berlangt: Verheiratheter Teanıfter, guter Mann an 
Weiäirren und Rios. 156 W. Ohio Str. ſaſon 


— — — — 
Berlangt: Ein Saloon-Porter. 907 N. Clark Str. 


— 
Verlangt: Ein guter Flickſchneider. 738 119. Str., 
Weſt Pullman. 19ap, iv 


Berlangt: Ein Mann als Porter und Waiter im 
Saloon, ferner ältliher Mann, der ein gutes Heim 
mwünfdt, für Küche und ein Pferd zu bejorgen. 4009 
Aſhland Une. frja 


Berlangt: Schneider, Bufchelmann, guter Preiier. 
Bekändige Arbeit das ganze Jahr. Guter Lohn. — 
Graud Dye Houfe, 552 Oft 8. Str, I. U. * 

rſa 

Verlangt: Ein tüchtiger Färber. Muß ſolide ſein. 
Arbeit für das ganze Jahr. J. F. Ermiſch, Terre 
Haute, Ind. friafon 


Verlangt: Ein Porter für Boardinghaus und zum 
Beigirrwaihen. 703 N. Elart Str. frja 


—— — — — — — — — — — — — 
Berlangt: - Gute Zimmermaler und Anftreicher, 


bouernde Arbeit. Hecm. Baajch, 472 Larrabee =. 
rſamo 


nn 

Berlangt: 10 erfahrene HoufesDiovers; beftändige 
Yrbeit den ganzen Sommer. $2.25 per Tag. Krucger, 
8690 ©. Halfte Str. dofrjafon 


Berlangt: Farmarbeiter; höchſte Löhne; beftändige 
Miebeit. Rob LBabor Ugench, 33 Market Str. 
I8ap, 1 


— —rr — — — — —— — — rſ— — 
Berlangt: Schneider für alte und neue Arbeit. 
Denze Woche nachzufragen. 8038 Prairie Ave. 
dimidofrja 
(EEE nn — — — — 
BSerlangt: Erſter Klaſſe Rodmachet. K. Mueller & 
Son, 544 Halſted Str. 16ep, 1 


Berlangt: Ein gut refommandirter Junge -alß 
Rebrling. Zigarrenfabrit, 609 Wells Str. 
15ap, Iwx 


———————— — — — —r —— — 

Berlangt: Möbelfchreiner, 15 gute Männer, Stes 
Kige Ürbeit. Keenen Bros. Mfg. Eo., 315-931 ©. 
Sanal Str. 13mz*% 


Berlangt: Nähtepreffer an Hofen. Beftändige Ar: 
beit. 7 Ellen Str. 16ap,im 


Rerlangt: Bon einer Bant ein Mann von autem 
Auftreten, um Spar-Cinlagen zu folizitiren. Sprecht 
vor 6. Floor, 70 LaEalle Str. 18ap* 


— ⸗ 


Berlangt: Lediger Gärtner. Muß ſelbſtſtändig ar: 
Heiten. 1651 NR. Clark Str. fejajon 


— ————— 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Ungeigen unter diejer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Berlangt: PVorter und Frau für Salomnarbeit. $10 
Her Monat. Adr. 35 ©. Halited Etr. 


—— ——— —— 

Verlangt: Mann und Frau ohne Kinder auf einem 
Ader Platz. zwei Pferde und Kühe und Garten. 
414 Rootery Building. 


Berlongt: Ein Apbügler, 3 Kandınädden an Rö- 
Ben. 28 W. 22. Place. fefajon 


Stellungen fudhen: Männer. 
(Umzeigen water diefer Rubri, 1 Gent da5 Wort.) 


Geſucht: äunoe ‚Mann fuct unter beiceidenen 
a d eihäftigung als zweiter Koch oder als 
Helfer in der Küche. Apr.: ©. 469 Abendpoft. 


— —— — —— mn —— 

Siele geſucht von älterem Mann, zuverläfſig, thut 

im Saloon, beſcheidene Anſbprüche, auch 
außerhalb Chicago. Adr. ©. T. 174 Abenppoft. 


ae Berheiratheter Fnderlofer älterer Mann, 
‚arbeitjam, verjteht ein ei Gärtnerei, 


Dampfheigung, im Mechnen und ü 
h — Aa Woften als Sanitor — Yale 
: jende Belhäftigung. Apr. ®. 492 Abendpoft. 
nn nn 0 
0 Geluht: Junger Elevator-Mann fuht Stellung. 
. be. D 672, Udenbpoft. fafon 
: Yünger Mann juht Stellung als Mai- 
er der Bar, ift willig Neb beit 
Mr. ©. 105, Me. 
"Sumger Kellner, 20 3., int Stellung in 


16 Monate im Sande. Wbr.: X 269, 
faio 


% un Mann, welche: it ei s 
eigen — verfteht, fuct Ipenbciär 
 Romittogs feet fein Lönnte, Mdr © 


r # Ein Gale-Bormann juht Stellung. 2. X. 
fr ſamo 


— 


elbe zweimal die 


Vann ſucht Stelle gis 

ber — ftfa 
Eheleute. 

— — Gent das Wort.) 

ucht Stelle. Frau iſt 

J erden u N, 


- 

Verlangt: Aelteres Mädchen 
Store rines Dyeing und Cleaning Etabliſſements. 
Mup längere Erfahrung haben. Zu adreffiren mit 
Angabe der. Erfahrung und des erwarteten Galärs 
unter U. 118 Abendpoft. fajo 


Berlangt: "Mädden zum Wrbeiten im -Gleaniug 
Room. K:fahrene Perjon vorgezogen. 9. Wints 
Färberei, 2546 Cottage Grove Ave. jaio 


Verlangt; Mädchen um daS Kleidermachen zu er⸗ 
lernen. SIM. 13. Srr., Ecke Pauline. 


nk nenn 

Berlangt: Ein Mädchen oder eine frau, die einem 
Färbergeihäft jelbitftändig vorftehen Tann. „Breie 
Wohnung und guter Lohn. Nahzufragen 56 N. 
Elart Str. 
—— — 

Verlangt; Trimmer und mehrere erſte Handmäd⸗ 
chen, eines für Sammetkragen-Aufnähen. 1002 Satich 
Ave., nche 2. Str. % ‚ajon 

Rerlangt: Verftändiges Mädchen zum Gortiren für 
neye Lumpen. 79 Market Str. ſaſomodi 

Verlangt: Mädchen, Machine Operators und Bai— 
ſters. 419 W. 14. Str. 

Verlangt: Maſchinenmädchen an Weſten, auch zum 
Lernen. Dampfkraft, ſtetige Arbeit. 878 N. Irving 
Ave., früher Schubert Str. 


N a CR ee hhreiehireii en ältere 

Berlangt: Mädchen als Mafhinen-Dperator3 au 
Handfhuhe. Sraftbetrieb. Stetige Arbeit. Chas. 
Maurer, 65 N. Alhland pe. 


n mit Gefapsung im 


Verlangt: Kleine Mädchen zum Lernen an Shop: 
NRöden. 93 Dayton Str. fajon 


Berlangt: Mädchen, in Bäderftore zu helfen 
zweite Arbeit zu thun. 584 DOogden ve. 

Verlangt: Handmänden an Knabenröden, 868 N. 
Lincoln Str., 1. Floor, naye North Ave. 


Verlangt: Mafhinenmäddhen und Handmäddhen an 
Weften. 745 Elt Grove Ape., Bafement. imo 


und 
frfa 


‚ Verlangt: Erfahrene Büglerin an Damen=sleidern 
in einer Färberei. Stetiger Plag. 691 W- Chicago 
Ude. 

Verlangt: Preßmädchen, ftetige Arbeit. Kornz 
brodt Dye Houfe, 35 W. Chicago Ave. 


PBerlangt: Erfter Klafie Sfirt Hand au feinen Dar 
menkleidern. Wueffert, 1470 Michigan Avbe. frſa 


Verlangt: Gute Maſchinenmädchen um Taſchen zu 
machen und Kragen anzunähen an Kinderröcken. — 
Dampfkraft. 555 W. 15. Str. mifrſa 


Verlangt: Maſchinen madchen an Hoſen. 78 Or— 
chard Str. midofrſa 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 3137 Foreſt Ave. ſaſo 


Verlangt: Eine zweite Köhin im Reftaurant. 75 
Fifth Ave, ſaſomo 

Verlangt: Order-Köchin, kurze Arbeitszeit, halber 
Teg Sonntagarbeit. 41 E. 13. Str. 


Verlangt: 50 Mädchen für Haus- und zweite Ar— 
beit. 07 W. 12, Str., J Treppe. : 

Verlangt: Deutihes Mädchen für allgemeinchaus: 
arbeit, 18 bis & Jahre. 301 Webfter Ave. 

Verlangt: Eine tüchtige Wafchfrau. 23 Cheftuut 
Str. 
Perlangt: Gutes deutiches Mädchen, guter Lohn, 
Heine Yamilie.. Borzujprehen Sonntag ziviichen 10 
und 2, 730 N. Weitern Ave, Flat 3. Referenzen 
verlangt. 


Berlangt: Alleinfiehendes älteres Mädchen oder 
Frau. Kleine Yamilie, gutes und jhönes Heim, 
Anzufengen 359 Wels Str. Blumenftore. 

Perlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. Braudt 
weder fodhen nodp wajchen. 457 La Salle Ape., 1. lat. 


Berlangt- Ein Mädchen für gewöhnlihegausarbeit. 
Gutes Heim. 1741 Roscoe Str., zweites Haus weſtlich 
von Evanfton Ape. ſamodi 


Verlangt: Eine alte Frau zum Haushalten, wo 
die Frau fehlt, für zwei Erwachſene. Adr. F. 263 
Abendpoft. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Familie. Keine Kinder. 5471 Ellis Ave. ſaſon 


Verlangt: Eine gute deutiche Frau für Gun—lödin. 
Nahzufragen Morgens 8.30 bis 10.30. Nordiweit-Ede 
130 Dearborn und Madifon Str., im Keller. 

PVerlangt: Ein gutes deutihes Mädchen für ge: 
mwöhnliche Hausarbeit. Nahzufragen 1107 R. Clark 
Str., nahe Fullerton Ave. 

Perlangt: Ein Fatholifhes Mädchen von 15—17 
Nahren fir Hausarbeit. Keine Kinder. T27N. We: 
itern pe. 

Berlangt: Mädchen zum Aufwarten im Reftaurant, 
490 Lincoln Une. jajo 

Verlangt: Eine Wafhfrau. 1209 N. Halited Str. 

Verlangt: Haushälterin bei einem Mann. 2818 
Armour Ave, 

Berlangt: Arme Frau, die ein gutes Heim mwinjcht 
für leihte Hausarbeit; Kl die Woche. 189 Augufta 
Str. 

3 Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 641 W. Tay— 
lor Str., 2. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 453 
MWentworth Une. 

Verlangt: Gutes deutfhes Mädchen. 828 ©. Hul: 
fted Str. 

Perlangt: Mädchen für Hausarbeit. 159 MW. Har: 
tijon Str. 

Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 24 Hums 
boldt Boulevard, Schallmann. ſaſon 

Verlangt: Gute Köchin für Orders. Henrieis 
Cafe, 108 Randolph Str. 

Verlangt: Gutes Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. 1647 Belmont Ave. ſamo 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
kleiner Familie. 5134 S. Park Ave. 

Verlangt: Ein der Schule entlaſſenes Mädchen, um 
auf ein Kind zu achten. 296 Janſon Ave., nahe 
Grace Ave. 








Verlangt: Eine gute Frau oder ein älteres Mäd— 
chen zum Haushalt führen. Nachzufragen bei John 
Luy, 403 82. Place, nahe Woodlawn Ave., am Sonn— 
tag von 10 bis 4 Uhr. 


Verlangt: Eine Haushälterin, wenn auch mit ei— 
nem Kinde. 510 Sedgwid Str. 


erlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit. 680 
Sarrabee Str., 1. Flat, Mrs. Tull. 


Verlangt: Starkes Mädchen zum Gejdirrwajdhen 
und bei der Hausarbeit mitzuhelfen. 630 La Salle 
Ave. 

Verlangt: Köchin für Sommergarten und Privat; 
feine Wäjche. Viele Mädchen und Haushältereinnen, 
Frei. 1814 Wabafh Ave. 


Berlangt: NKüchenmädchen für Neftaurant, guter 
Lohn. 586 R. Clarf Etr. 


Derlangt: Eine Haushälterin fir 2 Herren, $4 
Lohn. 586 N. Elarf Str. 


\ PBerlangt: Gin Mädchen für Hausarbeit, feine 
Kinder. Lohn 4. 94 E. North Ave, 


Mädchen für — Hausarbeit, 
505 Erxpftal Str., 2. Flat, u 
aſon 


Verlangt: 
tleine Familie. 
Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Gutes, ehrliches Mädchen für Hausar— 
beit. Altenheim, Weſt Madiſon Str., Harlem, nahe 
Waldheim-⸗Friedhof. * frſaſon 


Verlangt: Ein nettes deutſches Kindermädchen. 
621 Cleveland Une. frſa 


Verlangt; Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
Kindermadchen und eingewanderte Mädchen, bei bo: 
hem Lohn. Miß A. Helms, 215 32. Str. dapimox 


W. Fellers, das einzige größte deutſch-⸗amerikani—⸗ 
ſche Vermittlungs-Inſtitut, befindet ſich 886 N. Clark 
Str. Sonntags offen. Gute Pläte und gute Mäd— 
chen prompt beſorgt. Gute Haushälterinnen immetr 
an Hand. Tel.: Rorth 195. dian 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Junge Wittwe ſucht Plätze zum Waſchen 
und Reinmaden, 844 Southport Ape., 2. Floor. ſaſo 


Gejuht: Yunge deutihe Wittwe jucht. Stelle als 
Haushälterin in einem anftändigen Haufe, wo die 
Frau fehlt. 2. &. 300 Abendpoft. 


Gejuht: Stellung für junges Mädchen in Befchüfts: 
füche oder als 2, Mädchen in Privat. 42 Rees Str., 
unten. 3 


Gefuht: Ein Mädchen von 15 Jahren fuht Stelle 
bei Kindern oder für leichte Hausarbeit. 224 Fletcher 
Ste. 


Geſucht: Mlleinftehende ältere YBittwe, 
nud reinlich, kwünjcht Stelle als SHaushälterin bei 
älteren: Mittiwer nit Familie. Geht au aufs Land. 
Adr. F. M., 7912 Etony Island Une. 


Gefuht: Ueltere fanbere zuperläffige MWittfrau, ka— 
—— — a er fituirten 
alfeinftebenden älteren Herrn den t zu führ 

— Ar. 2. 445 Ubendpoft. — 


Geſucht: Eine alleinſtehende deutſche Frau in mitt⸗ 
leren Jehren ſucht Stellung als Zaushälterin bei 
einem alleinſtehen den altlichen Herrn in der Stadi 
oder auswärts Zu erfragen bei Mrs. Williams, 675 
W. Monroe Str. 


t: Wä in’s Haus; gute Ürheit geliefert. 
*8 ee ’ — 


Geſucht: Alleinſtehende Wittwe mittleren Alters, 
aus einer duten deutſchen Familie, frht Stelle als 
Rinderfrati bei einem Heinen Baby; gute Stadt:-Re: 
ferenzen. Wdr.: WU. 117 Abendpoft. ſa ſo 


Hartid, AI Orchard Str. 


Beiuct: Wälhe in’s Haus; ſaubere Arbeit. Jean 
Geucht: Gute Buſineklunchlöchin 
Adr brieflich: KQochin, 632 Lartabee 
amilienwäfche toird ing Haus genommen, gut u. 
billig beforgt. 52 Mand Upe, 


| : Auftändige Frau wi jhpläsr. 
a 


ED; 


iR 


nseigen unter diefer Nubeit, 1 Gent »a 


De 
Geſucht D ſauhere achtbare Wittive, Ende | 
13 Hat in 
Ye ei a En 


fituirtem Herrn. 
©tr., oben. 


Gejuht: Frau in mittleren Jahren fuht Play als 
Haushälterin im anftändiger Familie. Kann gut 
—— und hat Kinder gerne. 101 Dayton Str., hin⸗ 
en. 


Gefuht: Mädchen und Frauen fuchen Arbeit. .1814 
MWabaih Abe. ⸗ 8 ' 


Feine Wäfche wird jauber gewajchen und gut ges 
bügelt. 100 Schiller Str. 


Geſucht: Aeltere Frau juht Stelle als Wirthichafs 
terin bei alleinftebendem Mnn. 113 N. Leavitt Str., 
nabe FJulferton WUde., unten. 


Zu vermiethen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethen: Gin jcöner Doppel-Flat Store, 
euch einzeln einzurichten; in einer guten Gejchäfts- 
lage. Huntley, 538 Lincoln Une. 


Zahnarzt: Office zu vermiethen. Vorgügliche &: 
legenheit. 334 E. North Ape., Ede Hudjon Ave. 


Zu vermiethen: Saloon mit Bowling Alley; guter 
Gefchäftsplaß. Huntley, 538 Lincoln Woe. 


3u vermiethen: Saloon, Boardingbaus und Pid- 
nid:Grove, 13411 Indiana Ave, Riverdale. H. Mis 
chaels. ſamo 


Zu vermiethen: Ice Cream u. Refreſhment Stand, 
Ede Waſhington Blyd., wo gqgute Geſchäfte gemacht 
werden, Nachzufragen bei Win. Ohlendorf, 202 W. 
Huron Str. ſaſo 


Zu vermiethen: 10 Hamburg Str., Schneider Shop 
mit Stallung, Baſement Store mit 3 Zimmern. 
114 N. Mozart Str., Ecke Auguſta. 


Bu vermiethen: Stores, gute Lage für Bäcerei, 
Apotheke, Home Bäckerei. Senf, 128 Fullerton Ave., 
Sonntags offen bis 3 Uhr. Schreibt. 


Zu vermiethen: Eck-Store. 824 W. 81. Str. 


Zu vermiethen : Grocerpftore, guter alter Platz. 1474 
Clybourn Ave. ſaſon 


Zu vermiethen: Groceryitore, Stod und Firtare 
zu verfaufen: 5022 Wibland Ave. frfa 


Zu dermiethen: 4 fchöne, helle Zimmer und gros 
Ber Stall. $94 monatlid. 884 Milwaukee ar 
tjafon 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents „Das Wort.) 


Nettes möhlirtes Zimmer zu vermiethen. 007 W. 
12. Str., 1 Treppe. 

Zu vermiethen: Zimmer, $1 die Woche; mit Board 
84. 367 Larrabee Str. 

Geſucht: Gin freundliches heles Zimmer für eins 
zelnen Herrn bei anftändiger Familie auf Der Nord: 
feite nahe der Brüde. Briefe mit Preisangabe erbes 
ten unter #. 270 Abendpoft. 


Zu vermieten: Möblirtes Zimmer bei anftändigen 
Leuten ohne Kinder. 416 Sedgwid Str., nahe North 
Ave. und Hocdbahn. 

Zu verimiethen: Freuudliches Front-Bettzimmer an 
einen oder aud zivei junge Männer, 356 Elybourn 
Ape., 1. Flat. ® 


— — — — 


Anſtändiger deutſcher Handwerker in mittleren 
Jahren, wünſcht ſchönes Zimmer mit Board in Pri— 
vatfamilie oder bei Wittwe. Adr.: William Frich, 
920 Milwautee Ave. 

Zu vermiethen: Freundliches möblirtes Zimmer an 
anftändigen Herren, bei finderiofer Yamilie. 304 Hud⸗ 
jon Ave. 


Zu vermietben: Frontzimmer mit Board, 4. — 
TI N. Halfted Str. 


Zu vermietben: Nettes großes Zimmer, modernes 


Hlat. 278 €. North Ave, Mrs. Edert. 


3u vermiethen: Möblirtes Zimmer. 510 Sedgwid 
Str. 


Zu vermiethen: Möblirtes Vorderzimmer, fepa= 
rater Eingang. 55 €. North Une. 


Ein anftändiger und pünftlih zahlender Mann 
findet gutes Heim. 63 N. Halfted Str., 2. Flat 
rechts. 


Zu vermiethen: Freundliches kleines gimmer. 241 
Wells Str. fan» 


Zu vermietben: Nettes reines Zimmer, Privat: 
Familie. 476 Sedgwid Str. frja 


Su miethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Gefuht: Gute Lofalität um eine Bäderei anzus 
fangen oder bin auch willen: eine folche zu taufen. — 
Adr.: 2. X. 91 Abenppoft. 


Gefuht: Solider Mann wünjht Zimmer mit Board 
in der Nähe von Center und Halfted Str, Adr. U. 
110 Abendpoft. 


Junge Dame wünscht Board bei gebildeter Fami⸗ 
lie; wo Deutſch geſprochen wird. Nordſeite vorgezo⸗ 
gen. Adr. L. 471 Abendpoſt. 


Ein anſtändiger Mann fucht Board und Room bei 
einer alleinjtehenden Dame. Adrefje 2. 443 Ubendpoit. 


Zu miethen gefugt: Gin guter Plag für Saloon. 
Ar. Bilin, 6716 ©. Halfted Str. dofrja 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort. 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch. — Alleinſtehende Dame, hoch in den 
50er Jahren, mit ſchuldenfreiem Grundeigenthum, 
ſucht die Bekanntſchaft eines Herrn mit etwas Vers 
mögen zu machen zwecks Heirath. Briefe erbeten 
unter U, 119 Abendpoft. 


Reclles Heiratbsgejuh: Tugendhaftes Mädchen 27, 
aus angejebener Familie, fanjtinütbigen, befheidenen 
MWeiens, Sinn für Häuslichkeit, mit einigen taujend 
Dokars elterlichen Erbtheild, wünjcht fih mit ans 
ftändigem Herrn ‚Wittwer mit Kindern nicht ausge: 
Ichloffen, zu verheiratben. Nur ehrlich dentende Her: 
ren brauchen fich zu melden, Adrejjen unter F. 273 
Abendpoſt. 


Heirathsgeſuch. — Zwei junge Herren, charalter⸗ 
poll, mit Vermögen, eigenem Geſchäft und Grund— 
eigenthbum twünjchen befannt zu werden mit zivei an 
ftändigen jungen Damen nicht unter 18 Jahren, 
zived3 Heirath.” Müffen Luft haben für's Geihäft. 
Katholifde Defterreiherinnen bevorzugt. Agenten 
ftrengftens verbeten, Adr.: 2. 442 Abendpoft. 


Heiratbsgefuh. — Deutfher Mann in mittleren 
zen jucht die Belanntihaft einer Dame im glei: 
en Alter zu machen, die etwas Bermögen bejit. 
Alles Nähere brieflih. Keine Agenten, tiefe ber= 
—— zu adreſſiren an A. V., Box 202 Kenviha, 
is. 


Heirathsgeſuch. — Wittwe mittleren Alters, beſ⸗ 
ſeren Standes, wünſcht Bekanntſchaft mit älterem ge⸗ 
bildetem Herrn in gejicherter Lebensſtellung, zweds 
Heirath. ürde auch nach Deutſchland gehen. Geld⸗ 
jäger und Agenten brauden nit zu antworten. 
yelice Angaben unberüdjihtigt. Wdr. F. 264 

bendpoſt. 


Heirathsgeſuch: Junget Mann, 26 Jahre alt, ka⸗ 
tholifch, erfter Slafje Handwerker, habe kein grußes 
Nermögen, ftüge mich mehr auf meinen guten Bere 
dienft, ſuche elanntihaft eines Mäpdens ober 
Mitte mir etwa? Vermögen. Udr, F. 288 Abends 


poſt. 


NRechtsauwälte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Albert A. Kraut, deutſcher Advokat. 

Prozeſſe in allen Geritshöfen geführt. Fechts⸗ 
geihäfte jeder Art zufriedenſtellend beforgt; Bantes 
rottsWerfahren eingeleitet; gut ausgeitattetes Kollet: 
tirungs=Dept.; Anjprüce überall durchgefegt; Löhne 
ihnen kollektirt; Abſtrakte examinirt. Beite Refes 
renzen. 155 LaSalle Str., immer 1015. Telephon: 
Gentral 582. 4d3,bivoja® 


Udolpp H. Wefemonn — MiGClelland, Alen & 
Wejemann, deutſcher Advolat, allgemeine Rehts« 
praxis; Spezialität: Grundeigenthunmsfragen, gerichts 
lihe Dokumente, Probatjahen, Teftamente und aus» 
ländifche Erbichaften, 83, 168 Randolpp Str. (Metro: 
politan Blod). lian, 


— ten men een 

Auguft 9 Kreiling, Rehtsanwalt.—Alle 
Rehtsiahen prompt beforgt. Zimmer 710, 120 Ran⸗ 
dolph Str.; Wohnung 0 Dito Gtr. 3Omz,Im& 


William Henry, deutfher Apdvotat. *— 
meine Rechtspraxis. Konſultation frei. Zimmer 704 
134 Monroe Str. Ing. ImX 


Henry & Robinjon, deutfhe Adpofaten, 
Abend:Office: 7 bis 9, Südoft-Ede North Ude. un 
Sarrabee Str., Zimmer 9. Tap,imxX 


2. 8. Eihenheimer, deutiher Adbolat, praftizirt in 
allen en KRonjultation frei. 59 — — 


red. Blotke, Rebtsanwalt. 

Ale 453 prompt bejorgt.— Suite 344-848 
Unity Building, 79 Dearborn Str. Wohnung: 105 
Dsgood Etr. %0d; 


Aerztliche s. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Vaſtor KneippKur—Anſtalt. Die 
allergefähr lichſten —— Krankheiten werden 
traf und Bauermd kuirt, ohne Medi: 
sin und ohne Dperatipmen. : Man bittet 
borzufprechen oder zu Dr. —— 
Direktor, MII Wabaſh Abe., Chicago. Offen ns 
tag Bormittags. : p20,jabi* 


mm ll m m mm mm nn — —— 
Mrs. 3.'Chrifine Büdner, Speziafiftin für Krebs: 
Pe = beumatismus, * ht Heilung 

n beraltetiten Fällen, 
— werden pelte —— 
— 1-3 8. Clark Str., Zimmer 1— 


— 


D Eble 18 


Telephone Ceutral 82. 


der Rordjeite-Turuhalle. 
e 


De. 
"unter Die . 


Bierde mit Corns und tranten Füßen ggbeitt 
N . Fihg tag Ave. 
ne a De 1. ei 1009, 1m 


— 


—— 
Yu verfaufen: Ein gutes Bugay. 42 Weit 18. F 
tja 


Da er ae © 03 

gu verkaufen: Billig, wegen Abreife, grober Bern- 
hardiner Hund, 192 Oft Superior Str., BA. 
ria 


BERATER TER. ———— 
Zu verlaufen: Starfes Pferd; taufhe auch gegen 
ein leichteres. 2704 ine Ave. 


Zu berfaufen: Billig, ein gutes 1200 Bund jciwer 
tes Pferd. 71. und Galften Str., Bladimith-Shop. 
te. 156 URBISOUENER © 


‚Wegen Abreiie verkaufe ein gutes Wrbeitspferd, 
billig. 26 Baumans Str., nahe Ajbland Ape., hinten, 


Yu dverfaufen: 2 Teichte Pferde und ein Magen. 
5623 Hermitage Ave. mr . 


Zu verfaufen: 3 Pferde, 2 Wagen, 1 Meiling Ge: 
fhirr, Buggd-Pole und leichtes Dobpeltes Gejchirr. 
140 Berry Str., nahe Fullerron WAve., hinten, 


Sehr billig: 27 Pferde und Stuten von allen Grö- 
ben, gut für Stadt und Farmarbeit, aud eine 
feifch meltende Yerjeg Kuh mit Kalb. Kohlen und 
Futter Yard. 464 bis 468 S. Leapitt Str., rother 

tall hinten, 


Zu_verfaufen: Gutes Delivery: und Familienpferd, 
412 Elybourn Ave, 


3u verkaufen: 7 Jahre altes Pferd, 2 Grpreb-Ge: 
Ihirre, doppeltes Buggy und einfaches Gefhirr. 203 
Dayton Str., hinten, 


Zu berfaufen: Xunges Pferd, 64 Jahre alt, 900 
Pid. fhwer, und Wagen. 315 Hudfon Ave. 


$40 taufen Pferd mit Wagen; Geipann Bonp, 
Pony:Cart, Buggy. 753 Clpbouru Abe. 


Möchte Pferd vertauschen für 1. Klafie Nähne: 
ihine. 120 €. Fullerton Une. Hoffmann. 


gu verlaufen: Schwarzes Pferd, billig. Nadyzu: 
fragen im Butcherihop. 967 Lincoln Une. 


gu dverfaufen: 2 quite Delivernwagen jowier2 
ftarfe Arbeitspferde. 298 E. North Ude. 


Zu verfaufen: Pferd, gut für irgend einen Wagen, 
boppelligiges Leders Topbuggv. 1014 Lincoln pr. 


Zu_verfaufen: Guter Wachthund, 1 ehr alt, bil- 
fig. 7.€. North Ape. ſaſon 


__ 3u verfaufen 2 gebrauchte Milhmwagen. 168 Genter 


Zu verlaufen: Neuer Topmwagen, Topbuggp und 
Gart, oder taujhe für guten leichten Wagen. 394 
CElybourn Avbe. 


Zu verkaufen: Topwagen, gut für Butcher oder 
Grocery, und Doppelharneb. 2921 Emerald Ape. 

Zu berfaufen: 5 gute Kühe, nit Ylafchenmild: 
Route. 1457 N. Afhland Ape. 


— ———— 
a verfaufen: Wagen und Buggy. 4840 Biihop 
* 


— m — — nn —— 
Zu verkaufen: Starket St. Bernhardiner Hund; 
Pedigreed und regiftrirt. 770 Lincoln Ape. 


Zu verfaufen: 40 Kanarienpögel, 12 Sänger, % 
Weibchen, fertig zum Heden. Eigene Zucht. Verlafie 
die Stadt. 11 Temple Str. 


ei“ berfaufen: Billig, Top Bugay. 1378 N. $ Halfted 
r. 

Zu verkaufen: Friſch milkende und tragende Kühe; 
nehme fette in Tauſch. 216 Avondale Avbe. 

Zu verkaufen: Zwei Ziegen. 1914 W. Thomas Str. 


Zu verkaufen: Ziege mit jungen, 3 acht Monate 
alte und ſchöner Bock, billig. 1420 S. Franklin Ave., 
an 12. Str., 1 Blod von Auſtin Ave. 


‚gu verfanfen: Sangebr-Bajen und Harzer Kan⸗ 
rienvögel. MNo Butler Str., oben, hinten, Mittags. 


Guter Preis bezahlt jederzeit für Ranarien-Weib: 
hen. 385 Weit Tanlor Str., hinten. 


_ gu verfaufen: Gutes Buggv. 1001 W. 19. Str. 
Hunderte bon 


neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutichen undG&eichirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Spreht bei und vor, wenn 
Ahr einen Bargain wünjcht. Thiel & Ehrhardt, 395 
Wabafh Ave. 19apimtX 


Gelbköpfige mexikaniſche Papageien, 8. 00. 
pfer's Vagel-Laden, Rr. 8 State Str. 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: Ein Upright Piano zum Viertel— 
preis. 620 Larrabee Str. jajon 


$135 faufen ein feines 7 Octave Piana. $5.00 mo⸗ 
natlich. 4317 Sedawick Str., nahe Diviſion Str. 
Waplw 


Muß verkaufen: Mathuſchet Pianuo in beſtem Zus 
ftande, für $60. 62 Beach Ave., Ede Spaulding Ave. 
Wapimfadido 


Zu verlaufen: Billig, eine neue 6 Octape Drgel. F 
Zu erfragen 3 Crilly Court. 


Zu verkaufen: Ediſon Phonograph und Records zu 
niedrigften Preifen. Lange, 563 W. Chicago Ave. 
{9 B3mz,jamomi, Im 


Bu verfaufen: Gebraudhtes Dumbar Sauare Piano 
in gutem Zuftand, für $0. Nahzufragen 5530 Dear: 
born Str., 1. Flat. frfa 


Verlaufe Emerfon Upright Viano, 85, wegen Ab: 
reife. Nachzufragen: 93 N. Salfteb Str., 3. San. 
rſa 

Nur 875 Baar für ſchönes Upright Piano, Um— 
— Aug. Groß, 682 Wells Str., nahe North 
de. l5ap, im 


Kaufs: und Berfaufd-Angebote. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Zu verkaufen: Möbelfabrit-Hartholz, $2.50 per 
Load: 586 W. Erie Sir. 


Zu verfaufen: Store Firtures, Shelves und Eoun: 
ters; billig. 1096 N. Leavitt Str. 'feja 


Die beiten Geldfhränte zu niedrigften Preifen, von 
$25 aufwärts. Sabath Eat 6o., 158 Fifth an ⸗ 
ap, Im 


Möbel, Sausgeräthe 2c. 
(Unzeigen unter Diefer Rubrik, 2 Gents das Wert ) 


Zu verkaufen: Das ganze Mobiliar eined elegans 
ten Haujes auf der MWeitjeite, beftehend aus Maho= 
gay Parlor Snit und Dapvenport, Davenport Bett 
830, mafjines Side Board, Dining Tifh und ledernen 
Stühlen, Leder Couch, meifingenen und eifernen 
Bettftellen, Haarmatragen, Bor Springs, Mahogany 
Dreffers und Chiffonieres, — 9 dei 12 Ruas, 
Garpet3, Gardinen, Draperien, Bildern u. di w. 
Alles naß ſofort verlauft werden und zwar zu Eurem 
eigenen Preiſe; keine annehmbare Offerte ausge⸗ 
fhlagen. 259 Aſhland Blyd. nahe Van Buren Str. 

Waplw 

Zu verkaufen: Schöne Walnuß-Bettſtelle mit ſtarlen 

Springs, $1.50 795 N. Halfted Str., 3. Flat. 


Zu — Guter gebrauchter Küchenofen für 
36.50. 40 Larrabee Str. 


reiſe bezahlt fſtr Federbetten, Kiſſen. 8800 
Prairio Ave. ldap, 1ioX 


Zu verlaufen: Falt neue Gasrange. Berlaffe die 
Stadt. 268 Bladhawt Str., nahe Larrabee — 
a 


Hochſte 


Nahmaſchinen, Bicheled 1. 
(Unzeigen unter diefer Aubrit, 2 Gents das Wort.) 


Salzmann Näbmaichinen, garantirt 10 Jahre, 7 
Schubladen, Drophead, $25. 981 Milmaufee Avenue. 
— Yap,dDidofa— ap 


gu verkaufen: Gute Singer Nähmafhine für nur 
E . Vorzufprehen am Sonntag, 448 N. Ajbland 
ve 


Zu verlaufen: Ein gutes Herren:Bichele mit Zube: 
bör. 29 Rees Str., Top Floo. 


Möchte erfter Klafje Nähmajhine für Pferd ver- 
taufhen. Hoffmann, 10 €. Fullerton Ave. 


Perfönlidhes. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Ealifornia und North Bacific Küfte. 
Judſon Alton Egturfionen, mittelft Zug mit fpes 
ielee Bedienung, durhfahrende Pullman Touriten: 
chlafwagen, ar Baffagieren nah California 
und der Pacificfüfte die angenehmfte und billigfte 
Reife. Bon Ehicago jeden Dienftag, Donnerfta 
Samftag via Chicago & Alton Bahn, 
„Scenic Route mittelft der Kanfas Ei 


D I Denver & Rio Grande Bahn. Schreibt oder ſprecht 


dor bei der Judſon Alton Excurſions, 349 Marquette 
Gebäude, Chicago. 106&* 


Aleganders Detektin-Agentur, B Filth Ave. 4 
Shwinteleien aufgededt. Wenn im Unglüd oder 
Verlegenheit, fpreht vor, Rath frei. Sonntag bis 
Mittag. ZBmzim! 


Löhne, Noten, Mieide und Schulden aller Art 
prompt lollettiri. Schlehtjahlende Miether hinaus> 
ejegt. Keine Gebühren, mern nit erfolgreig. — 
Yinert U. Kraft, 155 LaSalle Str., Zimmer = 

3 


Löhne Lollertirt für arme Leute Zimmer 4, 
92 LaSalle Str. WOno® 

Banterott-Berfahren eine —— Billig und 
ſchnell. Zimmer 41, 92 LaSalle Sir. Wnoe 


Unterridt. 
(Unzeigen unter biefer Mubrit, 2 Gents das Wort.) 


En se Ep zun ce mE One ober Damen, 
Kleinklajjen und privat, jowie ® Iten und 
mdelsfächer, befanntlih am beiten gelehrt im 
®. Bufineh:Colfege, 922 Milwaulee Une., nahe 
fina Str, a und — — 

George 
16ag, bdja* 


Schmidt‘ ge &tr. — Rla 
a ee dee 5, te 


Sälus:dall am 


Mufie, 58 %. Uplen 


durch 


3u verfaufen: 6 — — In 7 Br 
An „geaen Haus mit —— Mor: ©. 615 


Bu verfaufen: Kolleftions-Route mit $1500 iwerth 
erlaubten Cinwurf-Mafhinen. Grobe und fichere 
Einnahme. Eigenthüimer verunglüdt. 6300 Gaih. 
Näheres 552 Milwaukee Ave 

1 1084 Belmont 


Zu verlaufen: Zeitungs-] 
u fen: Zeitungs:Route. 


ee 2 DR ee 
Zu terfaufen: Guter. Delitateiien:, Bäderei:, Bis 
garren> und Tabat:Laden. 915 Belmont Ave. 


Zu verfaufen: Exrprek und Cart Geichäft, ver⸗ 
gain, Ede Milwaufee Ave. und Augufta Str. 


PDT TRDRUERE: TERRDG» - LEUERET VERHETEN" SE 7 > SET... 

Muß verlaufen: Krankheitshalber, nur $195, gebe 
auch Zeit, qutgehender Grocery: und Eonfectionerd: 
Store mit jhönem Waarenvorrath und Einrihtung, 
terth $300. 252 Mohaivt Str. 


Zu verfauf en: Gonfectionery-, Zigarren: und Tas 
baf-Store. 510 RN. Lincoln Str., neben der Schule. 


Yu verkaufen: Stationern-, Yäderei: und Zigarren- 
Store, gute Nage für Groceried und Delitarejfen. 
Miethe S20. Preis $15. 1173 N. Halited Str., ein 
Blod nördlih von Fullerton Ape. 


Zu verfaufen: Sommer:Rejort, oder zu bertaufhen 
zu einem Schleuderpreis für eine Farm in Mehency 
oder Late County. MO Fub. an Milmaufee Ave. 
Ede R. 42. Abe. Haus, Saloon und Pienic Grund. 
In gutem Zuftand. Picnie Grund fon vermiethet 
an eine Anzahl Gejellihaften. Nachzufragen 3147 
Milwaufee Ave. 


ne sr FR EEE SA EHER TER Fe 

Zu verkaufen: Nur $450, ausgezeichneter Butcers 
fhop, Einrihtung, Wurftmacderti, Pferd und Wa: 
gen. Südfeite, Adr. U. 111 Abendpoft. ſaſon 


Zu verlaufen: gie ©0. Scubfben, Ganpy- und 
Zabakftore. 4953 Aihland Ade. 


Zu verfaufen: Ein gen barer Saloon. Bin 7 Jahre 
am Plat, muß das Gejhäft aufgeben wegen Krank: 
beit. 2225 Arcdyer Une. 


zu) 
3u verlaufen: Schönfter Delifateffen: und Kaffees 
Store auf der Süpdjeite, billig. 6937 €. 43. Str. 
gu verkaufen: Saloon und Reftaurant, gute Lage, 
alter Plat. 514 S. Halfted Str. ſaſomo ſa ſo 


Zu verlaufen: Kaffee- und Butter-Route mit 
Store. 85 N. Aſhland Ave. 


Zu verkaufen: Delitateſſen- und Lunchroom. Beſte 
deutfche Nabbarfhaft. Wöchentlihe Finnahme $2QUV. 
Werth 81000. Verlaufe für 320) Paar, jofort. Muß 
Stadt verlajjen. Adr. F. 268 Abendpoit. 


Habe gute Läden zu verlaufen von 75 bis 0. 
128 Fullerton Une. 


Zu verfaufen: Großes Baubertheater, 
Allufionen, mit Apparaten. Nchme Bartner. 
Fulton Str. 


„Hinke’—Wer irgend ein Gefhäft laufen oder 
verfaufen möchte, follte fih direft an „Hinke” 
menden! — Käufer und Verkäufer follten perförlich 
dorfprehen—bitte, feine Briefe zu fenden— Käufer“ 
—— er keinerlei Gebühren, jondern empfangen alle 
Ausfunft und Dienfte gänzlich Foftenfrei. Jeder wird 
böjlih und reelf behandelt. „Dinge“, Geihärts- 
maller, 59 Dearborn Str. 17ap,imtX 


Zu verfaufen: Reftaurant, gutes Gejhäit. 19 €. 
North Une. 


Zu verfaufen: Gute Bädern mit feinem ‘ce-Cream 
Rarlor. 850 tägliche Einnahme. 1451 N. AſhlandAve. 


Zu verlaufen: Butcher-Shop, wegen Krankheit, bil: 
fig. Gute Nahbarfcaft. 197 Mohawt Str. fafon 

Zu verfaufen: Sehr bilfig: Ein 14 Zimmer Brit: 
vat Boardinghaus, 18 Meilen von Chicago. Näheres 
bei 3. U. Wendel, 232—288 Ogden Ape.:; Leäle & 
Aſcher, 48 Milwaukee Ave., 
View, JIll. 





feine neue 
326 


River 
ſaſo 


und Kiemer, 


Will mich vom Grocery-Geſchäft zurückziehen, ver— 
ſchleudere Eck-Grocery mit oder ohne Grundeigen— 
thum. Nachzufragen 560 W. Huron Str. 

Reſtaurant und Lunchroom, ſchöner Platz, gute 
Vreiſe, billige Miethe, Leaſe Näheres 123. Candy 
Store. 

Zu verlaufen; Eine ſchöne Gelegenheit, großes 
Haus, mit Bäckerei GBadſtube feuerſicher), das Ge— 
fhäft im Gange. 6 Wohnungen, 50x200. E3 bezahlt 
fih. Ginem rehten Mann bringt e3 8 Prozent. Näs 
beres 8W, 55. Str., nahe S. Halfted Str. 

8mz3,imt, jadido 


Eee 
Zu verlaufen: Billig, unter guten Bedingungen, 
— —— gut gehend und fein eingerichtet.— 
heres nachzufragen bei Anton Schauer, 93 19. 
Str. 4ap,dofanto, Im 


Zu verfaufen: Qutter- und Kaffee-Route. Zu er: 
fragen: 3 N. Wajhtenamw Ave. didofa 


$300 baar faufen eine rentable Accidenz- und Auch: 
druderei, Inventar-Werth 31800. Muß wegen Krank— 
heit und Verlaſſen der Stadt verklauft werden. Adr: 
F. 26 Abendpoſt. miſa 


Zu verkaufen: Ein großer Saloon, Reſtaurant und 
Boardinghaus in der nächften Nähe von drei großen 
WFabrifen, lange Lcafe, billige Miethe, ift ivegen 
Uebernahme eines anderen Gefchäftes ihr billig zu 
verkaufen. Auskunft brieflih unter 9. 130 Abendhoit. 

= diſa 

Zu verfaufen: Scloon und Reſtaurant, der nächſte 
an einer ſehr großen Fabrik, wo auch viel Geld ver— 
dient wird. arum. wird perſönlich erklärt. Adr. 
brieflich: H. 109 Abendpoſt. diſa 


Zu verkaufen: Wegen Todesfalles billig, ein ſeit 
15 Jahren beſtehendes Masken- und Koſtüm⸗Geſchaͤft. 
Näheres: 407 Center Str. didoſa 


Zu vertaufen: Krantheitshalber ein guter Saloon. 
151 Armitage Ave. Kommt und überzeugt Cud. 
frfa 


Zu verlaufen: Für $300 Cajb, jhön möblirtes Ho- 
tel, 14 Zimmer, verbunden mit gutgebendem Reſtau— 
rant. 57 Meilen von Chicago in einer ftarf aufblüs 
benden Stadt mit 20,000 Einwohnern; direkt an der 
Hauptitraße; neben drei Bahnhöfen und einer Boot: 
landung und großen fyabrifen gelegen. Näheres 122 
Franklin Str,, Midigan Eity, Jnd. 19apiwX 

Zu verfaufen: $1000, Reftaurant und Saloon, 
Miethe nur 5, Einnahme $40. Guter Plak für den 
richtigen Mann. 80 E. Chicago Upe., Drugitore. 

frfajon 

Zu verfaufen: Gutes Geihäft mitGrundeigenthum, 


für 83000. Reingewinn $2000 jährlid. Apdr.: 2. 148 
Abendpoft. frja 


gu verkaufen: Schuls und Tabaf-Store, 
friiches Lager. Nachzufragen von 10 bis 3 Uhr. 
Wallace Str. 


Zu verfaufen: Krankheitshalber Bi Schuhſbop. 
18 Wells Str. ’ fria 


Zu verfaufen: Gine gutgehendeBäderei, nur Store: 
Geihäft. 5268 Dearborn Str. frja 


Zu verfaufen: Altes Fleifchergeichäft, billige Mie- 
tbe und in guter Nachbarichaft. Habe zwei Gefchäite. 
112 N. Halited Str., frſaſon 


Zu verkaufen; Bäckerei (Südſeite), Einnahmen $400 
wochen tlich. Billige Miethe. Frau kränklich. Günſtige 
Zahlunosbedingungen. Adr.: F. M a 

api,im 


gutes, 
3523 
fria 


‚gu verfaufen: Gutgehende Bäderei in befter Gr- 
ihäftsgegend, $500, billige Miethe. Adr.: 7. en 
cf. dofr ſa 


Zu verkaufen: Billig, guter Saloon und Boarding⸗ 
haus. Miethe 60, alter Pla. 196 W. Lake Str., 
Ede Halfted Str. dofr ſa 


Zu verkaufen: Billig, ein Saloon mit Boarding⸗ 
haus und Reftaurant. Mdr.: F. 274 Abendpoft. — 
doftr ſa 


Yu verfaufen: Umftände halbe, gutgehendes Meftau: 
rant mit bejegten, hübjh möblirten Zimmern, gute 
Lage. Näheres 388 E. North Ude. l5ap,im 


- Finanzielles. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik, 2 GCent3 das Wort.) 


Geld ohne Zommiſſion. — Louis Freudenberg ver: 
ii PBrivat:Rapitalien von 4 Proz. an obne Koms 
miffion. Vormittags: Rejidenz, N. Soyne Ape.. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Arne. Nachmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Bldg., 79 rn 

9 [2 


Geld zu verleihen auf Chicago Grundeigenthum, 
in Summen von $2000.und darüber, zu 5, 5} u. 55% 
Sinfen, ohne Kommiffion oder Untoften. Promzte 
Bedienung. Ih bezahle alle Auslagen. 


Henry Ban Bliffjingen, 
Main Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber City * 
13ap,ImX 


Erfte garantirte Gold: Morigages, in Beträgen voa 
4300 35000, keine Unkoſten. 
KRichardaa. Koch & Co. 
171 LaSalle Strahe, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. - 19jan!® 


Geld ohne Rommifjion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentyum und zum 
Bauen und berechnen keine Kommijjion, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinfen von 4 Hã uſer 
und Lotten ſhnell und vortheiipaft verfauft und vers 
taujht. — Williem Freudenberg & Co., 140 Maih- 
ington Etr., Süpdofi:&de LaSalle Str, 96, >>ja* 


Geld zu verleihen: $500 aufwärts; 5 Ei 
Geo. I. Schmidt & Son, 22 —— au * 
18ap, doſamo, Im 


Geld zu bilfigften Zinfen zu verleihen. Sppotbefer 
gefauft und ee an —— — 
eder verlaufen will, fomme. Eifer, 115 DearbornStr. 

Gap, Imt, famomi 


nenne ER 

Zu leihen gefuht: $900, befte Sicherheit, von einem 
inatmann; feine ten, 

— * W. 2 Ai a — 


Ru verleihen: 8500 auf gute S t. Ar. 2, 
455 Abenbpott. u ® 


berleiben: Privatgelder ohne Kommi 
Br Grundeigenthum, ie & —— 
arrabee Str. 20ap, Im* 


. ir. 3. ®. 
Li d:& 
A A AR, 
wer de vorſprechen. > 


: Dferde und Wagen, Waaren, Ginrihtungen, 


— — 
— —— 
8 3. 537 er 


Ghicaso Finance ©, 
85 Destborn Str., Sinmer 804, Tel. Gentral 1060, 


> 
49 W. North Ar. nahe Robey Str., 
Telephon Welt 6li. Sweiter Floor 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen Bes 
trägen auf furze und lange Zeit auf Möbel, —— 
aläre, 
Benjionen: oder irgend weiche andere Gierheit. Abs 
ablungen arrangirt nah Euren Umftänden, jo daß 
dor fie ohne Unbequemlichleit oder Werger einhalten 
Löunt. — Die Saden bleiben in Eurem ungeitörten 
Befig. Keine Beröffentlihung. Seine Erkundigungen 
bei Freunden oder Nachbarn. 

Wenn Ihr irgend einer anderen Dariehen:Gomparny 
Kat und Guer Kontralt gefällt Euch nit. To br: 
ablen wir eS für Euch ab und geben Euch weiteres 

aatge!d, wenn Ihr es wünſcht. 

Unſere Weſtſeite⸗Offite ift_offen bis 8 Uhr Abends 
für die Bequemlickeit für Leute, die auf der Nord: 
weitieite wohnen, jo daß jie nicht nad der Stadt hin: 
unter zu fahren brauden und jo Zeit und ahrgeld 
paren —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuipreden, 
chreibt oder telephonitt Centtal 1050, oder Weſt 611, 
und wir ſchiden unſeren Vertrauens mann zu Euch. 
Steuern find fällig; wir ftreden Euch das Geld vor. 


Sei uns wird deutſch deſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adteſſen auf, ſie kommen 
ma achmal ſehr ju ftatten. 


Chicago FinanceıGo, 
85 Deatborn Str., Zimmer 304, Tel, Central 1060, 


und 

49 W. North Upe., nahe Roben Str., 
Xelepbon Weit 611. Ziveiter zum 
sap, im 


Geld gupverleihen 


in Summen von $%X bis $200. 

an gute Leute bejjeren Standes, auf Möbel und 
Pianos, ohne viejelben zu entfernen, zu den billig: 
fien Raten und lerchteiten Bedingungen in der Etapt, 
zahlbar nah Wunjh des Borgers. Zhr könnt jo viel 
geit Haben wie Ihr wollt, wenn früher abbezahlt, 
befommt Jhr einen Rabatt, dies geben wir Guc 
ipriftlih. Keine Namfragen werden gemaht bei 
Nachbarn oder Bervandsen, Alles ift ftreng verjchivre: 
gen; br genicht diejelbe böflihe Behandlung, wie 
der Kaufmann don jeiner Bank. Bitte jprechr vor, 
ehe Jhr anderswo hingeht. Gs ift unbedingt rothe 
ioendig, wenn hr borgt, dab hr zu einsm ber: 
antwortlidhen Geichäft geht. Wir halten Eure Bapie- 
re in unferem Befig und geben fie nicht al3 Eicher: 
eit, für Geld zu borgen, wie mand: in diejem Ge: 
KHäft, jo braudt Jhr keine Bange zu haben, da 
dr Eure Saden verliert, unjer Geihäit ift der: 
antwortliih und lang etablirt. Wir haben alles 
deutihe Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


Das einzige deutfche Geihäft in EHicago, 
Eagle 2oan Go., Dito ©. Voelder, Dianager, 
70 LaSalle Str., 3. Stod, Zimmer 34, 

Side Ranvolph Str. 1 


a. 8. Fr end, 
128 LaSalle Straße, Zimmer 3. 


„Geld au verleiher 
auf Möbel, Pianos, Pierde, Wagen u. f. &. 


Kleine Unleihen 
von #20 bis $400 unfere Spezialität. 


Wir nehmen Gud die Möbel nist weg, wenn wir 
die Unleihe machen, jondern lafjen diejelben 
in Eurem Bejig. 
Wir leihen auh Geld an Solche in gutbezahlten 
Stellungen, auf deren Note. 
Wir Heben dad größte deutjhe Gejähäft 
in der Stadt. 
Ale guten, ehrlichen Deutjchen, fommt zu uns 
wern Ihr Gerd haben wollt. i 
Ihre werder e3 zu Eurem PVBortheil finden, bei mir 
vorzujprechen, ehe Ihr anderwärts bingebt 


Die ficherfte und zuverläfjigfte Bedienung zugefichert. 


49 Srend, 
101p,15% 
18 LaSalle Straße, immer 3. 


Seld! Geld! Geld! 
Chicago Morigage Loaun Gompany, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Yoan Company, 
Zimmer 12, Hanmarket Theater Building, 
161 W. Madifon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Heinen Bes 
trägen auf PBianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend melde gt Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen können zu jeder Zeit gemakt 
werden. —Theilzahlungen werden zu jeder Z:it anz 
genommen, wodurch die Kofjten der Anleihe verringert 
werben, 

Chicago Mortgage Soan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und BEN Ä 
a) 


Chicago Gredit SGompany, 
92 LaSale Str., Zimmer 21. 


Geld geliehen auf irgend welche Gegenftände. Keine 
Beröffentlihung. Keine Berzögerung. Lange Zeit. 
Reiihte Abzahlungen. Niedrigfte Raten auf Möbel, 
Piano, Pferde und Wagen. Spredht bei uns vor 
und fpart Geld. . 

92 LaSalle Str., Zimmer 21. ljn® 
Branh:Office, 534 Lincoln Ade., Lake View. 


Halt! Weftjeiters! Halt! 

An 181 W. Madifon Str., Zimmer 321, über 
MWoolfs Kleiderladen, fünnt Ahr Geld auf Möbel ge: 
fiehen ;befommen. Meine Raten und Gejchäftsverfab: 
ren ſind dieſelben wie „Down-Town“. Lapluit, x 


Tapx* 


@cihäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Verlangt: Frau al3 Partnerin, um Saloon anzu: 
fangen, mi! etwas Geld. 2414 38. Str. 


Mann, 39 Jahre alt, mit etlichen hundert Dollars, 
will einen Partner in ein Reftaurant oder einen Sa: 
Ioon. Wittive vorgezogen. Wdr. U. 102 Abendpoit. 


Kapitalift gefucht al3 Partner zum Bau eines Quft= 
BER Neues Patent. Adr. O. T. 67 Abend⸗ 
poſt. 


Verlangt: Partner in einer Päderei. Kapital gefi: 
&ert. 69 Qubed Str. 


Batentanwälte. 
(Ingeigen unter diefer Rubrit, 2 Cents dag Wort.) 


Wu R Rummler, deutih = amerilaniider 
Patentanwalt. MeBiderd:Theatergebäude. 19j12* 


Srundeigenthum und Säufer. 
(Auzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents das Wort.) 


Rordjeite, 


Zu verkaufen: Neue Häufer an fFleiher Str., zwi- 
{hen Leavitt und Dalflcy, alle modernen Einrichtuns 
gen, Gas, heißes Wafier, Nidel Plate Plumbing, 
Badezimmer u."f. mw. Cottage mit 35 Fuß Xot, 
$1750 und aufwärts. Zmeiftödige Käufer, 2 Flatz 
und 3 Badezimmer, $2500 und aufwärts, Lotten 30 
Fuß. Kleine Baarzahlung, Reft monatlich. 

Koceiter& Zander, 69 Dearborn Str. 

Zu verlaufen: Eine große Anzahl Häufer und Lot: 
ten auf der Nordjeite, Lale Vier und Gdgemwater, 
fehr billig. — Stadt:Eigenthbum und Yarmen zum 
Kauf und Taujh gefuht. Hppotheten gefauft und 
yore beforgt. Seo. Y.Shmidt& 

on, 22 Lincoln Ave., Ede Webfter Ave. Ubends 
offen don 7:% bis 9 Uhr. Sonntags von 10 bis 12 
Bormittags. Tap,mifch!, im 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Bridhaus mit_Bajes 
ment ‚25 bei 101 Fuß, mit Saloon oder Saloon 
extra, auch ein Framehaus, zwei Stod mit Bajement, 
24 bei 56, frankheitshalber. 230 Elybourn Ave., Ede 
Orchard Str. ſadido 


Zu verlaufen oder zu vertauſchen: Nordſeite Ge— 
ſchã ftseigenthum an Oſt North Ave. für Wohnhaus. 
Jos. Howorka, 537 Seminary Ave. 


Zu kaufen geſucht: 7 Zimer Flathaus in guter 
Nahbarihaft auf der Nordieite. Jos. Howorfa, 537 
Seminarh Abe. 


Zu verfaufen: Gutes Haus für 81600. 3100 Anzah⸗ 


lung, *810 monatlich. 730 Diberſey Bouledard. 


Muß verkaufen: 850 5 Zimmer Cottage. nahe 
Gornelia und Lincoln Ade.,- $100 baar, $7 monats 
lich. Iohn Heim, 1713 N. Aſhland Ave. 


Zu verfaufen: Gottage Nr. 632 School Str., ihön 
eingerichtet, Bajement zum Ausmietbhen; Preis $2600 
auf leichte Abzahlung. 

Koefter& Zander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verlaufen: Lot 50x162, an Perry Str., zivis 
{hen Graceland und Pelle Blaine Ave., Oft: Front, 


alle Berbeiierungen, $500. 
eehsıkdander; 69 Dearborn Sir. 


Zu vetfaufen: 9 Zimmer Haus mit Lot, 40x16), 
an R. Dermitage Ave., nahe Wilfon Ave, Rabens: 
wood: $4200. doja 

KRoceftter& Zander, 69 Dearborn Str. 


MWoßt Ihr eine [höne Ed-Lot, SX135? Wir haben 
eine folhe an der Nordoft-Ede Robey und Evdy Str. 
bilfig zu verfaufen. Nidard U. Koh & Eo., Zimmer 


‚Bl ‚ 171 LaSche Str., Ede Monroe Str. 
814, Flur 8, 171 — 


— — — — — 

Zu verlaufen: 5 Zimmer Gottage und 3 Zimmer 
Gottage  binten an George Str., nahe Southvort 
Av, fehr billig. Zhies, 817 Lincoln Une. 


Zu verlaufen: 6 Zimmer Cottage, alle Straßen: 
fiecungen, bobes Bajement, $1600. $100 Baar, 

$10 monatlid. 4. Flat äude, modern, $2500. #200 
Baar. $15. monatlih. Nehme Lot als erfte Zahlung. 
Auguft ulrich 45 Wolfram Str. i 
Au beifaufen: Lot, Ebern und Belmont Une. 
Bilig.- Beine Eigenthüümer, 643 Taylor Str. 


de 6 


i t: Eine bilfi t Schoot 
— AT 


ri sur anal Str ) 


Fnerfaufen: Billig, Cottage mit allen Jmprodes 
ar, 5 Dimmer, a7 8. Bermiinge ünc. 
* es Haus und Lot, billig. — 


: ge. Hilig bonn fofort genommen. 


— — - 


* en Me Albers 1006 Mh 
Bringt. vo e⸗ 


AR | Met. I. Preis 
afben gegen Nordieite |' 
x BT 


Sermiond! — Farmlandı 
Baldiand! 

Eine günftige Gelegenheit, 
erwerben. : 

Gutes, beholztes und vorzüglih zum UAderbau ge 
eignetes Land, ei in dem berühmten Marathon 
und dem füdlichen He von Lincoln-Gounty, Wiss 
confin, zu verlaufen in Parzellen von 40 Ader oder 
mehr. Preis 85.00 bis $10.00 pro Ader, je nad der 
Oualität des Bodens, ber Lage und des Holjbeitans 
* — Ebenfalls einige. theilS verbejlerte yarmen, 
k m weitere Auskunft, freie Candlarten u. j. m. 
Hteide man an „3. ©. Rochler, Baufau, 

ı8., oder beijer jpredht vor im jeiner Chicage 
Sweigoffice im zweiten Stod, Nr. 142 6. North 
Ade, Ede Gipbourn Mode, moielbit er 
* Dienftag, den 3. April, von 10 Uhr Morgens 

13 9 Uhr Ubends für einen Tag zu iprechen fein 
wird. Kerr Koehler ift in diefer Gegend auf einer 
Farın groß geworden und fanı deswegen auch ges 
nane Auskunft geben. Und er ift bereit, Kaufluftige 
Ai eu zu nchmen und ibnen da3 Land zu 

dreffirt: 3. 9. Koehler, 505 6. Str, Bauja 
Bis. Bitte dieſe Zeitung zu erwähnen. er 

l4m;,dojadi® 

Bu verfaufen: Billig, Farm, 160 Ader Waldland 
Sub Klafje Boden für Farın, Aderbau, ein ichöner 
= — hiudurch, 2 Meiren zur Greamery, Schu: 
Bis ichen, Saloon u. j. w. Es iſt im ſüdweſtlichen 
vi onfin, Marathon 60.‘ Dem FKanfluftigen wird 
* Fabrt irei geboten, und wer ſonft mehrere auf 
auft. Bitte jpreht dor Samitag, Montag und Dien: 
fag, von 4 Uhr Nacın. bis 9 Une Adends. Sonutags 
von IS Nahm. Wa. Marks, 1170 N Yincoln 
we nahe Robep Str. und Armitage Ave. Keine 
Agenten. 11.2009 

Die neueften Goldininen Golorados find die Juder 
trüben Felder. Die Twin Yafez Yand > —— 
verlauft beiten Boden int ihöner, geiunden Arkanjass 
Thale inter günftigften Bedingungen. Seltene Geles 
genbeit, mit fleinem Kapital jich angenchme fichere 
Griftenz zu gründen. Gencral-Wertreter die betaunte 
‚Shicagoer Real&ftate Firma Nas Lay Emith & Go 
Merguette Bldg.; deutihe Sub-Agentur: 301 Medis 
nah Temple. i ap1S,19,20,>1 


3u verfcufen: Hübjhes Grumdeigentbum, 
der, ungefähr jechtzcehn Meilen von cago, geeigz 
net für Sandiırtbichaft oder als Piknitplag. Einige 
Gebäute darazf, au ein Tanzboden u.i.iw. yür 
mäßigen Preis. Rachzufragen: 820 Garfield Boules 
vard, nahe Halited Str. 30mz, ja,jon,mi—lmo 


ein eigenes Keim gu 


gu dverfaufen: Billig eine 40 AUder Farm in Mis 
bigan, 25 Ader Heuland, 2 Ader Obft und 13 Ader 
Getzeide, gut eingezäunt, neue? Wohnhaus. Wegen 
näherer Ausfunft wende man fih an Hermann 
Schang, PB. ©. 2. 421, Wbitehall, Mic. ſamiſa 


Zu verkaufen oder gegen Chicagoer Grundeigen 
tbum im Werthe von $10,000 zu vertauſchen: Schoönſte 
Frucht⸗Farm. Dieſe Farm iſt 57500 werth, gelegen 
an der Staatsgrenze, Grand River und Haupifſtraße. 
Schreibt an den Eigenthümer, Vor 719 Grand Haven, 
Mich. 





Zu berfaufen oder zu vertanichen: RO Ader Farm: 
in Indiana, 75 Meilen bon Chicago, 10 Ader jchö: 
ner Wald, 15 Weidland mit flichendem Waſſer, 
Ihöner Weingarten, Obftgarten, allerband Beeren, 6 
„immer Haus und groser Stall. GFigenthümer zu 
Iprchen morgen Sonntag don 9 bis 5 Uber. 1216 
RN. Talmen Ave. 


Zu verfaufen: 70 Meilen von Ghicago 40 Ader 
guter Boden md Title für nur HM. FF. Peters, 
Gropertown, Ind. 


Sn verfaufen: Spottbillig, 4d Ader guter Boden, 
ſchuldenfrei, *5100; qute Farmen für Caſh oder für 
Chicago Property. Kommiſſion frei. Schreibt an 
den Farmer Unten Did, Maniton, Mis, 


Zu verfaufen: Gute 5 Ader Farnı mit Vieh und 
allem Nıtventar, nahe Stadt von 120) Finwohnern. 
Grcamery. Wm. Prandt, Mora, Minneiota. 


Ader Farm zu verfaufen oder zu veriaufcen, 
Näheres Eopgert, 163 6. Rahvolph Str. 


160 





vertauſchen: Gute Far men mit voller E:.nrich: 
gegen Chicag:er ‚Grundeigenthum. 119 YaSatle 
., Zimmer 32. > ldap, imX 


Nordweitieite. 


Rauft vom Figenthümer auf leichte monatliche. Abs 
schlungen: 6 Zimmer Cottage, gut gebaut, Waſſer, 
Gas, Scwer, großes PBajement und Attic, auf's 
Scönfte eingerichtet, an N. Wafhtenam und George 
Str., niabe Eliten, California u. Weftern Ave. Sars. 
Nahzufragen im Grocerpitore, Ede N. Wafhtenaw 
und George Etr., oder bei M. Bauerle, 46 P. 
Robey Str. 30m13,6,13.20,27a0 


Zu verf'aufen: 4, 5 und 6 Zimmer nen: Säufer, 
Baſement, Atttc, Badezimmer, Gas, Glojet3 ı1j.m.; 
$1400 aufwärts zu den leichteften Zahlungen nahe 
berfhiedenen Straßenbahnen; offen jeden Tag. Otto 
Dobroih, Elfton, Belmont und Galtiornia “ve, 

13ap,jamomifr, Int 

Wir haben ein zweiitödiges Haus, welches 129% 
Sinfen bringt, an der Frankfort, nahe Robey Str., 
billig zu verkaufen. Richard U. Koh & Go., Zimmer 
814, Flur 8, 171 YaSalle Str., Ede Monroe Str. 
17apX* 

Zu verlaufen: Beft gebaute 6 Zimmer Cottage in 
der jhönften Gegend nahe Logan Square. Alle Vers: 
bejjerungen, Dat jyinifb, Hartholz-Floors in alfen 
Simmern, 9 Fuß Stein-Bafement, Lot 26X126, auf 
monatlihe Zahlungen. 1375 N. Central Part Abe, 
nahe fFullerton Une. Bmz,dofrja,im 


Zu verlaufen: 5: und 8:$immer Häujer. Stadts 
Waffer, 6 Zub Bafement, nahe Elfton und Belmont 
Ave. Cars, 5c Fahrgeld zur Stadt, don $1200—$1400. 
$50 baar, $10 monatlih.— Geld zu verleihen. —Eruß 
Melms, Eigentbümer, 1959 Milwaitee Ave, zwiichen 
Fullerton und California Ave. 2ib, jadofr® 


Zu verfaufen: Lot nahe Eliton Ave. und Irving 
Bart Boulevard, $200; 2 Lotten nahe Hunting Apc. 
Station, Sewer und Waijer, je $1%. 

Koeceftter&Bander, 69 Dearborn Sir. 


Zu verlaufen: Cotage und Lot an Mozart Str, 
nahe Irving Park Boulevard. 300. 
Koefter & Zander, 69 Dearborn Str, 


Zu verfaufen oder zu vertaufchen: Zitödines Dop« 
pelhaus, Ede, Store und Flats, nahe Humboldt 
Bart. $15,000, Hppothet $10,000, 5 Broz. zahlt 10 
Brozent. Naczufragen 668 N. Rodwell Str, Nehme 
fchuldenfreies Property oder leere Lotten in Tauſch. 


Zu verlaufen: Zweiftödiges Bridhaus an 40. Upe., 
$1500; Zimmer Haus an Humboldt Upe., nabe 
Kimbell, $1400; 10 Zimmer Haus an Grejbam Str., 
$1600; 8 Zimmer Bridhaus, nahe Deerings Fabrif, 
$1600; 6 Zimmer Bridhaus an Ridgeway Upe., $1300 
— F. Henfhel, 1484 Weft North Ave. 


Zu _berfaufen sder zu dvertaufhen: für Los Auges 
les Grundeigenthum 2ftödige® Haus und Let. 372 
WB. Huron Str., Eigeytbümer oben. 


835 Anzahlung, 89 monatlih, verkaufe ih meine 
neue Brid - Cottage mit allen Berbejlerungen. 7. 
Boehn, 1602 W. Chicago Abe. dido ſa 


*225 Stadtlotten, 310 Anzahlung, 85 monatlich, 
5e Fahrgeld. Neue Cottage 51100 Zahlungen ebenfo 
wie Miethe. Beder, Milwaukee Ave., Ede Belmont. 


Zu verlaufen: Dreiftödiges Framehaus, Rente $25 
monatlih, billig. 987 N. Talman ve. 


Zu verlaufen: Brid Cottage, leichte Bedingungen, 
Macadam Straßen, Zement Seiteniveg. enjon, 
Hirfh und Homan Abe. 


Zu verkaufen: Zwei 2-ftödige Steinfronthäufer mit 
Bafement, 5 und 6 Zimmer fylat!. Alle modernen 
Einrichtungen. $3000 und $3250, nahe Douglas Bous 
—— Garfield Park. Rachzufragen 668 N. Rod⸗ 
we tr. 


Zu verfaufen: Lot an Samyer Une., nahe Wellings 
ton Str. Karl Penning, 68 Keenon Sitr., Avondale, 


Zu verkaufen: Bargain, Haus und Lot, nahe Wider 
Bark. Adr.: X. 692 Abendpoft. 2ab, didoſa, 40 


Berſchiedenes. 


Zu verlaufen: 

Bargains durch Eigenthümes. 
302 Courtland Str. dreiſtöckiges Brid⸗ und Frame⸗ 
haus; 67 Marion Bl., dreiftödiges Bridyaus und 
Frame:Cottage; 15 Homer Str., zweiflödiges Brids 
baus und 2 Lotten; 1159 W. Taylor Str., zweiftödis 
903 und Bajement Bridhaus; 274 W. —— Ude, 
aweiftödiges Framehaus mit großer Barn;-3 Lottew 
an 25. Str., nahe ©. Dafley Ave., welde zu mähls 
Ben Bedingungen (nah Wunjh) gefauft werben Tüns 


en. 
= 8. 8. Boefjenberg, 
13 W. Divifion Gr, 


Zu verlaufen: Bargains auf leichte Abzahlung: _ 
3 Stod Brid, 14 Zimmer für $2800; 2 Stod Frame, 
19 Zim:ner, für 81300; 2 Stod Brid und Frame, 10 
Zimmer, 32200; 2 Stod Brid, nahe Humboldt Par, 
$2000:; Dat Part Lotten 373 bei 125, 3600; 6 Zime 
mer Frame Kottage, $1200; 10 Ader Land für Hüh- 
nerzudt oder &ärtnerei, nahe Chicago. Zu erfragen 
Paul Edulte, 0 W. Diifiow Str. 


Habt Ihr Häufer zu verlaufen, zu vertauichen odeg 

u bermiethen? Rommt für gute Refultate zu uns, 

ir haben immer Käufer an Sand. — Sonntags 
offer von 10-12 Uhr Vormittags. — 

Rihard A. Roh & Co, 
New York Life Gebäude, Nordoft:Ede LaSalle umb 
Monroe Str., Zimmer 814, Flur 8. a 
ı 


Zu verlaufen oder zu vertaufhen: Habe eine große 
Auswahl von bebautem und unbebautem Ghicages 
Grundeigenthum, jeher preiSwärdig und unier glins 
ftigen Bedingungen. Offen Abends. Auguft Torpe, 
147 North Abe. 1lap,dojamo,2ı0 


Wir Lönuen Eure Häufer und Lotten jchnell wers 
faufen oder vertaujhen, Herleiben Geld auf Grunds, 
eigentyum und zum Bauen: niedrige Zinjen, -recie 
Bedienung. G. Freudenberg & Co. 1199 Milwauteo 
Boe., nahe Rortb Une. und Robey Eır. drje* 


Zu vertaufhen: 5 Zimmer 5 im - Janespille, 
Wis., für Stadteigentbum. Schauer Bla im Soms 
mer. 2 Stunden Fahrt von Chicagd 592 Carroll Ave. 
Ch. Swanſon. 


Zu verlauſen: Hübſches Elmhurſt Heim, bille. 
- —— 5 — ——— Late Str. 
„Midget“. - i 


Spottbillie, Brid:Cottage und Lot, $R00, für eine 
Woche; Wood Co, Wis., 3) Ader billig, — 


Chicago Weopertp. Grofier, 1907 59. ir. 


 Güdfeite. 


Zu‘ verlaufen billig: Mödiees Frame Flatee⸗ 
bäude, gut — Blod bon Str. Station 
Immer vermiethet. Nur we⸗ 


—— und zu fehen beim Eigen⸗ 
— ®@. Rolf Etr.. Top Flat. 


* 





ser Brennerei 
zum Konfumenten. 


.20 


vier volle 

Quarts. 
Erpreß bezahlt. Erſpart 
bed Zwiichenhändlers 
Brofit. Macht Fälfgun- 
gen unmöglid. 


Seit breiund. 
dreißig Jahren 
haben wir den 
beſten Whiskey 
gebrannt u. Di: Ü 
telt an SKonfus 
menten verfauft, 
Wir haben 
Zaujende von 
Kunden injedem 
Gtoate u. wüns 
ſchen mehr, da⸗ 
rum machen wir 
die folgende 


Offerte: 


Wir ſchiden 
hnen vier volle 
uart-Flaſchen 
von Hayner's 
Heben Jahre als 
tem doppelt Ku⸗ 
pfer Deitillirtem 
m op: für 83.20, 
Erprehfoften be: Bl 
ahlt. Wir verſchicken ihn in 
adeten, ohne Angabe des Inhal 
Sie ihn erhalten und perf 
fällt Ihnen nicht, ſchicken Sie 
Koſten zurüch und wir dibe 
Ihre 83.20. Solcher Brann 
wo nicht unter 5zu kauf 
NReferenzen: State Rat'ſ. Vank, St. Louis; 
Third Rat'ĩ. Der ton, oder irgend 
eine der Erpreß-Römpagnien. 
Schreibt an die nächſtgelegene Adreſſe. 


The HAYNER Bistilling Co. 
305-307 S. Seventh St., ST. LOUIS, Mo. 
226-232 West Fiith Str., DAYTON, Ohio, 
2. S.— Beltelungen für Ariz., Gol., Cat., 

Adabo, Mont., Nev., N. Mer., Dre, Utah, 

MWeih., Wop., müflen auf 20 Quart$ lauten, 

Yıcht bezahlt. 


RER" 


Schlechtes Blut 


if Die Folge eines franten Magens, beun wenn ber 
Diagen gut verdaut, ift der ganze Körper gejund. 


AENERWIRE 


einfahen F 
tes. Wenn 

er ges 
vf unfere 


PREPARED.. 
ACEORDING TO THE” 
® FORMULA OF 
\ PROF. von LIEBIG 


reinigt den Magen umd reizt den Magenfaft zu ei: 
nem gefunden Verdauen. &8 ift feine Patentmedizin, 
fondern nah dem Rezept des berühmten Brot, v. 
Liebig bergeftellt, und fann ohne PBefhmwerden von 
dem fchwächlten Magen vertragen werden, Neriudt e: 
einmal und Ihr werdet Yiebia’s Wine Tonic ftetz iu 
Karie halten, Ncder Mpothefer verkauft es. 
Sergeftellt allein von 


Theophile Netter, 


77T M. Woefterun Ave. Chicago. 


modoja* 


Wunderbare Heilungen 


werden äaglich von der Dr. Green Medical Diſpen-— 
ſarr bemift; Chronische, -bartnädigc, alte Leiden Lu 
rirt. Dieie berühmten Nerven-Spezialiften jeken Die 
Merzte wıd Das allasmeine Rubtifum noch immer iu 
Gritaunen Dur ihre wunderbaren und jchneller Sei: 
lungen. Die X:Strablen und alle modernen Appas 
rate jind in ihrem Diivenjary zu finden, Sie fors 
dern die Meft in Die Schranfen, eine bejfer ausge: 
ftattete Medical Dijpenjarp aufzumeifen. 

Leivende jollten diefe Erperten fofort fonfultiren 

Eie furiren Nugendfebler, verlorene Mannesfratt, 
nervöſe Schwäche, unnatürliche Verluſte, ſchwachen 
Mücken. Blutvergiftung, Nieren- und Blaſen-Be— 
ſchwerden u. 5. w. 

Varicocele geheilt, 
Fügen. 

Gonorrhoea zeheilt in 6 bis 10 Tagen. 

Strictur gacheilt mittelſt 3 bis 3 clektriſchen Be— 
baundlungen. 

Blut: Bergiftung dauernd geheilt in 30 bis M) 
Txger. 


um gebeilt zu bleiben, in 5 


Keın Gusdjiiber angeivandt: 

Eine gefekliche Garantie mit Banlanmweijung, das 
Geld zurücdzmerftatten, falls feine Heilung erzielt 
wird. — Sonjultetjeon fr. Spredt dor und bolt 
Guch Die Anjicht eine? Grperten über Euren Fall, 
foll& es feine Silje für Euch gibt, werden mir c8 
Gudh ofjen jagen. Keine unbeilbaren Fälle augenom: 
men. — Epredt, wenn möglich, periönlich vor oder 
ſchreibt nach unſerem Symptom-Formular. 


Dr.Green Medical Dispensary 


46-48 Van Buren Str. 
Sritter Floor. CHICAGO, ILL. 
Neben Sirgel & Cooper. 
fficesEtunden 9 Vorm. bit 8 Nahm. — Sonn: 
tagd nur ©. 9 Vorm. bis 12 Mittags. liap, mija* 


Nuͤtz liche Aufklärun 


enthält daß gediegene deutiche Wert „Der Net- 
sungd:Anfer”, 45. Auflage, 250 Seiten ftart, mit 
vielen lehrreidhen Yluftrationen, nebft einer Ab« 
handlung über Einderlofe Ehen, weldes von Mann 
und Wrau gelejen werben fjollte. Unentbehriich 
für junge Leute, die fi) verehelidjen wollen, ode 
ung Hd) verbeirather find. x 
n leicht verftändlicher Weife ift angeführt, tote 
man gefunde Kinder zeugt und Gefchlechtöfranke 
beiten und die böfen ‚Folgen von Jugendfünden, 
wie Schwäche, NRervofität, Zmpoten;, Bollutie 
onen, Unfruchtbarkeit, Trübfinn, fhwades Ger 
Bädtnig. Energielofigkeit und Krampfaderbrudy, 
obne fchädlichen Medizinen dauernd heilen fann, 
Gin treuer Freund und weiler Ratbgeber ift diejes 
unübertrefflihe deutiche Buch, weldes nah Eme 
Ilse von 25 Ct8. Pofjtmarkten in einfaben Ume 
log jorgiam verpadt, frei zugeidhidt wird. 


BEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
ü 19 EAST 8. STREET, 
Früher 11 Glinton Place. New York. NM, 9. 
BRib.didoja. 
Der „Rettungs-Anker“ iſt auch zu haben bei 34 
Salaer. 844 North Halſfted Str. 


Dr H L LENKE’S Kaliforniſcher 
ↄ⸗ Kräuter⸗Thee 
hat ſich wieder gründlich bewährt. — Frau Ulrich, 
Lincoln. Kanſas, ſchreibt, ſie hätte lange Zeit an 
Vragens und Darmkatarrh gelitten. Eines Tages im 
legten Oftober faın einer don unjeren Agenten in 
ihr Haus und fante ihr, fie jolite einmal Lemke’$ 
Kräuter:Thee verſuchen. Sie befolgte dieien Rath, 
braudte diejen Thee für längere Zeit und ift jept 
sejund. Wir erhalten viele jolcher. Briefe, Die Zeug⸗ 
niß ablegen, dak diefer Thee mit gutem Erfolg ge: 
braudt wurde gegen allerlei Leiden, wie Magens, 
Leber:, Nieren: und Vlafenbeichwerden, ichr werths 
voll bei Rinderkrantheiten, wie Scharladhfieber, Ma: 
fern, Huften u. j. mw., tegulirt den Stuhlgang. La 
Grippe, vertreibt rheumatische Schmerzen aus dem 
Körper, reinigt das Plut gründlich, überhaupt werths 
voll bei weiblihen Arankheiten aller Art. Fragt in 
der Apothete nach Lemte's Kräuter:Thee oder ſchreiht 
an Dr. 9. ©. Semte Medicine Co, 89 
©. Halfted Str,, Chicago, ZU. — Agenten verlangt. 
Probe frei, 2mı—2ap,ddia 


* Die Origiuelten und einzig Ehten. 
RAUnſchädlich. Stets 3 =. 
fragt ben Mpotpeler für CEHESTER'S 
in en un e ri en 
Dlehbüchien, verfiegelt Sit en 


teffor Ladies,“ inCouvert, 

Ni . Bitte, fchreiben Sie Engliid, 
MiChEsteRk Cure natetern, 

2445 Madison Square, PHILA- Pi» 

l5nop, mıo,do, ja, 


a... 10, @ 
Deutiher Spezial: Arzt 


Yür Uugen:, Ohren, NRafen: und 
Saldleiden. /Behandeit diefelben gründlich 
und fchnell bei mäßigen Preifen, jhmerzlos u. 
Tichen neuen Metboven. Der 
rtnädigftt fenfatareh und Schwer: 
börigrelt zen —5* u — —— 
erfolglos bli nftli ugen. Brillen. 
ji und Rat . 167 Dear 


ng und 


— * Fr) - 
inne 


wu... 
geheimniß des Rediisanwalls. 
Roman von Joßn 8. Sys. 
'  Gortfegung.) 


Der ältere Mann lächelte, 

„Sie wifjen ja, mas e8 gewöhnlich 
bedeutet, wenn man Jemand um Rath 
fragt, DMNeil,” fagte er. „Weiter 
nichts, ala eines Anderen Zuflimmung 
zu dem zu erlangen, was man zu thun 
wünſcht.“ 

„Nein, nein, das iſt doch nicht mein 
Fall," antwortete Terence ernfl. „Ich 
Din, mie gejagt, in einer ſchwierigen 
Lage und weiß nit, mas ich thun 

ol.“ 
„Dann bin ich bereit, Sie anzuhe- 
ten, lieber Freund, und Jhnen zu ra— 
then, fo gut ich kann.“ 

„Danfe $hnen. Gie werben e8 na= 
türlich entjchuldigen, wenn ich feine 
Namen nenne. Angenommen, Sie 
verträten Jemand, entweder als Vor— 
mund oder Rechtsbeiſtand oder einfach 
als Freund, Jemand, ſagen wir ein— 
mal, der im Ausland iſt oder ſich fonft 
nicht helfen kann.“ 

Tempeſt nickte. 

„Angenommen, dieſer Freund würde 
eines ſchweren Verbrechens angeklagt, 
und es fiele Ihnen ein Beweisſtück in 
die Hände, das, wenn es vorgebracht 
würde, ſeiner Sache außerordentlich 
nützlich ſein, aber zugleich dazu führen 
könnte, daß eine andere Perſon in Ver— 
dacht geriethe, und zwar eine Perſon, 
die Ihr Freund ſehr lieb hat, zum Vei— 
ſpiel ein naher Verwandter, ſodaß Sie 
ſich ſagen müßten, daß Ihr Freund 
dieſes Beweisſtück lieber unterdrückt 
ſähe. Würden Sie es trotzdem aus— 
liefern, oder es lieber unterdrücken.“ 

Mr. Tempeſt rauchte eine Weile 
ſchweigend. 

„Würde dieſes Beweisſtück den 
fraglichen Freund von dem gegen ihn 
erhobenen Verdacht reinigen?“ fragte 
er endlich. 
„Nicht ganz. Es würde ſeine Un— 
ſchuld nicht beweiſen, aber doch feine 
Schuld in einem viel milderen Lichte 
erſcheinen laſſen, indem es zeigte, daß 
er auf Anſtiften eines Anderen gehan— 
delt hat, der einen großen Einfluß auf 
ihn ausübt.“ 

„Dann bin ich der Anſicht, daß das 
Beweisſtück, wovon Sie ſprechen, nicht 
unterdrückt werden dürfte,“ ſagte Tem— 
peſt ernſt. „Der einzige Weg, worauf 
Sie die Pflicht, es vorzubringen, um— 
gehen können, iſt der, daß Sie Ihre 
Stelle als Vormund oder Rechtsbei— 
ſtand, oder was es ſein mag, nieder— 
legen. Sagen Sie Ihrem Freunde, er 
ſolle ſich einen anderen Vertreter ſu— 
chen.“ 

„Das iſt unmöglich,“ antwortete 
Terence raſch. „Er würde gar keine 
Anſtrengungen machen, ſich zu verthei— 
digen, und lieber ſelbſt in's Zuchthaus 
gehen — oder noch etwas Schlimmeres 
erdulden —, als dem Haupithäter 
ſchaden. Ich ſehe ein, daß die Wahr— 
heit gefprochen werden muß: — Sowie 
es an den Tag fommt, werben Gie 
bon der Antlagebehörde ohnehin in 
Kenntniß gefegt werden,“ fuhr er nad 
einem Nugenblid des Schweigens fort, 
„es kann alfo nichts Schaden, wenn ich 
es Ihnen gleich fage ch habe die 
ganze Zeit bom Falle Thefiger geipro- 
chen. Er und ich find, wie Gie milfen, 
lehr qute Freunde, und er hat niemand 
Anders, der ihn vertheidigt, denn er 
will feinen Finger rühren, um ji 
jelbft zu helfen. Mr. Felir kannte er 
fo qut wie gar nicht, das heißt, fie 
ftanden lediglich auf Grüßfuß. Allein 
der qrme Felir war der Sachwalter des 
beritorbenen Sir Richard Boldon, und 
Ihefiger ift mit Sir Richards Witte, 
Lady Boldon, verlobt — oder er liebt 
ſie wenigſtens.“ 

Als O'Neil dieſe Worte ſprach, be— 
merkte er, daß die Hand, womit ſein 
Freund ein brennendes Wachszünd— 
holz ſeiner Pfeife näherte, plötzlich 
ſtockte. Tempeſts Blick war feſt auf 
das Stückchen brennendes Wachs ge— 
richtet, aber er ſchien nicht zu ſehen, 
daß die Flamme im Begriffe war, ſei— 
ne Finger zu verſengen. 

„Es mag ſein, daß zwiſchen Lady 
Boldon und Mr. Felir Beziehungen 
irgend melcher Art beitanden,“ fuhr 
Terence fort, „indeflen ift da® nur eine 
Vermuthung von mir. Was ich da= 
gegen beftimmt weiß, ift, daß das Re— 
zept, auf Grund deffen das Gift, das 
Felix da8 Leben gefoftet hat, aus der 
Apothefe genommen worden ift, noch 
vorhanden ift. ch habe es in der Ta= 
che, und es ift ohne Zweifel von Lady 
Boldons Hand gejchrieben.“ 

Bei diefen Worten fuhr Zempeft 
fihtlih zu fammen und warf feinem 
Freunde einen forfchenden Bid zu. 

„Das Streichholz wird Ahnen aleich 
die Finger verbrennen,” fagte Terence, 
worauf Tempefi den Wachdzünder in 
ben leeren Kamin warf. 

„DNReil,” jprach er dabei, „ich werde 
Ahnen eine Frage vorlegen, die Sie 
nicht zu beantworten brauchen, wenn 
e3 Ahnen nicht zmwedmäßig erfcheint. 
Haben Sie in diefer Angelegenheit ei= 
nen anonymen Brief an die Polizei ge- 
fchrieben?” 

„sch?“ rief Terence, indem er fich 
auf feinem Stuhle-vorbeugte, während 
fih fein bübfches Geficht verfinfterte. 
„Ganz beftimmt nicht! Wofür halten 
Sie mich denn? inen anonymen 


— 


— — — 
— — — — — — 


Dir Schmerz bereilen 
Jeden Geb ten, U 


vernachläffigt, . kann den 
ganzen Winter über an 

halten. Zögern Sie nicht. 

Ylehmen Sie . 


HALE’S. 
HONEY 


SE nn 


orehound and Tar 


die ficherfte und jchnellite 
Heilung für E fältungen. 
Sean Rekord it riefig für 
die Heilung von figelndem 
oder ftechendem Huſten, 
entzündetem Hals, Bron- 
chitis und allen Bejchwer- 
den des Haljes oder der 
Lungen. 
Zu verfaufen bei allen poihefern. 


Vile’5 Zahınweh-Tropfen helfen in einer Minute. 


HE Hcar: und Bart = FFärbemitte!, 
ihwara und braun, 50 Eonts. 


Brief! So etwas habe ich in meinem 
ganzen Zehen noch nicht gethan.“ 

„5% glaube Xhnen, alter Freund,“ 
antwortete Iempeft ruhig, „aber e3 
lag mir daran, es aus Xhrem eigenen 
Munde betätigt zu hören. irgend 
wer, mwahrjcheinlich ein Freund The- 
figers, der nicht offen herbortreten 
will, Hat der Polizei einen anonymen 
Brief gefchrieben, und das war that- 
fächlich der Hauptgrund, weshalb mir 
neulih um Vertagung der Verhand- 
lung gebeten haben. Da eimaige Maß 
nahmen der Polizei ja doch nicht lange 
geheim bleiben werden, jchadet e8 
nichts, wenn ich Ihnen gleich fage, daß 
die Polizei infolge diefes Briefes um 
einen Befehl eingelommen ift, bei Lady 
Boldon Hausfuchung zu halten.” 

Seht mar DMeil an ver Reihe, 
überrafcht zu ein. 

„Natürlich werden wir in der Zivi- 
Ichenzeit feine weiteren Schritte thun,“ 
fuhr Tempeſt fort, „aber- ic; möchte 
Ihnen den Rath geben, das Rezept der 
Polizei auszuhändigen, das heißt, 
mern Sie mit mir einverflanden find, 
daß es nicht unterdrüct werben follte. 
Es iſt entfchieden eine wichtige Urfun- 
de und flimmt ganz genau mit den in 
dem anonymen Briefe enthaltenen 
Mittheilungen überein.“ 

„Darf ich fragen, was das für Mit- 
theilungen find?“ 

„Sinfach ein Winf, daß, wenn die 
Polizei ‚das Geheimnit von Chancery 
Lane’ enträthfeln wolle, fie eine gründ- 
lihe Durhfuhung des Herrenhaufes 
bon Roby Chaje vornehmen müffe.“ 

„Das ift fehr feltfam, und ich habe 
feine Ahnung, mer den Brief aefchrie- 
ben haben könnte,“ bemerkte D’NeEil. 

„So feltfäm ift es nicht, gibt e8 doch 
faum einen aufjehenerregenden Prozeß, 
wo die Polizei nicht Winfe von ano- 
npmen Brieffchreibern erbielte. Dann 
und wann find fie fogar von Werth,“ 
antwortete DIemepft. - „Wollen Sie 
Ichon gehen? Nun, leben Sie wohl! 
Das nächte Mal, wo Sie kommen, 
um mir eine Prozekpollmacht anzubie- 
ten, hoffe ich in der Lage zu fein, fie 
anzunehmen.” 

DMeil folgte dem Nathe feines 
Freundes und legte das Mezept, das er 
in -Chalfont gefunden hatte, in bie 
Hände der Behörde, und dann began- 
nen natürlich Zweifel in ihm aufzus 
fieigen, ob er flug daran gethan habe. 
Daß Tempeft Recht hatte, jah er ein: 
er fonnte nicht fortfahren, für feinen 
Freund zu handeln, und gleichzeitig 
die mwirfjame Mittel, ihm zu helfen, 
unbenubt laffen, und body war es ihm 
fchredlich, Hinter Ihefiger Rüden ale 
Ungeber gegen Lady Boldon aufzutre- 
ten. Sedenfall war es feine Pflicht, 
Hugh in Kenntniß zu ſetzen, wie die 
Sache jetzt lag; dieſer mußte erfahren, 
daß Lady Boldon in Gefahr war, und 
vor Allem wünſchte er ihn zu überzeu— 
gen, daß es nothwendig geweſen war, 
ſeine bisherige Haltung aufzugeben. 

Aus dieſem Grunde machte er einen 
zweiten Beſuch im Gefängniß. Na— 
türlich war Hugh mager und blaß, 
aber er ſchien durch das Unglück, das 
ihn betroffen, weniger niedergebeugt 
zu ſein, als Terence befürchtet hatte. 
Das alte liebenswürdige Lächeln er— 
hellte ſeine Züge, als O Neil in die 
Zelle trat. 

„Nun, Verence, ich jehe, daß Du 
feiner von Denen biit, die man Gut: 
metterfreunde nennt,” fagte er, feinem 
Befucher die Hand reichend, die D’- 
Neil ergriff und berzhaft fchüttelte. 

„Zrägft Du fein Bebenien, die 
Hand eine Mörders zu berühren?“ 
fragte er mit einem Anfluge von Bit- 
terfeit in feinem Tone. 

„Wenn Du ein Mörder wärjt, wir: 
beit Du mir die Hand nicht reichen, 
wie Du jehr wohl meißt,“ entgegnete 
DMeil, indem.er fich jegte. „Und ih 
fomme, um Dich zu warnen, daß Du 
anderen Leuten gegenüber und bor 
AUlem nicht vor Gericht mwiederholft, 
daß Du fhuldig feieft, ven armen Mr. 
Yelir vergiftet zu haben. Es ift Dir 
gar nicht eingefallen, eiwas Derartiges 
zu thun — da2 heißt, was Du aud 
geiban haben magft, es ift auf Ber- 
anlaffung bon -— jemand Anderem 
gejchehen.“ 

Ihefiger gab feine Anmwort, aber er 


Aah feinen freund mit einem feiten 


Blid an, der deutlich jpradh: „Ich Höre, 
wa? Du fagjt, aber ich bin entichloffen, 
mich zu nichts zu verpflichten.“ 
„Huab,“ fuhr Zerence mad einer 
Baufe fort, „es ihut mir leid, daß ich 
muß, aber eö il 


‚geben. €3 
.zept für 


-Schneden in befondere Gärten 


Du auf: 
3 bekannt, daß das Re— 
das Kotain . 

„Run, was weiter,“ fragte der Ver- 

tete gejpannt. 

a r weißt ja bo,“ fuhr D’- 
Neil befchämt und zögernd fort, „daß 
e3 in der Handihrift der Dame ge- 
ſchrieben iſt.“ 

Wer die Mienen und das Verhalten 
der beiden Männer gefehen hätte, 
würde zu dem Schluffe gelangt fein, 
DMeil fei der Schuldige und Hugh 
der Antläger. Ihefiger Ihaute feinem 
Befucher noch eine Zeitlang feit in bie 
Augen und brad; dann in ein Lachen 
aus, worüber Terence To überrajcht 
war, daf er von feinem Sie in die 
Höhe fuhr. 

„Darüber lachit Du?” rief er aus, 

„Sch lache, wenn ich denke, wie Du 
und die anderen Klugthuer einen Berg 
aus einem Maulwurfsbaufen machen,“ 
fagte er. „Die Ihatlache, mein lieber 
Freund, ifi ganz einfad, daß Lapy 
Boldon feit einigen Tagen an Gefichte- 
Schmerzen gelitten und gehört oder ge- 
lefen hatte, diefe Arznei, diefes Ko- 
fain fei ein wirffames Mittel dagegen. 
Infolge deffen bat fie mich, al mir 
neulich nach London kamen, ihr das 
Rezept machen zu laſſen, und das habe 
ich gethan; das iſt die ganze Ge— 
ſchichte.“ 

„Aber Hugh, warum in aller Welt 
haſt Du denn das nicht von Anfang an 
geſagt?“ 

„sch hatte meine Gründe, reinen 
Mund zu halten,” antwortete Thefiger 
erröthend, „aber ich ehe jebt, daß es 
beffer ift, offen zu fein. Sch gebe zu, 
daß ih das Kokain gefauft habe, und 
fann auch erklären, warum ich da& ge= 
than habe.“ 

„sa, Du haft es für Lady Boldon 
gekauft. Das erklärt, warum das 
Kezept in ihrer Handichrift geichrieben 
it. Aber warum haft Du denn das 
Zeug behalten, ftait es ihr zu geben?“ 

Auf diefe Frage gab Hugh feine 
Antwort. 

„Der junge Apotheler hatte doc 
mohl Recht, ala er die im Kamin Dei- 
nes Schlafzimmers gefundenen Scher- 
ben eines Fläfchehens wiedererfannte?“ 

„sa, es war dasfelbe Flächen, 
und ich habe fehr thöricht gehandelt, 
dag Ding in den Kamin zu merfen, 
ober im Qemple ifl e3 fehmierig, et- 
mas Derartiges zu befeitigen, fodah e3 
vollkommen verſchwindet.“ 

(Fortſetzung folgt.) 

— — — 

Arm und Reich 

leiden in gleicher Weiſe an den Folgen von Ueber— 
anftrengung des Körpers, wie Ropfihmersen, Ride: 
ihmwädh: Lihelkeit. Verftopiung, Gelb- oder Mailer: 
jircht, Yebers und Nierenleiden, Der Cine tut zu 
viel im Yehensgenuß, der Andere in der Arbeit und 
in beiden Fällen Yoird der Körper mit giftigen Abs 
Falfftoffen überladen, daS Blut vergiftet. Yrm und 
Reich könnten Heilung finden bei dem berühmten. rein 
venstabiliichen Heilmittel, den St. Pernard-Kräuter: 
pilfen,. Denft daran, daß dieje wundertbätigen Mil: 


len in allen Apoideten für nur 25 Gents zu kaben 
didoſa 


find. 

üben 

Ein Maffenprozeh gegen Schul: 
finder 

fam ald eine Folge fommerlichen Aus— 
fluges, diefer Tage vor dem Gericht in 
Friefad (Mefthapelland) zur Verband: 
lung. Auf einer Partie, Die zwei Ge- 
meindeichulflaffen unter Führung der 
Lehrer im Julio. J. unternahmen, 
ſchmückten die Rinder dieWagen, melche 
zu ihrer Beförderung dienten, mit Bir- 
tenreifern; Diefe wurde dazu im Walde 
gepflüdt. Der fpäter dazulommende 
Revierföriter erjtattete, als er die jo 
geſchmückten Fuhrwerke gejehen, gegen 
fammtliche beteiligten Kinder, etwa 
80 an der. Zahl, beim Amtsgericht Zn- 
zeige wegen JEntwendung der Birfen- 
zmweige. Da fich unter den Kindern 
aber 50 befanden, die no nit 12 
Sahre alt waren, alfo das jtrsffähige 
Alter nicht erreicht hatten, fo fonnten 
nur etwa 30 zur Rechenfchaft gezogen 
erden; diefe erhielten nun jedes einen 
Strafbefehl in Höhe von 1 Mark me- 
gen „Koritdiebjtahls". Hierauf murbe 
auf Entjcheidung des Gericht3 anges 
tragen. In der Verhandlung beftrit- 
ten alle Kinder bis auf drei, fich an ber 
Entwendung von Birkenzmeigen bethei= 
ligt zu haben, und ein Beweis ihrer 
Schuld fonnte nicht erbracht werden. 
Bei den drei gefländigen Angeklagten 
fam der Amtsanmwalt zu ber Ueberzeu- 
gung, daß fie die zur Erfenntniß ber 
Strafbarteit ihrer Handlungsmeife er: 
forderliche Einficht noch nicht befäßen; 
darauf murden alle Angejchuldigten 
freigeſprochen. 


Eine neue Einnahmequelle. 


Die Schnecken gehören als äußerſt 
gierige Pflanzenfreſſer zu den ſchadli— 
chen Thieren, und der Menſch hat nicht 
anders Nutzen von ihnen ziehen können 
als dadurch, daß er ſie als Nahrungs— 
mittel angenommen hat. Es iſt merk— 
würdig, meint eine deutſche Zeitung, 
daß bei uns die Schnede als Delitatefie 
jo gut wie ganz unbelannt ift, wäh— 
rend fie in Frankreich eine fo hohe Be- 
merthung genießt, daß dort.die Anlage 
bon Schnedenzudigärten ein außerft 
lohnendes Unternehmen geworden ift. 
Für einen Schnedengarten genügt ein 
Grundftüd von 2000 Quadratmetern 
Fläche, von dem man eine Yahresernte 
von 1 Million Stüd erhalten kann. 
Wenn das Taufend mit 8 Mark bezahlt 
wird, fo ergibt fich bereits die Hübfche 
Einabme von 8000 Mark jährlich, die 
einer Verzinjung von etwa 400 Proz. 
gleihzufhägen wäre. Die Anlage fo- 
ftet faft gar nichts und der Unterhalt 


äußerft wenig. Als Nahrung bean- | 


fpruchen die Schneden nur“ frifch ge- 
pflüdte Meinblätter, Lattich oder Sa- 
lat, der ihnen Abends zugeftellt mer: 
den muß, da fie ihre Hauptmahlzeiten 


in der Nacht abzuhalten pflegen. Die | 


Vermehrung gefchieht ohne Zuthun in 
reihlichem Maße, da jede Schnede 80 
bis 80 Eier legt. Wenn ale folche 


werden würden, fo würbe dies an fi 
bon nicht unerheblihem Vortheil fein, 


benn die Obſt⸗ und Gemüſegärten el} 


= rn = — WERE 


#| DR. SCHROEDE 


a ——— 
In den Rocht aus der oſtaft. Miſ. 
ſion“ gibt der Miſſionar Johanſſen in 
Hohenft iedeberg (Uſambara, Deutſch⸗ 
Oſtafrika) Beiſpiele von Sprüchwör⸗ 
tern der Waſchamba, die er eigens ſam⸗ 
meln läßt. Für hundert Stück wird 
eine Belohnung bezahlt. Eine große 
Anzahl ſind der Beobachtung des Thier⸗ 
lebens entnommen. „Du biſt ein Geier, 
einen Hahnenſchwanz bekommſt Du 
nie,“ ruft der Waſchamba Jemand zu, 
der empfangene Gaſtlichkeit mit knau— 
ſerndem Benehmen bei einer Gelegen⸗ 
heit, ſich erkenntlich zu erweiſen, vergilt. 
„Ein Vogel, der viel Lärm macht, hat 
gewiß kein Neſt.“ „Ein räudiges Schaf 
hält ſich nicht zur Heerde.“ „Eine Ziege, 
die tapfer ſchreit, wird vom Hirten nicht 
quf der Weide vergeſſen.“ „Der Nacht⸗ 
ſchmetterling läßt ſich nicht vom Feuer 


>. 


| wegſcheuchen.“ Vom kinderreichen Haus⸗ 
vater heißt es: „Einem Elephanten 


wird ſein Reichthum (ſein Elfenbein) 
nicht zu ſchwer.“ Aus der Beobachtung 
der Vorkommniſſe des täglichen Lebens 
oder der Natur ſind folgende Sprüch— 
wörter geſchöpft: „Wer im Prozeß einen 
Vürgen hat, dem braucht das Herz 
nicht zu Hopfen.“ „Wer mit einem 
reunde lebt,der geht nicht zu Grunde.“ 
„tiede im eigenen Heim it die Be- 
dingung für guten Fortgang der Ar= 
beit.“ 
Tage der Schlat in Ordnung bringlt, 
hält nicht.“ „Deinem guten Freund 
gibft Du den Rath: Kehre rechtzeitig 
beim.“ „Was Leiden heit, verfteht nur, 
mer bei Kranfen die Nacht zubringt.” 
„Wer noch einen Vater hat, wird zimei: 
mal fatt.“ . Ein meifes Kind hält fich 
zum Vater.“ Mer jelbft abgeriffene 
Kleider getragen hat, fchenkt einem 
Armen auch gern ein neues Gewand.“ 
„Auf zwei Siffen ift der Mund ‚nicht 
eingerichtet (nämlich fie gleichzeitig zu 
effen).“ „Wer einen Höder hat, jieht 


nur den feines nächiten, den eigenen | 


„Der Schild, den Du erft am | 


fieht er nicht.” „Die Lüge gleicht dem | 


Monde: fo fehr er vor der Sonne flieht, 
wird er jchließlich doch von ihr beichie- 
nen.” Wer den Durft wirklich löfchen 
will, muß fich zur Quelle felber nieber- 
beugen.“ 
hält fich Das Vieh zufammen.“ „Wenn 
Du auf den Panther fehiltit, To fchilt 
auch auf den Hirten.“ „Ein Hirte hat 
feine Zeit für ein elteffen.“ „Ein 
Hirte läßt auch den Abfall (das gefal- 
lene Stüd) nicht liegen.“ „Wenn Du 

| an der Kartoffel Das Teuer ſparen 

willſt, wird ſie Dir nur ſpärlich Mahl 
geben.“ 


DieFeldkutſche Napoleous l. 


„Bei einem treuen Hirten | 


Kürzlich war vor dem Frachtenma- | 
gazin des Staatsbahnhofes in ITrop- | 
pau ein weltgefchichtlicher Wagen zu | 


ſehen. Dort 


itand die Feldequipage | 


Napoleons 1., die von VBlücher in ber | 
Schlacht von Waterloo erbeutet worden 


ift. 
mwärts“, Fürft Blücher von Wahlftatt, 
in befien Befit fich der Wagen gegen- 
märtig befindet, hatte fich veranlaßt ge- 
fehen, ihn von der preußijchen Be— 
figung, Ivo er bis jegt aufbewahrt wur- 
de, in’ Schloß Radun überführen zu 
laffen, wo fich auch die anderen damals 
erbeuteten Gegenitände befinden. Der 
Ueberführung begegneten aber Schiwie- 
rigfeiten bei der öfterreichifchen Zollbe- 
hörde, die vermuthete, daß der Wagen 
auch einen anderen als nur hiftorifchen 
Werth befite und deshalb ein Zollob- 
jeft fein förnte. Aus diefem Grunde 
mußte eine Kommiffion, der auch der 
Mufeumsdireftor von Troppan, Dr. 
Braun, ongeböerte, den Wagen bejich- 
tigen, der mohl no Spuren der ehe- 
maligen foftbaren Austattung an fi 
trägt, deffen Tapezierung aber boll- 
ftändig ein Opfer der Motten gewor— 
den ift. Der Wagenfchlag zeigt noch 
deutlich Napoleon Wappen. Das 
Kupee hängt an diden Leberriemen in 
funftool aefcehmiedeten Federn. Das 
Gewicht des Wagens beträgt, nachdem 
Schon einige Theile davon abgenommen 
worden waren, immer noch über zmölf 
Doppelzentner. 


- — — u 


Schuldig oder KTichtichuldig ? 


Neun auß zehn Männern beiennen fi jchuldig Der 
Uebertcetung der Natur-Gejege. Wabricheinlih mar 
es ihnen nicht befannt, daß eine VBerfündigung gegen 
die Natur fters jhlimme Folgen bat. dh jelb#t litt 
lange Zeit an diejen Folgen, bejonders an Nerven: 
fchwäche, Energielojigteit, Impotenz, unnatürlihen 
Verluften, Gedähtnikichwänhe, Müdigkeit und Nieder: 
geichlagenheit und verjuchte mehrere der fogenannten 
Inftitute, doc ohne jeglichen Erfolg. Durh Zujall 
erfuhr :h endlich von einem neuen Heilipitem, mittels 
weiche ih meine völlige Mannestrajt wieder eriangte. 


Der Entel des „Marfchalld Bor: | 


Sr3 Dünkvarkteit mache ich meine Heilung öffeutlich ; 


und bin ich bereit, jeden jhmwachen und nerpöfen 
Mann, welder mir im Pertrauen jchreibt, über Diele 
figere Kur zu unterridten und ziwar vollftändig Fo- 
fenfrei, denn 3 ift meine einzige ÜUbjicht, anderen 
Leidenden durch meine@rfahrung zu nüken, Dak jeder 
bilfsbevürftige Mann mein ernftgemeinte® und uns 
eigennükiges Anerbieten jih zu Nuge macht und Das 
Dar wieder ein Fräjtiger, gefunder und glücklicher 
Dantı wird, it mein aufrichtigterr Wunid. R. 
Feldberg, 1400 Thirb Mive., Mod Jöland, 
JU., it meine Adreije, 1dap,miiafon* 


Dr. EHRLICH, A 


aus Dentihland, Spesial: 
Augen, Ehre. 

Ben. it Sta: = 
tarr b n neuzfter um 
(@merzioler are . Künftliche Augen, Bril- 
lex augenabt terfuchung und Rath 
Klinit: 263 Lincoln _Ape., S-I1 Ym., 6- 
W5B8.: Sonntag 8—12 Bm. Weitieiie-Klinik: 
Norvw. Ede Mıleutee pe und Dipifien Etr., 
über National Store, 14 Nahnı. limglj 


frei. © 
,„6—8 


„5 Naturheilanstalt, 


464 BELDEN AVE., nahe Gleveland Moe., Ehicage. 


Gefammies Wallerpeilveriehren, Diätturen, Moffage 
wi m — Sommer und inter 


8% und brief. ft. .ben leiteas 
— ER 


3 un au.· 


— 
— — 
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Müde Rücken 


Nach einer Tagesarbeit — 
nähen, backen, ſcheuern, keh— 
ren, waſchen oder hinter dem 
Ladentiſch ſtehen — wird der 
Rücken einer Frau ſehr müde 
ſein. Es iſt zu traurig, daß 
eine Frau arbeiten muß, aber 
das iſt der Welt Lauf. Doch 
es iſt ein Troſt zu wiſſen, daß 
die Schmerzen, die während 
des Tages kommen, in der 
Nacht verſchwinden, wenn der 
Rücken gründlich mit Omega 
Oel eingerieben wird. Je 
weniger Medizin Ihr ver—⸗ 
ſchluckt und je mehr Ome— 
ga Oel Ihr von auswen— 
dig einreibt, deſto beſſer 
werdet Ihr Euch befinden 
und deſto ſchneller werdet 
Ihr kurirt. 


Jeder Apotheker liefert es 
Euch, oder die Omega Dil Che: 
mical Co. 7 Broadway, New 
Vork, ſchickt Euch eine Flaſche 
portofrei nah: Empfang von 580 
Gent3 in Baar, Geld-Anweifung 
oder Briefmarken, 


SCHROEDERS 


4+65- 


Zu A NE N 


-2..COR CHICAGO AVE 
An Die Lejer der „Abendpoit‘ 


— 


verkaufen wir dauerhafte und mit Leder 
überzogene Bruchbãnder zu 


— 


Bde Marti 


51.25 rate 


Gleihe Waare it nirgend3 in ben Vereinigten Staaten unter 81.50 und 83.00 


zu kaufen. Seinere Sorten zu hafden 


leibsbinden und Nabelbruchbänder. 


reifen. 
Slonıe Krüden. — Gummiftrümpfe für 
Ihwollene Adern und Beine werden nad Mak angefertigt. — „Abends bis 9 


Wir maden die beiten Unter: 


* 


offen.“ — 3 bequeme Anpaßzimmer. — Freie Unterſuchung durch unſeren erfahrenen 


Brudh-Spezialijten. 


Auberbalb der Stadt Wohnende erhalten frei in 
lichen deutiher Katalog von Brudhbändern, Unterleibsbinden, 


Abendpoft benennen. 


ver ſchloſſenem Koubert unſeren ausführ: 
Summiſtrümpfen, wenn fe bie 


Dill Du nernös-Ihwadh, überarbeilel, 
migmuthig, leicht erregbar, ihredhait 


oder leidefi Dun an den Folgen von Aummer und Gram oder an Schlaflofigkeit, 
Malarie, HGeeähtnigihwädhe, Schwindel, Mattigkeit, Meiken, Kopfweh, Ge- 
(älehtsiäwähe, Herzklopfen, Blutarmuth oder Sederbefhwerden, fo heile Did mit 


Pulded’s Nerven: Mittel und Tonic. 


Seilt fhnell und gründlich, 
Dreis 25 Cents. —4 


Berdauungsd: u. Unterleibös 


Magen ⸗ Tropfen. a — Büchlein mit Ausfunft frei, 


Frauen» Krankheiten: Kur, 


beilt alle Frauenleiden, welcher Art_und wie hart» 
näckig dieſelben auch ſeien. 


Preis 50 Gents. 


CH” Dieje Mittel werden nur in der Office verfauft oder für den Preis per Pojt gefandt. 


1619 DIVERSEY, 


Dr. Garl Pulch ech, zwiſchen Salfted u. Glarf Sir, 


B Man nehme Halfteb Str. Electric oder North Weftern Elevateb oder Glarf oder Welld Str. 
Limitd Gabe. — Aller ärztliher Rath per Brief oder in der Difice umionit. — Ki. 
Spredhituuden von 8 Uhr Morgens bis 6 Uhr Abends. Dienftags biß! 


9 Uhr Wbendsd. Sonutag 
ce 


8 geihlojjen. — Telephon, Lake View 579 


Beiuche bei Hranten werden ‚u eine fehe mähige Zahlung gemadt. ’ 


Bruchl eidende 


— 
fowie alle an Ber: 
wi trümmungn des 
Nüdgrats, der Beine 
I und Füße Leidenden 
werden mit meinem 
—— 
ruchbauder, 200 verſchiedene Sore⸗ 
er ae Leib, Mutterjhäden, 

Bummiftrümpfe 

fünitlihe Beine 


Kfitiv gebeilt. 
ten, Leibbinden I 
fette Zeute und Nabelbrüde, 
Rrampfader, Gerapebalter, Krüden, 
». j.w. Brucbänder 

80 Gents und aufwärts. 
Bejonderd empfehle id 

mein neu erjunbenes 
Brudband, weides einge: # 

füprt iR in der Deut: Pu 
fmen Armee. Es iſt 
vas Jaee, bequemſte 
veuerhefteſte, welchezs Tag 

und Naht ohne Schmer; ass wird unb eine 
Der, Sellung_erzielt. DR. ROBERT WOLFERTZ, 
rifant, 

Kalift für üde und Berwadhlungen deö Hör« 
ders, Auch Sonntags offen bit 12 Uhr. — Damen 
Werden bon einer Dame bedient. 6 Brivat:Bimmer 
sum Unpaiien. 


5500 Belohnung, ver ul; 


Würtel nicht der befte in der Welt if. wr heilt alle 
f und 


ni Leiden der Nieren, 
i fi N Herz, ferner Mheu- 
x 


Leber, Lungen 
\matismu3, Nerven⸗ 
ſchwäche, ſtopf⸗ 
ſchmerz Rüchen⸗ 
ſchmerz, Folgen von 
Ausſchweifungen, 
verlorene Mannbar: 
keit, alle Frauenlei⸗ 
den uw.i.m." Wenn 
alle Medizinen nicht 
oeholien haben, die⸗ 
ſer Gürtel wird 
—ñn'ſ— Euch ficher beiten. 
Breis ik 85, BIO und 815. 
Electric Institute. }. M. BREY. Supt. 
60 Fıftb Uv., nahe Randolph Str., Chicagn. 
Auh Sountags ojfien bis .I2 libr. 1308, fadıdo* 


Triplet Pile Cure! 
Kat 


Blr drei Arten Seiden (äußerliche, biutende, indende) 
ein beionderes Präparat. Ehadhtel mit 12 Suppoits 
torien &0 &t3, Zu baben bei allen Apothefern und bei 


EMIL ZOBEL, Apotheßer, 
506 Wells Str., Ecke Schiller, CHICAGO, ILL. 


2lim;,dojondi,im 


Borsch | 
br en und Unpaflung 


Optiter.  E ADAMS STR. 
8 . Ronfultirt 
us —X Eurer Augen, ———— 
BORSCH A GCo. ſos adams 5tr., 
gegenüber der Von · Otfiee 


; —— TRV * 
2 Optiker 


Heiſmillel ſut hämorchoiden. 


| 


| L ‚©. m. € Full 
& Filth Ave., nabe Randolvh Str. Gper | Beite Zähne, ©. 6. W.SS Elder: Füllungen 
r 


Spart Schmeczen und Geld. 


Wir bezahlen $2000 irgend einem Zahnarıt, ber 
mit uns fonfurriren Tann in Kronen: und Brüdens 
Se in ®ezug auf gute Urbeit und Dauerhaftigs 
eit. 


den Bolton Dental Barlors ein- 

: 3 Tekenlieg, paktgut und iit jo gut 

a mie neu. YWisch lieh ich mir Fünf 

Yahne ziehen ohne au nur die geringfien Schmerzen 
au verjpüren. — Frau 9. Schmierer, 824 Otto 5 

Bcbib Zähne.......... 5 Bold Füllungen Bl af. 


50e 

2-4. Goldkconen......$5 Prüdenarbeit 5 
Keine Berehnung für daB Ziehen, wenn Zähne ber 
ftelft werden. — Eine geichriebene Garantie filt zehn 
Aahre mit allen Arbeiten, difa® 


BOSTON DENTAL PARLURS, 148 State Sir. 


E. B. PALHIER, 
„Deulfger Zahnarsl.. 


519 Milwaufee Ave,, Ede Eliton. 


Beftes Gebif ........ BB:00 
Gutes Bebif; ........ S5.00 
Zähne ohne Plate je.. 53,00 
Alle Arbeit wird für 10 Jaßre garamtirt, 


Spreditunden: i 
Non 8 UhrNorm. bis 9 Uhr Abends. 


Sonntags von 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Mm. 
pre 


Dr. v. KUEHN, 
(rüber Alfiftenz - Arzt in Berlin). , Ar 
———— für Haut: und Beihlehtsrffram:- 


heiten. 
Office: 78 State Str.. Room 9-Spredfiundben: 
10—12%, 1-5, 6—7. Sonntags 10—IL 5no,idd* 


WORLD’S MEDICAL 


gegenüber der air, Derter Building .: .° 
Die Aerzte diejer Anftalt find erfahrene dent — 
ialiſten uud ——— u Ehre. ihre —83* 
tmenſchen jo ſchnel als moglich von ihren en 
zu heilen. Sie heilen grundlich unter 
atheien der Mauner, 





rifturen mit @leftrizität geheilt. 


‚elpondeng der „Ubenbdo 
— ew vdorrer Plaudere 


Helene Odilon im „Irving Place Theater“. — Will 
DROPS 


a [ ROPS A 5 a. on | S Gontied fein Xhenter aufgeben? — ud) in diefem 
82. FIVE DROPS % 
‚ITRADE MARK.) \ 


Neinigt das Blut von allen giftigen Säuren. 


lichen Adolf Philipp. — Dem „Millionenjchwah“ 
folgt als Zreffer-der „Kartoffeltönig”. 
Nem York, 18. April 1901. 
In Conrieds Deutſchem Theater, wo 
den Kunſtſinnigen nur „Importirtes“ 
aus den dramatiſchen Brauereien von 
Swanſon's 5-Drop;s“ iſt das einzige poſitive Heilmittel für Rheumatismus, Lumbago, Hüftgicht und Grippe. Es hat mehr —* und Wien frebenzt wird, gibt 
Heilungen bei den obengenannten Krankheiten erzielt, als alle anderen Mittel zuſammengenommen. Es hat nie verſagt, ſogar die jetz hohe künſtleriſche Feiertage. Seit 
hartnäckigſten Fälle zu kuriren, viele welche von ſogenannten Spezialiſten als unheilbar erklärt worden waren. 
Es iſt ohne Ausnahme das wirkſamſte Blutreinigungs ˖ Aittel, das je entdecit wurde. 
Swanſon's „5=Drops«“ mirfen direft auf den Sitz des Leidens — das Blut. Es reinigt das Blut ſchnell, ſicher und 
poſitiv von allen Unreinigkeiten, ſcheidet die Harnfäure oder andere giftige Stoffe aus und ſchafft reiches, kräftiges Blut. 
Es reinigt die Hautfarbe. Es heilt Eczema, Skrofeln und andere Blutkrankheiten, welche die Haut verunſchönen und viele 
Leiden verurſachen. 


langer Zeit iſt kein Gaſt auf der Bühne 
Indem Ihr das Blut reinigt und bereichert, werden alle Hauteusſchläge beſeitigt und die Haut wird klar, geſund und ſchön. 


des „Irbing Place Theater“ erſchienen. 
Heilt alle Hervenkrankheiten—Gibt Stärke, Energie und Pebenskraft, 


©o durfte alfo Helene Odilon, die au- 
genblidlich bei Gonried gaftirt, auf be- 
ſonderes Intereſſe ſeitens des deutjchen 
Publikums rechnen, das heißt jenes klei— 
nen Häufleins von Deutſchen, das ſich 
den Geſchmack der Gebildeten für vor— 
nehmere dramatiſche Koſt bewahrt hat. 
Swanſon's 5-Drops“ ſtärken die Nerven. Es iſt ein ſicheres Heilmittel für Schlafloſigkeit und andere nervöſe Krank⸗ 
heiten, welche, wenn nicht rechtzeitig behandelt, einen frühen Zuſammenbruch und jahrelang ſchreckliche geiſtige Leiden hervorrufen. Es 
heilt Euch von Melancholie, gibt Stärke, Energie und Lebenstraft. Es ſtellt die Lebenskräfte wieder her und macht das Leben wieder 
lebens werth. 
Wenn Ihr müde, abgeſpannt, niedergedrückt, unruhig und leicht zu entmuthigen ſei, ſo braucht Ihr 5-Drops“. Es iſt 
das befte je entdedte NerventräftigungS - Mittel. Es gibt Euch Eure Energie, Ehrgeiz und Muth wieder, wie 
es fein anderes Mittel zu thun vermag. Diele, tweiche jahrelang geiftige Qualen erduldet hatten, wegen des fchredlichen Zuftandes ihres 


Inmitten der ftumpffinnigften Gelbma- 
herei, wie fie New York den Stempel 
Kervenfpitems, find durch nur eine einzige Ylafche von Smwanjon’s „= Drop5“ furirt ivorben. 
Chas. Gimbef, Clinton, Mo.. jehreibt: „Seit mehr als 


aufgebrücht Hat, will das Etwas hei- 
Ben. Die ausgezeichnete Wiener Schau: 
jpielerin hat ihr auf nur zwei Wochen 
berecänetes Gaftfpiel mit einem vollen 

acht Jahren hatte ih an Rheumatismus zu leiden, gebrauchte 

jedes befasınte Mittel ohne Erfolg, bis ih Swanjon’3 „3eDrops“ 

kaufte, Jekt bin ich vollftändig Ffurirt und eine halte Flaſche 

bewirtte es. 


— 
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wieder hergeſtellt! 


‚ Beau Katharina Wood von 136 Sigel Straße, 
Chicago, Furirt von Blindheit 
Durd Dr. Oncal. 


Lefer diejer Zeitung werden den Fall von Fran Katharina Mond 
von 136 Sigel Str., Chicago, mit Intereffe lejen, die kürzlich 
Durd; den Wohlbelannten Augenarzt Dr. Dren Oneal don Blindheit 
geheilt wurde. Frau Wood wurde in ihrer Wohnung interviewt, 
und die Gefchichte ihrer mundsrbaren Wirderherftellung if mie 
folgt: 

„I0,* jagte Frau Wood, „es ift wahr, Wort für Wort. Ih 
haite beinahe die Hoffuung aufgegeben, jemals wieder feben zu 
können, al3 ich von den wunderbaren Heilungen Yon Blindheit hörte 
die Dr. Oncal volibringt. Das war für mich ein glüdlicher Tag. 30 

lonſultirte ihn ſofort, und er ſagte, nachdem er meine Augen ſorq⸗ 

jältig vruterſucht hatte, daß, odoleich mein Fall ſchwierig fer, 
er feft ülcrzeugt jei mich beilen zu fünnen. Beide Augen waren 
mit Staar bededt und ich hatte oft gefürchtet, daß ich mich einer 
wundärztlichen Operation unterwerfen mitjfe. Nach einer kurzen 

Behandlung duch Dr. Oncal bin icht jegt gottlob völlig Furirt. 

Ah faun jo gut fehen wie je. Wahrlıh, Dr. Oneal ift ein wuns 

derbarer Augenarzt. Ich fann ſeine Geſchicklichkeit nicht genug 

loben, Ich hoffe, daß Andere, die ſo blind ſind wie ich war, 
ſeine Behandlung verſuchen und ihr Augenlicht wieder erhalten.“ 


Fran See erzäßlt von Heilung — Hüdfeite-Pame 
bezeugt Dr. Oueaſꝰs Geſchicklichkeit. 


Chicago, 4606 Wabaih Ape., 21. März 1901 — Ih mar 
auf einem Auge feit jieben oder acht Jahren blind, verurfacht 
durh Stoar. Vorigen Sommer begann fih auch einer auf pem 

anderen Auge zu bilden, und da ih von Dr. Oneals 
erfolgreihen Behandlungen hörte, tonjuliirte ich ihn 
und trat in feine Behandlung. Der Staar war bald ent» 


* — 
En 


Erfolge begonnen und zwar als die 
Schaufpielerin Lona in Hermann Bahrz 
Schaufpiel „Der Star,” das für Nem 
York neu if. Hermann Bahr ift ein 
Wiener Shhriftfteler von Ruf. Er ges 
bört zu den fogenannten Modernen und 
gilt als Mann von großer Begabung, 


x 
No 


M. C. Johnſon, Lafayette, And., jchreidt:' „Ihre „I Drops? 
betirten Alles, was Sie behaupten in der Heilung von Neuralz: 
oia. E5 hat Wunder am mir derrichtet und ih empfehle eS allen 
die wunderbur 


und iverde mich in der anerfennendften Weije über 
beilfräftigen Eigenſchaften ausſprechen.“ 


— 


G. Smolarski, Berkeley, Cal., ſchreibt: 


5⸗Drops· 


wunderbares Mittel,“ 


gegen Yfthbma gebraudt und es gibt ficherlih nichts 
Bejjeres für eine Heilung von Withma, als Ihre Medizin. ES ift ei 


„sh habe Zhre 


ſchwunden. 


Daniel Kime, Elkhart, Ind., ſchreibt: „Ihre Medizin 
wirft wie angegeben. Nachdem ich zwei Flajchen von „Se Drops* 
eingenommen hatte, war mein 


Räheumatismus vers 


Macht ſtarke Muskeln. Nichtet den ganzen Körper auf. 


„‚Swanfon’s „=-Ddrops” richten 


den 


ganzen Körper 


auf, färfen die Musteln, fräftigen und jtellen die Gejundheit wieder 


her bei Denen, die an irgend einer förperlichen oder geiftigen Schwäche leiden. E3 ijt das einzige befannte Mittel, welches das Blut von 
allen Giften reinigt und zur felben Zeit auh als ein Tonic wirft, die allgemeine Gejundheit wiederherjtellt und alle Organe 


des Körpers in ihren natürlichen, gefunden 


Swanjon’s „5. Drops ift der treue Hüter und Bote deS menihlichen Körpers. 
Keim der Strantheit heraus, der eindringen will. 
Mo e8 gebraucht. wird, fanın Feine Krankheit lange Herricen. 
Eine Flafdie von „„5-Drops‘* follte in jedem Kaufe fein! Es erfpart Geld und Leiden. 
Ihr ſolltet nicht ohne daſſelbe ſein. 


tungsmittel. 


verhütet Kraukheit. 


Zuſtand verſetzt. 


Es iſt ein Keimtödter. 


Es ſteht vor der Thür, fordert jeden 


„5-Drops“« iſt ein großes Geſundheits- und Kraft-Erhal— 


Es erfpart Doßtor-Rehnungen und 


Swanfons „„5-Drops** ift die einzige Arznei in der Welt, welde ein pofitives Heilmittel für Blutkrankheiten und alle For- 


men von akutem und Hronifhem Aheumatismus ift, 


Es lindert augenbliklih und heilt dauernd Grippe, Nervöfität, Hüften- 


giht, Nükenfhmerzen, Neuralgie, Prspepfia, Gidt, Alla, Katarıh, Anverdaufihkeit, Bräune, Seber- und Nieren- Leiden, 
nervöfe und neuralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrenweh, Zahnweh, Herzſchwäche, Lähmung, kriechende Gefühlloſigkeit, Schlaſſoſigkeit zc. 


COUPON 


No. 8000. 
Schneidet diefes aus, bringt 
e8 oder fhidt e8 mit Eurem 
Namen und Übrejie an die 
Swanſon Rheumatic Cure 
&o., Chicago, und Ahr er- 
haltet einefglajche „5-Drops“ 
frei per Boft zugeihidt. 


zu verjuchen. 


Freian Alle 


langen, ift, daß Ahr es nehmt wie twir vorgefchrieben, und Ahr werdet finden, dap es Alles bewirkt, was 
65 foftet End) nichts, und Ihr geht abjolut feine Verpflichtungen ein, wenn 
shr Eud) eine VBrobeflajche, die wir offeriren, fihert. Hier ift eine Gelegenheit, ein Mittel ohne Unkoften 
Beſſeres kann Eud) fiherlic nicht geboten werden. 
ihn mit Kurem Namen und Eurer Udrefje ein. 

Große Flajche (300 Dofen) für $1.00 von Eurem Apotheker oder portofrei direft von uns. 


von ihm behauptet wird. 


Gine 
Zeitung 


Probeflajche 
iveggegeben, 
oben angeführten Strantheiten leidet. 


jeden Xejer Diejer 
irgend einer der 
Alles, tvaS wir ver= 


an 
an 


wird frei 
wenn er 


Schneidet diefen Coupon aus und jchidt 


Don allen Apothetern verkauft. 


Berfuht „5⸗Drops“. 


8 hat nie Miherfolg. 


SWANSON RHEUMATIG GURE 60O,., 160 bis 164 Lake Str., Chicago. 


BEO.O 


weggegeben an Zeden, der an den nachjtehend ange: 
führten Stranfheiten leidet. 


Wunderbare Rejuitate. 


Eine große Anzahl Leute haben fich jchon dieſe li- 
berale Dfferte Diejer neuen Behandlungsmethode zu 


Nutze gemacht, weiche durhd Dr. Wilfon eingeführt 
wurde für die Heilung bon 


Augen, Hafen, Rehlkopf, Lun: 
gen, Magen, Merven und 
Blutkrankheiten. 


Wenn nicht jchon alle Hoffnung durch frühste Ent 
täuichungen verihwunden ift, jo wird fi Euer Ye: 
ben wieder heiterer geſtalten, 
wird verſchwinden, wie der Schnee vor der Sonne. 
Beſſerung tritt gleich zu Aufang ein. 
VPreis für eine dreimonatliche Behandlung 
Heilung von irgend einer der obengenannten Krank 
heiten (und kein veralteter Fall kann in weniger als 


D 


drei Monaten kurirt werden) beträgt ſechzig Dollars, 
begriffen ſind. Der Doktor macht eine 
Spezielle Offert 
pezielle Offerte 


nur für 30 Tage, bis zum 30. April (nur 
Tage). Alle Leute, die an irgend einer diejer Krant- 


noch 10 


beiten leiden und die gern vei ihm in Behandlung 
können es thun für die nomincle | 


treten möchten. 
Summe bon nur 
. 
Swanzig Dollars. 

vorausgejcht, daß fie dor dem 30. April 1901 an— 
fangen. Alles was im Voraus für die Behandlung 
tes erfter Monats zu entrichten ift, find 85.00, da 
mit der Doktor jicht, daß Ihr es chrlich meint. Ind 
uin zu beweisen, dab er Vertrauen im feine Gejchid- 
Jichteit hat, allen Patienten zu nüsen, wird der Dot: 
tor am Ende des erften Monates 


Das Geld zurüderitatten, 


wenn der Watiert ebrlih jagen Tann, dab cs 
nichts genüsßt bat und er desyalb wicht 
bLandlung zit bleiben twünjcht. Uber alle, denen es ge— 
nüßt bat, bezablen 87.50 wmiehr für Die ziverte Mo: 
nats-Behandlung und den Reit don 87,50 am Xırs 


ihm 


fong des dritten Monats, das heißt eine gründliche 


Heilung für 320, anſtatt des r ren Preiſes von 


0 — eine garantirte tung. 
irgend ein Fall nah Ablauf von 3 Monaten nicht 
vollftändig furirt fein, jo ipicd wlle weitere Behand: 


aAbſolut koſtenfrei 


fortgeſeht. 


Dr. WILSON, 


10 Dearborn Str., randoin str. 


(Benugt den Fahrjtupl.) 
Eprehitunden: 10-6, Montags, Mittwochs u. Frei: 
tags bis 8. Sonntags bis 2 Uhr. 


Het 


— 


Die Rarkofe eines Dikyäuters. 


Sn dem SZoologifchen Garten zu 
Hannover mußle der große Elephant 
einer Operation unterzogen werben. 
Das Thier litt an Wucherungen der 
2 an den Hinterfüßen. Vor Drei 

ahren mar e3 gelungen, ihn in eine 

angborrihtung zu loden und fo zu 
ſſeln, daß die Hufe befchnitten mer- 


ben fonnten. Dies hat er nicht vergef- 


- Hinterfüße eiternde Wunden 


fen, und Marty, fo heißt der Elephant, 
ließ fich nicht wieber in eine Falle Io- 
den, al3 die Wucherungen mieber der- 
artig auftraten, daß durch den Drud 
ber Hornmafje auf die MWeichtheile der 
entitan- 
ben und ein Eingehen bes mertbpollen 
Shieres zu befürchten war. Der Diret- 


- tor bed Gartens befchloß, ben Elephan- 
‚ten zu narfotifiren. Der Elephant er- 


‚hielt 40 Gramm Morphium und jechs 


afchen Rum, der mit Saccharin ver, 


H üßt war. Nach einerStunde machte ich 
‚bie Wirhing bemerkbar. Der Elephant 


um, nun wurbe mittel eines Fla- 
mzuges ein Hinterfuß gehoben und 
penmafje mit Haumeſſer und 

en bearbeitet und die Wunde 
brannt. Als beide Hufe jo behan- 
aren, galt e3, ba Ihier auß ber 

fe und dann wieder auf Die Beine 

. Das dauerte drei Tage. 


Ye * — 


denn Eure Krankheit | 


Der reguläre ı 
und | 


ziehe ın We | 


Sollte 


der frühere Ki 


Heimſtätten in Otlahoma. 
| 
| 


Auf®rund eines vom Kongreß in der 
jüngſt verfloſſenen Seſſion paſſirten 
Geſetzes werden Indianer-Ländereien 
im Umfang von 3,000,000 Acres in 


geſetzt. Die betreffenden Ländereien, 


welche den Kiowa⸗-, Comandhe=, Apadhes | 
und Wichita-Indianern gehörten, ſind 


durch Vertrag der Regierung über— 


ſchrieben worden, und ſollen neuen An- hatte — 
bei ein, daß Schwächere von Stärke— 


ſiedlern unter 
verkauft werden. 
Schon jetzt haben ſich Tauſende von 
„Boomers“ an der Grenze der Reſer— 
vation eingefunden, und der ſechſte 


dem Heimſtättengeſetz 


Auguſt wird Zeuge ähnlicher Szenen 


worin alle nöthige Behandlung und Medizin mit in- 


ſein, wie ſie vor zwölf Jahren ſich er— 
eigneten, als zuerſt im Indianergebiet 
Oklahoma weißen Anſiedlern Heim— 
ſtätten gebbdten wurden. Der Wirr— 
warr damals war unbeſchreiblich, die 
Regierungsbeamten ſtanden rathlos da, 
als jene Menſchenwelle in das „Ber: 
heißene Land“ ſtrömte, mit unwider— 
ſtehlicher Gewalt ſtürmten die „Boom— 
ers“ zu Wagen, zu Roß und zu Fuß 
über die Grenzen; Viele hatten die 


Zeit bei der Gtirnlode gefaßt und | 


I 
| 
| 
| 
| 
I 
| 
| 
| ivaren ungejeßlicher Weife jchon por 
| der anberaumten Frift in Das neue 
| Gebiet eingedrungen, um fi die frucht- 
| barften Plähhen des jungfräulichen 
| Boden? auszufuchen, und die in [pär= 
| Tiher Anzahl vertretenen Beamten 
| konnten jeldjt mit Hilfe bes ihnen als 
ı Bolizeimaht zur Verfügung geitellten 
| Militärs nicht viel augrichten. 
| Heuer find befjere Vorkehrungen ge= 
| troffen worden. Die Ländereien find 
| bermeffen und in Counties abgetheilt. 
In jedem diefer Counties find auf An- 
| ordnung bed Sefretärd des Innern 
|. 320 Xcres für den Sit der County 
| verwaltung refervirt, den 3000 ne 
| dianern find je 160 Acres für Farm- 
zwede und ebenfoviel Weideland abge= 
ftedt worden, und der Reft mag von 
neuen Anliedlern in Befi genommen 
werden, und zwar in Bierteljeftionen 
bon je 160 Ucres. Diefelben müfjen 
| in dem nächltdelegenen Zandamt Ein 
träge machen laffen, zahlen ber Regie= 
rung $1.25 pro XUcre und erhalten 
Belititel, nachdem fie fünf Jahre lang 
auf dem von ihnen belegten Areal an= 
fällig gewefen. Wer nun zuerft auf 
einer Bierteljektion fi) niederläßt, und 
dann die Eintragung bornimmt, wird 
Beliger, jobald er die übrigen Bedin⸗ 
gungen nachweisbar erfüllt hat. E3 
gilt eben auch hier: wer zuerft fommt, 
mahlt zuerft. 
sm General-Landamt hat man ge= 
plant, den „Rujh“ zu bermeiden und 
| Methode in die Verteilung ber Län- 
bereien zu bringen; ob dies aber durch» 
führbar fein wird, ift wohl zmeifel- 
baft. Der Plan gebt dahin, eine Art 
Lotterie zu veranftalten. Die Appli- 
fationen der Anfiebler follen, nachdem 
fie geprüft und gefeblich befunden wor—⸗ 
den, in ein Zotterie-Rab geworfen wer- 
ben, worauf eine Ziehung zu erfolgen 
bat. Die MVierteljeftionen find zu 
numeriren, und derjenige, beffen Applis 
-fation zuerft gezogen wird, erhält Sek⸗ 
tionlu.f.f. Es iſt indeß ſehr frag⸗ 
lich, Du Be fein 
wird, und nicht zu größeren Wirrniffen 
und Blutvergiehen, führen wird, als 
te, BR S 


Dtlahoma für Beftedelungszwede freis | 
gegeben werden, und der PBräfivent hat | 
al® Datum den 6. Augquft fefts | 





20,21,27,28ap 


Hinfichtlih der. Vertheilung Der 
„Zomn 2ot3“ mird eine Methode ein- 
geführt werben, welche ficherlich em= 


| pfehlensmerth erfcheint, da.jie nach allen 


Seiten hin gerecht wirft, und überdies 


| für die Regierung vortgellhaft ift. Die 


Baupläte in den DOrtichaften jollen 
nämlih auf dem Wege der Auktion 
berfteigert werden. Bislang Itand es 
jedem „VBoomer“ frei, „Zomn Lots“ in 
Belt zu nehmen, wenn ihm das beifer 
bebagte, al3 Farmland, und mer zuerft 
fich auf einen guten Bauplat feftjekte, 
hatte ihn. Häufig genug traf eö da— 


ten, Unbemwaffnete von Golden, die 
mit Sechsläufern oder Winchejter- 
büchfen argumentirten, von den jchon 


‚in Bei genommenen merthoolleren 


Baupläßen vertrieben wurden, und da= 
bei blieb e& dann, die lebendigen Arfe- 


; nale ‚behielten immer Recht. 


Darin wird nun eine Venderung 
eintreten. Der Meiftbietende erhält 
ben befien Bauplat zugefprochen, und 
eö jteht zu erwarten, daß die Regierung 
bei den Auktionen genug erzielen wird, 
um bamit die Koften eines Bermal- 
tungsgebäudes und andere nothiwendige 
öffentliche Anlagen zu deden. 

Wie gewaltig übrigens der Andrang 
fein mird, geht fchon daraus hervor, 
daß bis heute über 20,000 briefliche 
Anfragen im Depariment ded Innern 
einliefen und täglich 200 mehr fom- 


j men. €&3 jtehen 14,000 Seftionen zur 


Verfügung, mährend mindeftens 75,- 
000 Landjucher anmwefend fein werben. 
Gegen den Lotterie-PBlan wird übri- 
gens bon bielen Geiten proteftirt, ob 
er zur Ausführung gelangen wird, ijt 
noch jehr ungewiß. 


Das Theater ald Kolonifator. 


Sn den franzöfifhen Kolonien fann 
man das Vergnügen des Theaterbe— 
Juch3 durchaus nicht entbehren.. Schon 
feit langem bejteht ein Theater in Sai- 
gon. Jet geht au Hanoi daran, fich 
ein Theater zu verfchaffen; dieWehörde 
diejer Stadt beginnt demnächft mit der 
Erbauung eines Schaufpielhaufes, def- 
jen Preis fajt eine Million Francz be- 
tragen wird. Die Pläne find fertig und 
gebilligt. Das Theater, das achthundert 
Zufchauer faffen wird, fol eine Ein: 
richtung erhalten, in der die neuejten 
majchinelen Errungenfchaften zur An- 
wendung gelangen. Man madjt große 
Anftrengungen, um den Bau bis zu ber 
Eröffnung der großen Ausftellung in 
1902, zu vollenden. Man fieht in fol: 
hen Theatern auch eine3 ber beiten 
Mittel, die Kenntniß der franzöfijchen 
Sprache in den Kolonien zu verbreiten. 


— Raffinirt. — „Sie haben dem 
Verein „Harmonie“ ein Geſchenk zur 
Verloofung gemadt — find Sie denn 
mit den Mitgliebern befannt?* — 
„Steine dee! Ich kenne nur denSchrift⸗ 
führer. Das ift ein z’widerer Kerl, mit 
den ich jeit Jahren nerfeindet Bin. 
Wenn ich nun dem Verein ein Gefchent 
made, jo ift er als Schriftführer ges 
ztwungen, fo hart e8 ihm auch anfommt, 
mir in den Ausbrüden ausgefuchtefter 
Höflichkeit ein Dankfchreiben zu 
ſchicken!“ 


Pr, rei nr 


der wie alle Modernen fein Licht feines- 
wegs unter den Scheffel ftellt, ſondern 
jede Gelegenheit benußt, um laut und 
nahdrüdlih darauf aufmerffam zu 
machen, daß er da ıft. Auch im „Star“ 
fteckt viel Modernes, das nicht viel Fe- 
derlefen macht, fondern fed und kräftig 
hineinfaßt in dag Leben von heute und 
das Gefchaute in geiftreicher Weife vor- 
trägt. Uber im Allgemeinen fehmedt 
das Ganze ftarf nach Virtuofität, mie 
bas fo oft der Fall ift, wenn ein Büh- 
nen-Dichter einer hervorragenden 
Schaufpielerin ein Stüd nah) Maß an— 
fertigt. So unbejftritten der fünftlerifche | 
Erfolg von Helene Odilon tft, jo frags | 
lich erfcheint für Herrn Conried der fi- 
nanzielle. Das Gaftjpiel findet zu er- 
höhten Preifen ftatt und zwar foftet der 
theuerfie Sit im Parkett 2 Dollars und 
50 Gents. Das ifi zu viel. Herr Gon- 
tried wird jedenfalls auf die beträchti- 
lihen Ausgaben verweifen, die mit der 
Ssmportation eines Gaftes verbunden 
find, denn Gäfte gehören zu den fünft- 
leriſchen Luxus-Artikeln. Trotzdem find 
die Preiſe für die ſparſamen Deutſchen 
zu hoch. Das dämpft bei ihnen die 
ſchönſte Kunſt-Begeiſterung. Aber 
vielleicht machen ſie diesmal eine Aus— 
nahme. Die Karnevals-Sitzungen und 
ſonſtigen Vereins-Feſtlichkeiten ſind ja 
vorüber. Da werden wohl noch ein 
paar Dollars für das Deutſche Theater 
übrig ſein. Und die Ausſicht, nach dem 
Theater grade hinüber zu Lüchow zu 
gehen und die Kunſt-Begeiſterung mit 
ſchäumendem Würzburger zu begießen, 
iſt ja auch nicht ſo übel. Das Deutſche 
Theater und Lüchow. — Sie ahnen es 
nicht, wie innig die Beiden mit einan— 
der verbunden ſind. Ich kenne einen 
braven Germanen, für den Conrieds 
Theater nur ein Vorwand iſt, um nach 
Lüchow zu pilgern. Er geht nur in 
heitere Stücke, wo er lachen muß, daß 
ihm die Rippen krachen und ihm der 
Schweiß ausbricht. „Sehen Sie,“ 
ſagte er mal zu mir, „das gibt einen 
wundervollen Durſt für Lüchow!“ In 
unſern deutſchen Blättern paradirt der 
brave Germane als eine der ſtolzeſten 
Stützen des Deutſchen Theaters. Wenn 
das nicht komiſch iſt! Aber ſchließlich 
bleibt ja die Hauptſache, daß er über— 
haupt in's Theater geht, wenigſtens für 
Herrn Conried. Ich bin der Anſicht, 
wenn Conried nur ein paar hundert 
ſolcher Stützen hätte, wäre er völlig zu— 
jrieden. Ob fie ihn wegen der Kunſt 
ftüßen oder wegen des Würzburgerz, ift 
ganz Jchnuppe. Er braudt Stüben 
mafjenhaft, denn grade jegt machen wie- 
der allerhand Gerüchte die Runde, daß 
er daS Theater aufgeben wolle. Zwar 
bat er die Gerüchte abgeleuanet, aber fie 
erhalten fich hartnädig. E3 heikt, das 
„Srbing Place Theater” folle für die 
nächfte Spielzeit an anglo-amerifanifche 
Theaterleiter vermiethet werden, Herr 
Gonried wolle mit einer bdeutjchen 
Truppe auf Reifen gehen und was man 
fich fonft erzählt. Zu verwundern wäre 
das nicht, denn der Befuch des Theaters 
bat in diefem Winter oft jehr zu wün- 
[chen übrig gelaffen. Da fann einem 
deutfchen Iheaterleiter, der feine fünf- 
zigmaligen, gefenmeige denn hundertmas 
ligen Aufführungen fennt, der eine 
tiefige Truppe Halten muß, um 
Schmänfe mit Trauerfpielen, Klaf- 
fiiche mit Modernem abmwechjeln zu ı 
laffen, jehr leicht daS Herz in die Hofen 
fallen. Ein Wunder ift es, daß es 
Herrn Conried nicht Jchon länaft dort- 
bin gefallen ift. Und dabei foll immer | 
eine Neuheit die andere jagen. Das ift | 
zu biel verlangt. Die beutfchen Dichter | 
fliegen nicht gebraten in der Zuft herum. | 
Und die Wurzel alles Uebels ift in er- 
fter Linie die unfelige Vereismeierei, die 
mit ihren Vergnügungen zu biel $n= 
tereffe und Geld in Anfprud; nimmt. 
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Ueber 
30 Jahre erprobt! 
Dr. RICHTER’S 
weltberühmter 


Anker 
Pain Expeller 


ist das Beste was es giebt gegen | 


'Rheumatismus, | 
Gicht, Neuralgie, 
Hüftweh, etc. 


und RHEUMATISCHE 
 BESCHWERDEN ALLER ART. 


250. 50e. bei allen Droguisten 
— — 


F. At. Richter & Co. 
215 Pearl Street, ® 


Frau Catharina 3900D, 
weldie von Blindheit Kurirt wurde 
durd Pr. Dren DOneafl. 


Sn zweiter Linie find e& die veränderten 
Verhältniſſe im Deutſchthum. Für die 
große Maſſe unſeres Deutſchthums, die 
aus kleinen Leuten beſteht, iſt Conrieds 
Theater zu theuer, zu fein und zu hoch 
in ſeinen Darbietungen. Dem Geſchmack 
dieſer Elemente ſagt Adolf Philipp be— 
deutend mehr zu, der für billiges Geld 
derbe Hausmannskoſt bietet und gute 
Portionen obendrein. Daher der große 
Erfolg des „Millionenſchwab“ im Ger— 
mania-Theater, mit dem Philipp den 
ganzen Winter über ausgekommen iſt. 
Jetzt hat er noch als jüngſtes Kind ſei— 
ner geſegneten Muſe den „Kartoffelkö— 
nig“ folgen laſſen, ſo gewiſſermaßen 
als noble Zugabe für die getreue und 
gewinnreiche Kundſchaft ſeines Publi— 
kums. Für Philipp und ſeinen Schnell— 
feuer-Pegaſus iſt das eine Kleinigkeit 
und die kleinen Geſchenke erhalten be— 
kanntlich die Freundſchaft — Heinrich 
Conried und Adolf Philipp — auf der 
einen Seite der Mann mit dem feinen 
Publikum und dem leeren Theater, auf 
der anderen der Mann mit dem ein— 
fachen Publikum und dem vollen Thea— 
jer. So Etwas regt zu allerhand er— 
baulichen Betrachtungen und Schluß— 
folgerungen an. 

Was wird Herr Conried thun? Wird 
er als der erwägende Mann, der er iſt, 
ſein Geſchäft nach wie vor als Liebha— 
berei betrachten, die ihm viel Ehre und 
wenig Anderes abwirft? Oder wird 
er ganz neue Wege wandeln, vielleicht 
in der Weiſe, daß er ſich mit einer kür— 
zeren Spielzeit in New York begnügt 
und auf Reiſen geht? Oder wird er es 
einem Anderen überlaſſen, ſich der un— 
dankbaren Aufgabe zu widmen in New 
York die deutſche Kunſt hochzuhalten ? 
Der glückliche Philipp ! Für ihn giebt 
e3 derartige Sorgen nicht. Er zieht nad) 
Schluß feines Theaters fröhlich mit fei- 
nem Schnellfeuer-Begafus in die Som= 
merfrifche, und wenn ber Herbit fommt, 
fo fehrt er mit einem neuen Stüd in 
die Stadt zurüd. Was aus einem ehe⸗ 
maligen Operetten-Tenor nicht Alles 
werden kann! Die Geſchichte gäbe 
eigentlich ein famoſes Stück für Phi— 


lipp! 
* H. F. Urban. 


Verlangt „Schmidts Pure“, garan⸗ 
tirt als ein abſolut reines Roggenbrod. 
Wm. Schmidt Baking Co. 


— 
Die Ratte ald Saarmittel. 


Warum die Ehinefen Ratten ejjen — 
die Beantwortung diefer Frage dürfte 
allgemeines nterefje erregen. Die 
Ratten follen nämlich, nad) dem Glau⸗ 
ben der Chineſen, für den Menſchen 
das beſte Haarmittel ſein, und da die 
Chineſen mehr Haare brauchen, als an⸗ 
dere Menſchen, welche nur einen einge— 
bildeten Zopf tragen, ſo iſt es ganz be⸗ 
greiflich, daß ſie die Ratte zu ihren 
Mahlzeiten herangezogen haben. Rat- 
tenfleifch fol auf die Haare des Men- 
fchen diefelbe Wirkung ausüben, mie die 
Garotten auf die der Pferde. ever 
PVferbebefiger weiß, daß die Carotien 
das befte Mittel find, um dem Tell der 
PVierde Slanz und Weichheit zu verlei- 
ben. In ähnlicher Weije find die Chi- 
nejen und defonders die Ehinefinnen 
feit urdenflichen Zeiten davon  über= 
zenot, daß der Genuß von Ratienfleijch 
nicht nur dem Ausfall der Haare vor= 
beuge, fondern daß Haar fogar wieder 
neu machen laffe und ihm einen mei- 
chen Geidenglanz verleihe. Yür Euro- 
päer würde e3 ja noch bejonders inte- 
reffant fein, zu erfahren, ob fich die 
Wirkſamkeit biefes Mittels nicht nur 
auf da3 Haupthaar, fonbern auch auf 

edit: - Wozu in aller 
Melt haben: wir denn unfere Laboralo⸗ 
rien, wenn fie und nicht über ragen 
bon foicher Bedeutung buch 
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fernt, und meine Sehtraft auf dem Auge vollſtändig 
wiederhergeſtellt, und ich habe volles Vertrauen, daß auch 
das andere kurirt werden wird. Ich betrachte Dr. Oneal 
als einen ſehr aufrichtigen, gewiſſenhaften Arzt und em⸗ 
pfehle ihn bereitwilligſt Allen, die mit einem Augen—⸗ 
leiden behaftet find. 
Frau AmeliaM. Lee 

Frau Lee ift eine alte und wohlbefannte Bewohnerin 

Chicagos. 


Speziell niedrie Gebühren für 
Behandlung für eine Woche. 


Konſultation und Unterſuchung frei. Ganz gleich, 
wie weit weg Ihr von Chicago wohnt, es wird ſich 
für Euch bezahlen, herzukommen und Dr. Oncal zu 
befuchen. Wenn Ihr nicht kommen könnt, ſchreibt ſo— 
fort, gebt Eure Symptome an und erhaltet Dr. 
Oneals Unfit über Euren Fall frei; auch 
Neth Bud. 

Stunden: — Täglih 10—45 Montag und 
Donnerfiag Abends von 6—8; Sonntags ge- 


ſchloſſen. 


Dr. OREN ONEAL, 


52 Dearborn Str., nahe Randolph Str., Chicago. 
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Bon Interefie für jeden Mann. 


Ich 
konzenlrire 
fie alle 

anf meine 
Spezialität. 


zerfpfillere 
meine 
Fähigkeiten 


eh j * 
Der Wiener Spezial⸗kArzt. 
Der Meiſter⸗Spezialiſt von Chicago, der nur Männer kurirt, der jeden Patienten 
perſönlich behandelt. Keine Aſſiſtenten oder Studenten beſchäftigt. 


Ich heile Varicocele, um geheilt zu bleiben! 
Bortheile meiner Aethode in der Heilung von Baricocele. 


1. Die Behandlung iſt ſchmerzlos und mit keiner Gefahr verbunden. 

2. Die Heilung iſt dauernd. Ich habe tauſende von Fällen behandelt, ohne nur einen 
Fehlſchlag oder Rüdſchlag. 

3. Ich verſpreche Euch nicht nur einfach eine Heilung. Ich gebe eine geſehliche, geſchrie⸗ 
bene Garantie in jedem angenommenen Fall. 

4. Ihr jeid in der Obhut eines zuderläffigen Spezialiften, der eine anerfannte Autoris 
tät in der Behandlung von Gejchlechtstrankheiten der Männer ift, dejien Behandlungs: Mes 
thode nirgendiwo anders zu haben ift. 

5. WUlle Gejchäfte mit meinen Patienten find durchaus vertraulich. 

6. Ihr jeid feinen gefährlichen Experimenten oder ungefhidter Behandlung ausgeſetzt, 
welche Euch in den Händen unfaͤhiger, unerfahrener Aerzte und Schwindel:Inftituten zu 
Theil wird. Varicocele iſt eine ſehr ſchlimme und gefährliche Krankheit, und die geſchickteſte 
Behandlung iſt nothwendig, ſie zu heilen. Ich behandle täglich viele Fälle und habe mit den 
Ruf erworben, erfolgreich zu ſein in der Behandlung von Varicocele und deren Folgen — 
Nervenſchwäche und verlorener Manneskraft. 

7. Ich ſchneide Varicocele nicht. Ich heile es ohne Meſſer. 

iſ e, Blutvergiftung, un 
Ich heile auch dauernd . Sraufheiten Se Rainer. 
Sarnröhren-Striftur. 

Meine originelle und durchaus moderne Behandlungsmethode für Harnröhren-Striftur 
heilt die Krankheit ohne Schneiden oder Dehnung. ES ift die einzige Behandlung, die anz 
gewendet werden follte, und ift die einzige, die von der großen Anzahl Männer, die durd) 
tiefelbe fürzlich furirt wurden, empfohlen wird. Sie wirft augenblidlid und direft auf 
die Striftur, löft diefelbe vollftändig auf und macht die Harnröhre volfftändig frei und 
jest fie in gefunden Zuftand. 

Nerven: und Gefhleht3:-Shwädhe. 

Es ift traurig, wenn man den unglüdlichen Zuftand jo vieler Männer der jegigen Ges 
neration betrachtet. Im 30. Jahre fühlen fie wie 50jährig,.im vierzigften fühlen fie wie im 
jehzigften, und im fünfzigften oder jechzigften, wenn fie in ihren beften Lebensjahren ftehen 
follten, find fie beinahe für das Grab fertig. Das YJugendfeuer ijt erlöfcht, Die Lebenskraft 
ift erfchöpft. Vorzeitiges Greifenatler! Ganz gleich, wa3 es hervorbrachte, das Einzige, 
was Ahr thun folltet, ift Eure Yugendfraft wieder zu erlangen juchen. VBerzagt niht am 
geben! E35 gibt noch viele glüdfliche Jahre für Euch, wenn Ahr nur Hilfe erlangt. Ich 
fann und werde Eud nicht nur helfen, jondern heile Eudy aud), und ziwar dauernd. Meine 
Behandlung wird das twiederherftellen, was Ahr verloren habt— Eure koftbare Mannekraft. 
Sie legt alle unnatürlihen Verlufte der Lebenskraft bei und verleiht den Organen vollftäns 
dige und dauernde Kraft. Sie macht das Blut rein und die Nerven ftark und ruhig. 

Speziſiſche Blutvergiftung. 

Seit einem Menſchenalter wurde angenommen, daß ſpezifiſche Blutvergiftung unheil⸗ 
bar ſei. Dieſe Idee ſitzt noch in dem Hirn maucher alter Quackſalber-Aerzte. Sie fahren 
fort, ihre Patienten mit Potaſche, Queckſilber und anderen gefährlichen mineraliſchen Mi⸗ 
ſchungen zu behandeln, welche, anſtatt die Krankheit aus dem Körper herauszutreiben, ſie 
noch immer tiefer hineinziehen. Ich heile ſpezifiſche Blutvergiftung dauernd um nie wie⸗ 
derzukehren, in von 60 bis 99 Tagen. Mehr als 1500 Männer, darunter manche, die Hot 
Springs und viele ſpezifiſche Mittel verſucht hatten, ohne Nutzen zu erlangen, ſind in dem 
vergangenen Jahre vollſtändig von mir geheilt worden. 

Berwandte Krankheiten. 

Wenn ic} eine Krankheit, ganz glei) welcher Ari, behandle, jo verfehle ich nie, die Damit 
zufammenhängenden Komplikationen zu entfernen. Wenn der Fall Varicocele ift, jo vers 
ihwindet die damit verbundene Schwäche. Wenn e3 Striftur ift, welche fich zu einem böfen 
Blafen= oder Nierenleiden ausgebreitet hat, jo werden alle affizirten Organe kurirt. Wenn 
es Slutvergiftung ift, welche fih zu irgend einer Gefidht:, Mund, Kehle: oder Knochens 
frantheit entwidelt hat, jo: wird fie entfernt. Wenn e3 Impotenz ift, jo werben die vielen 
läftigen Symptome für immer entfernt. — 

Konſultation vertraulich. 

Ich wünſche jeden Mann zu ſprechen, der an irgend einer der obengenannten Krankhei⸗ 
ten leidet und der weiß, daß er ſich nicht beſter Geſundheit, Kraft und Mannbarkeit erfreut. 
Ich wünſche beſonders Patienten zu intereſſiren, die auf der Suche nach einer Heilung er⸗ 
folglos waren. Ich werde Euch den wahren Zuſtand Eures Körpers erllären und Euch die 
Behandlungsmethode, welche ich anwende, um Geſundheit und Kraft wiederherzuſtellen, be⸗ 
ſchreiben. Ich gebe eine geſchriebene Garantie in jedem angenommenen Fall, und jeder Pa⸗ 
tient wird von mir ſelbſt behandelt und erhält meine beſten Dienſte, und Ihr könnt vers 
fihert jein,- dab ich Eu) in der möglichjt fürzeften Zeit heilen werde. 


NEW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


5. FLOOR, NEW ERA GEBAEUDE, ECKE HARRISON, HALSTED STR. und BLUE ISLAND AVE. 
Spredfiunden 912; 2--7.30; Mittwochs nur von 9—12; Sonntags 10—1 
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